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delegraphiſche Depeſchen. 


Geliefert von der United Preß.) 


Inland. 


Der Krieg in Homeflead. 


Die Arbeiter jo fejt wie nur je. 


‚ Gonvernene Pattijon jchidt une in 


Nothjall Milizen. 


Unbelichte Zeitungsmenfhen. 
Garnegies jhottijdye Sartnädigfit. 


Homeftead, Pa., 9. Juli. Das 
Heer der Zeitungsberichterjtatter, unter 
denen aud) manche find, die man gemif- 
fer Nebenarbeiten für fähig hält,beginnt 
den Arbeitern läjtig zu werden, und es 
iit die Nede davon, fie alle aus der 
Stadt zu entfernen. Zwei Berichter: 
ftatter der Pittsburger „Difpatch“ find 
bereit3 ausgemwiejen worden. 

Die Strifer haben feine Luft, die 
Tabrifanlagen von den Sheriffsgehilfen 
aus Pittsburg in Beihlag nehmen zu 
lajien, weil jie befürchten, die Binferto- 
nianer fönnten fich mit ihnen herein- 

"drängen. Falls irgend eine feindliche 
Madıt von den Fabriken mit Gewalt 
Bejib ergreifen jollte, jo hat ein Theil 
der Arbeiter den Plan gefaft, die ya= 
brifen ganz oder theilweije mit Dynamit 
in die Luft zu fprengen. Sm ganzen 
County Allegheny halten die Arbeiter: 


Ben, ihren Kameraden dahier mit Rath 
und That beizujtehen. 

Unter den Gefallenen, deren Yeichen 
geitern beerdigt wurden, war aud) der 
junge Deutfche Heinrich Striegel, und 
der Leichenfeier wohnten der Turnvere.n 
von hier und South Pittsburg bei; fie 
wurde in der deutfchen Fatholifchen Kir- 


y. he von Pfarrer Nauc geleitet. 


Der GStrife und die Ausijperrung 
fommen beiden Parteien jehr theuer zu 
jtehen. Wenn die Fabriken mit voller 
Sraft arbeiten, jo beläuft jich die Pro- 
duction eines einzigen Qages auf 
$38,000; die Betriebsfojten betragen 
täglich $19,000 bis $26,000, wovon 
auf Löhne $15,000 bis $25,000 — 
nad dem alten Zohnfate — entfallen, 
während jür etwa 84000 Material ge= 
braucht wird. Es heit, die Gejell: 
Ihaft berechne ihren Verluft auf $6000 
bis $8000 täglich, und die Arbeiter ver: 
lören, fo lange jie jeiern, täglich unge: 
fähr $15,000. 

Man madht fih immer noch Ausjicht, 

daß es zu einer Verſtändigung zwiſchen 


Den Arheitern und den Fabrikanten 


kommen werde. Geſtern beriethen ſich 

wieder in Pittsburg beiderſeitige Ver— 
treter und heute wurde die Berathung 
fortgeſetzt. Bis jetzt hat man ſich nur 
über einige unbedeutende Punkte ge— 
einigt. 

Louisville, 9. Juli. Die blutigen 
Auftritte in Homejftead, Pa., werden 
ohne Zweifel auch zur Folge haben, 
daß mehr Staaten, als bisher, fid) ge: 
gen die Binkerton’fhen Göldlinge ver: 
fliegen. Heute murde auch im der 
Legislatur zu Frankfort eine Vorlage 
eingebracht, welche die Berwendung Bin: 
ferton’scher Büttel im Staat SKentudy 
verbictet. * 


Pittsburg, 10. Juli. Der Ausſchuß 
—vonHomeſtead, welcher eine Beſprechung 
mit dem Gouverneur Pattiſon in Har— 

riſon gehabt hatte, kehrte heute früh zu— 
rück: Er beſtand aus den Herren Hugh 
O'Donnell, dem früheren Abgeordneten 
J. F. Cox, J. H. Williams, Dr. John 
P. Vurman und G. W. Farner. Cor 
erklärte: „Gouverneur Pattiſon wird 
auf derſelben Stellung verharren, die er 
in den ganzen jetzigen Wirren eingenom— 
men hat, nämlich, daß die Nationalgarde 
von Pennſylvanien nicht als Polizeiforce 
benutzt werden wird. Er wird ſich wei— 
gern, die Miliz zu rufen, bis ein Noth— 
fall eintritt. 

Dann allerdings —im Falle die Feind—⸗ 
ſeligkeiten auf's Neue ernſtlich ausbre— 
chen —würde er dies ſofort thun. Der 
Gouverneur glaubt, daß die Pinkertons 
nicht die geringſte Befugniß hatten, auf 
dem Schauplatz zu erſcheinen, und daß 
es ausſchließlich Pflicht des County⸗ 
Sheriffs geweſen ſei, den Frieden auf— 
rechtzuerhalten. Noch immer glaubt er, 
daß der Sheriff ſeine volle Schuldigkeit 
thun müſſe.“ 

Des Weiteren ſagt Hr. Cox, er habe 
beſtimmte Nachricht, und die beſten 
Bürger von Homeſtead ſeien es zu be— 
ſchwoͤren bereit, daß die Pinkertons die 
erſte Salve in die ruhig abwartende 
Arbeitermaſſe abfeuerten. Es ſeien 
Zeugen dafür vorhanden, daß eine halbe 
Meile von den Booten der Pinkertons 
keine einzige Flinte vorhanden geweſen 
ſei, zur Zeit, als die Pinkertons zu 
feuern begannen. Manche der Arbeiter 
hätten Revolver in ihren Taſchen ge⸗ 
habt, aber nur, um im Nothfall davon 
Gebrauch zu machen. 

Man habe erſt die Pinkertons nur 
durch Zureden und Warnungen vom 
Lande abhalten wollen. Bei dem Ruf, 
in welchem die Pinkerton'ſchen Söld— 
linge ſtänden, habe man natürlich ſich 
auf den äußerſten Fall vorgeſehen, und 
daher ſeien, als die Pinkertons ohne 
Weiteres zu ſchießen angefangen hätten, 
ſchnell genug Waffen zur.Stelle gewe: 
en 


Man glaubt allgemein, daß der 
County⸗Sheriff Beſitz von den Yabrif: 
anlagen ergreifen könne, wenn er wolle, 
und da, wenn er dies unter den Bes 
dingungen thue, welche die Arbeiter ihn 
vorlegten, nicht die geringiten Miß: 


7 -helligkeiten daraus entjichen würden. 


Menn es fi übrigens wirklih nur um 
Bewahung handeln fol, ift fein genüs 


' gender Grund für die Anwejenheit bes 
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Sherifis vorhanden. Denn die Arbei- 
ter haben fich in feiner Weife am Eigene 
thbum der Compagnie vergriffen, und 
die regulären Wächter der Compagnie 
find immer noch auf ihrem Poiten. 

Einem Berjuch aber, im Gefolge der 
Sherifis Mannfhaft Pinkertons und 
„Scabs* in Die KWabrifanlagen zu 
ihmuggeln, würde allerdings von den 
Arbeitern der äuferjte Widerjtand ent= 
-gegengejett werden. -—Carnegie jol fich 
in Schottland geäußert haben, er würde 
lieber über die Yabrifanlagen Gras 
wacdhfen lajjen, als nachgeben. Die 
Nachrichten von bier haben ihn übrigens 
furchtbar nervös gemacht. 

Ein Lertreter des Gouverneurs je: 
do, welder die Sadhlage in Honie: 
jtead unterjuchte, berichtete an den Gou: 
verneur: „Borläufig liegt gar Feine 
Nothwendigkeit zur Aufbietung von 
Milizen vor. * 

(53 wird befannt, daß der Gefhäfts:- 
führer der Garnegie’jhen Compagnie, 
der noch mehr als fein Herr verhaßte 
H. Fri, fit verzweifelt bemüht Hat, 
militärijhe Staatshilfe im Anterefje 
der Compagnie zu erhalten, 

Der deulſche Lehrertag. 


Milwaukee, 9. Juli. Hr. Chas. 
Bary von Chicago hielt geſtern einen 
gediegenenVortrag über „Etliche hervor: 
ragende Mängel unjerer Schule und 
die Mittel zu deren Befeitigung.* Es 
wurde bejchloijen, ihm für feinen Vor: 
trag zu danfen und ihn um BVeröffent: 
lihung desjelben zu erfuhen. Hr. Fid 
verlas jeinen Bericht über „Weltaus- 
jtellung und Lehrerbund“, welder in 
dem Beichlußantrag gipfelte, einen Ans 
iduß zu ernennen, der Sorge tragen 
fol, die Erzeugnijje der deutjcheameri: 
kaniſchen pädagogiſchen Literatur zu 
ſammeln, ſowie die leihweiſe oder durch 
Schenkung erworbene zu ordnen und 
während der Dauer der Weltausſtellung 
in Chicago zur Anſicht auszulegen. Alle 
Schenkungen ſollen nach Schluß der 
Ausſtellung der Bibliothek des Natio— 
nalen deutſch-amerikamerikaniſchen Leh— 
rerſeminars in Milwaukee überwieſen 
werden. 

BeſonderenEinladungen entſprechend, 
ſtattete der Lehrerbund geſtern Nachmit— 
tag und Abend dem Muſeum und den 
Kunſigallerien ſowie dem „Eldorado“ 
der Joſeph Schlitz'ſchen Brauereigeſell— 
ſchaft Beſuche ab. Im großartig illu— 
minirten Schlitz'ſchen Park wurde ein 
prachtvoller Abend verlebt. Heute Vor— 
mittag fand noch eine Geſchäftsfitzung 
von 9—12 Uhr und heute Nachmittag 
ein Ausflug nach der Whitefiſh-Bai 
ſtatt. — — 
Der Zeuerdämon. 

Toledo, D., 9. Juli. Geſtern Abend 
gegen 8 Uhr wurde durch die größte 
Teuersbrunjt, . welche jeit Nahren bier 
vorgefommen, das Kllenwaarengejchäft 
der Gebr. Neuhäufel gänzlich zerjtört. 
Der Werth des Waarenvorraths im 
Haufe belief fich auf $150,000, der 
Werth des Gebäudes auf 865,000 und 
leßteres war gar nicht, erjteres nur zu 
zwei Dritteln verjichert. Das Teuer 
verbreitete ji vaiend jchnell und der 
Wächter Philipp Wepver trug bei dem 
Derjudh, aus dem brennenden Gebäude 
zu gelangen, fchwere Brandwunden da: 


von. 
Halifar, N. E., 9. Juli. Das ver: 
bängnigvollite Feuer in der Gejchichte 
von St. Johns, N. %., brad) gejtern 
Nachmittag dafelbit während eines hej- 
tigen Nordwindes aus. Kin bedeuten: 
der Theil der Stadt, einjhlieglid der 
Parlamentsgebäude, ijt zerjtört, umd 
über 15,000 Menjhen jind obdacdhlos, 
Die Silderfrage. 
Wafhington, D. E., 9. Nuli. Die 
im Senat eingenommene Silberfreiprä= 
gung3=:Borlage wurde heute von Bland 
dem Abgeordnetenhaufe einberichtet und 
auf den Kalender gejekt. Die Silber: 
leute machen jich große Hoffnungen. 
Dampfernadridten. 
Angelommen. 


New York: Normannia und Dania 
von Hamburg; Britanic von Liverpool; 
Island von Kopenhagen; Etruria von 
Liverpool. 

Baltimore: 

Queenstown: 
phia. 

Liverpool: Umbria und City of 
Cheſter von New York; Roman von 
Boſton. 

London: 

Antwerpen: 
Hort. 

Hamburg: 
York. 


Mihigan von London, 
Dhio von Philadel: 


Canada von Bofton. 
Friesland von - New 


Fürjt Bismard von New 


Abgegangen. 
Havre: Bohemia, von Hamburg 
nad New York (mit 819 Zwiſchendecks⸗ 
und 3 Eajütenpajjagieren.) 


Wetterbericht. 


Für die näditen 18 Stunden folgen: 
des Wetter in Jlinois: Locale Regen: 
jhauer; in füdlichen Theilen heilt es fidh 
auf; Sübdojtwinde, 


— Der Kabel: Unternehmer Cyrus 
W. Field liegt in New York am Gter: 
ben. F 

— Das Auftreten der Cholera hat in 
Altrahan, Rufland, nun gar zu einem 
Aufitand geführt. ine große Anzahl 
Arbeiter, denen man, um fie zum Blei: 
ben zißgeranlafien, ihnen Lohn im Vor: 
aus bezahlt hatte, jhidten jich dennod 
an, die Stadt zu verlafjen, und als die 
Behörden fie zum Einhalten ihres Eon= 
tractes zwingen »wollten, entjtand ein 
allgemeiner Aufruhr. Militär und Po: 
lizei jtellten mit vereinten Kräften die 
Ruhe wieder ber, nachdem mehrere der 
Kramwaller getödtet ober verwunden wors 
den waren, 


ee en — — — — — — — — 
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Ausland. 


Schwere Slage gegen einen Saſtor. 

Berlin, 9. Juli. Der Paitor der 
St. Pauls = Gemeinde, Dr. Schwabe, 
wurde gejtern wegen Meineids verhaftet. 
Früher hatten der Bahninjpector Bergg 
und dejjen ledige Tochter den Paitor be: 
jQuldigt, der Vater des Kindes der Yeb- 
teren zu fein. Damals wurden auf dein 
Eid des Baitors hin Vater und Tochter 
wegen Grprejjungsverjuhs verurtheilt, 
und zwar der Vater zu einem jahr, und 
die Tochter zu 1 Monat Gefängnip. 
Seitdem haben fich indeß noch mehr Zeus: 
gen gefunden, und die Schuld des Ba 
jtors ijt außer allen Zweifel gejtellt; da= 
her wurde er in Haft genommen. 


Gefhenk für Elfäffer Freimaurer. 

Berlin, 9. Jul. Kaifer Wilhelm 
hat der eljäjjiischen Loge „Vom treuen 
Herzen“ die Summe von 5,000 Mark 
gejhenkt, um damit ihre Schulden zu 
bezahlen. 

Glericaler Beitungsitrieg. 

Berlin, 9. Yuli, Eine hitige Pre: 
fehde ijt zwijchen der deutjchen Gen: 
trumspartei und dem „Moniteur de 
Rome“ ausgebrohen. Der bekannte 
Gentrunsführer v. Schoriemer = Aljt 
hatte auf den Katholikentage in Magde: 
burg am Himmelfahrtstage eine Nede 
gehalten, worin er ji), obwohl in jehr 
maßvoller Sprache, gegen den Einfluß 
des Bapjtes auf die weltliche Politik er- 
Härt. Dieje Nede wird von dem „Mo: 
niteur de Rome“ für eine freche Ans 
mahung erklärte. Des Weiteren jagt 
das Blatt, die „Kölniiche Volkszeitung “ 
jet eine freche VBerläumderin, die weiter 
nichts bezwede, als die Politif des 
Bapjtes in ein falfches Licht zu ftellen 
und den deutjhen Michel zu betrügen. 


Die Kunftreife des „„Arion‘., 
Hamburg, 9. Juli. Der Gejang- 
Berein „Arion“ von New York gab ge: 
jtern jein erjtes Goncert in der Ludwigs: 
Halle dahier und errang damit einen 
großartigen Erfolg. Morgen reijt der 
Berein nach Berlin weiter. 


Die dritifhen Wahlen. 

London, 9. Juli. Noch immer jteht 
ein Theil der Parlamentswahlen aus; 
aber e3 Fann faum mehr ein Zweifel 
darüber beftehen, daß die Gladjtone'- 
ihen Xiberalen und „Home Nulers“ 
unterlegen jind. Denn die ländlichen 
Dijtricte müßten überwältigend zu ihren 
Gunjten ftinmen, wenn die bisher er= 
littenen Berlujte der Liberalen in einen 
Sejanmtgewinn verwandelt werden 
jfollenzund daramfilt ehr wenig Aus: 
fiht. Ihre Gegner haben bis jet 186 
Stimmen, die Yiberalen und Homeruler 
einige Stimmen über uder unter 140. 

Der aufgeblajene, ränfejüchtige Afris 
fa » Stänferer Henry M. Stanley ijt 
Ihmählicy unterlegen, wird aber in dem 
erjten etwa vacant werdenden Bezirk als 
Gandidat auftreten. 

Später: Die Berichte bis heute Mit: 
tag ergeben die Grwählung von 189 
Gonjervativen, 158 Liberalen, 26 Unio: 
niften, 4 Barnelliten und 23 Anti-Bar: 
nelliten. 

Schredenstbat in Dahomeh. 

Paris, 9. Juli. Einer Depejche des 
„19. Siecle“ zufolge haben die Einge- 
borenen in Dahomeh, Weitafrika, neuer: 
dings die Gebäude der fatholifchen Miſ— 
fion in Porto Novo niedergebrannt und 
find 6 Miffionäre und 3 Nonnen in den 
Flammen umgekommen. 


Telegraphifde Notizen. 


— Der deutihe „Induitriefönig “ 
und Reichsabgeordnete Frhr. v. 
Stumm-Neunkirchen hat wieder durch 
einen Erlaß an ſeine Arbeiter von ſich 
reden gemacht. Er warnt dieſelben in 
väterlichem Tone vor den antiſemitiſchen 
Hetzern und fordert ſte auf, jedem bei 
ihnen etwa auftauchenden Vertreter des 
Antiſemitismus höflich, aber ent ſchieden 
die Thüre zu weiſen. 

— Eine in München abgehaltene 
Verſammlung von Induſtriellen aus 
ganz Süddeutſchland hat den Wunſch 
ausgejproden, daß die Berliner Welt: 
ausjtellung tm-Jahre 1898 jtattfinden 
möge. In Berlin herriht gegenwärtig 
bedeutende Begeijterung für die Aus: 
jtellung. 

— Der „Köln. Zeitung“ zufolge wird 
für den bisherigen Botſchafter des deut— 
hen Reiches am italienifchen Hofe, Dr, 
v. Schlözer, welder vor einigen Tagen 
in den Nuhejtand getreten ijt, jchon aller 
nächftens ein Nachfolger ernannt wers 
den. 

— Depeihen aus Columbus, Mijj., 
und Vienna, Ala., melden, dat man in 
jenen Gegenden jchon wieder große Ue: 
berihwenmungen befürchtet, 


— Zu. Memphis, Tenn., ftürzte auf 
dem Bahnhof der Newport News: & 
Miſſiſſippi Valley-Bahn nächtlicherweile 
die Seitenwand eines Viaduets ein, und 
drei auf dem Bahngeleiſe befindliche 
Schlaf- und Perſonenwagen, darunter 
der „Sananowa“ aus Chicago, ſtürzten 
etwa 30 Fuß tief hinunter und wurden 
zertrümmert. Ein Schaffner und ein 
Porter wurde fpäter als Leichen aus den 
Trümmern gezogen. 


Weberfahren. 


Buchdruderlehrling Andrew Anderfon 
von No. 204 Wilmot Str. gerieth heute 
bei dem Berjudhe an der „Cuyler Sta: 
tion“ auf einen Zug zu jpringen, mit 
dem Linken Fuße unter die Räder und 
wurde jo jhwer verlegt, daß ein tiefer 
operativer Eingriff nothwendig wird. 
Das Fleifh it buchftäblig von dem 
Gtliede bis auf den blogen Kuodpen abge: 


rien 2 & 


Wie Sergeant Wilken feine Stel- 
lung auffaßt und zur Gel: 
tung bringt. 
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Chicago, Samftag, den 9. Zuli 1892. — 5 Uhr: Ausgabe, 


Gheleiden. 


Die Scheidungsrichter löfen manche 
zarte Bande. 


Frau Annie %. Sonsdale, eine in ©. 


Der befannte Gajtwirth Matt. Jung | Englewood anjäflige Schneiderin erichien 
von Elybourn, Ede Ajhland Ave., war ; heute Morgen in Richters Wright’3 Ge: 


mit der Bolizeibehörde wegen einer Hund; 
jteuer:Afjaire in Conflict gerathen und 
hatte dem Poliziften Krohn, der jich 
dienjtlich um die Angelegenheit zu fümz 
mern hatte, einige Schmeideleien an 
den Kopf geichleudert, die Ddiejer nicht 
ruhig einzujteden gewillt war. 

Die Folge war ein officielles Nad)- 
fpiel im Rolizeigericht an der Sheffield 
Ave, das indeg nicht das mindejte 
öffentliche Anterejje geboten hätte, wenn 
nicht der Polizei-Sergeant Wilten, ein 
Neffe und Günftling des politifch eins 
flußgreihen Angellagten, fi erhoben 
und eine veritable Vertheidiqgungsrede 
für feinen Gönner vom Stapel zu lajjen 
verjucht hätte. 

Kapitän Schüttler wies den anfcei: 
nend in feinem Dienjte noch jehr uner— 
fahrenen Bolizeijergeanten in die ge: 
bührenden Schranfen zurüd und Die 
Verhandlung, die übrigens in der jtraf- 
freien Gntlafjung AJung’s ihren Ab- 
Ihluk fand, nahm den ordnungsmäßis 
gen Verlauf. 

Die ganze Sahe wäre an fich eigents 
lih nicht des Aufhebens wert), wenn 
fie nicht einen jo drajtiichen Beitrag zu 
dem lamentablen Kapital des Günit- 
lings=Unfugs lieferte. Junge unerfah: 
rene Leute avanciren und alte bewährte 
Beamte bleiben in den niederjten Char: 
gen. Die Folgen diefer Mikwirtbichaft 
werden natürlich von der Bürgerjchaft 
getragen und jchwer empfunden. 


feet die Sonntagsdeilage der Abendpofl. 


Grober Mining. 


‚Albert Bejja und James Najh, zwei 

Burfhen im Alter von ungefähr 26 
Sahren, betraten gejtern Nachmittag die 
Wirthihaft von John Davis, No. 311 
Eliton Ave. Nachdem fie eine Zeche 
von $2 gemadt hatten, verlangte der 
Wirth Bezahlung, doc) fie weigerten 
fih. Julius Krüger von No. 128 
Clybourn Ave, welder mit feinem 
Freunde am Schanktifche jtand, wurde 
nun. von den Beiden angegriffen und 
geprügelt. Dann griffen jie das Dienit- 
mädchen von Davis an und als ihnen 
dasjelbe entfam, zertrümmerten jie Flus 
fen, Gläfer und Stühle in Eojt: 
barer 5 Fuß hoher. Spiegel wurde zu 
Scherben zerjchlagen. * 

Während ſie in der Wirthſchaft wie 
die Vandalen hausten, war das Mäd— 
chen fortgelaufen um die Polizei zu 
rufen. 

Als dieſe eintrat, waren die Burſchen 
verſchwunden, wurden aber kurze Zeit 
ſpäter an Ecke von Noble Sloan Str. 
geſehen nnd verhaftet. 

Befle wurde von der Polizei bereits 
jeit einigen Qagen wegen Diebjtahls 
gejucht, Den er bei John Mazur, 166 
Augujta Str., begangen haben joll, 

Die Angeklagten erhielten heute vor 
Nichter Severjon eine Berlegung ihres 
Falles zu Richter Scully, und Diejer 
jtellte die Beiden unter 8500 Bürgjchaft 
und verjchob das Verhör auf 10 Tage. 


Ein Hundehandel. 


Charles Sommers von No. 257 ©. 
Haljted St.. Elagte heute den Harry 
Heeney an, ihn bei einem Hundehandel 
un 825 befhwindelt zu haben. „Herr 
Kichter“, erzählte der Mann, „Heeney 
fan mit einem präcdtigen Köter zu 
mir und ich Taufte ihm denjelben für 
baare fünfundzwanzig Dollars ab. 
Am nädjten Tage, jah ein anderer 
Mand das Thier, erklärte mir, daß es 
ihm gejtohlen worden fei und nahın es, 
ohne vielen Umjtände, mit fort.“ Dem 
Angeklagten wurden heute fünf Tage 
Frift gewährt, um fich über den reellen 
Erwerb des Hundes auszumeifen. 

— — —— 


Alle LReute kann Nemand befriedigen. Mit 
der „Abendpoſt““ ſcheint aber die überwie— 
gende Rehrzahl der Chicagoer Deutſchen zu⸗ 
frieden au jein. 


Sofeph Siegrift, der ältefte 
and in New Vorf allgemein bekannte 
Verkäufer von Theaterbilletten, ift dies 
fer Tage im Haufe jeined am Weftern 
Boulevard wohnenden Bruders gejtor- 
ben. Die Karriere des beicheidenen 
Mannes, der ein Schweizer von Geburt 
war, ift innig mit der Chronik der 
Dper in New York verknüpft. Er ver- 
faufte Billette zur erſten Vorſtellung, 
welche die „Ichwediiche Nachtigall“ Jenny 
Lind im Gajtle Garden ‘gab, und war 
ein großer Bewunderer von Xbdelina 
Patti, deren Auftreten ihm ftets eine 
goldene Ernte einbrachte. m der alten 
„Academy of Mufic* war der Verftor: 
bene eine gewifjermaßen unentbehrliche 
Verjönlichkeit, verlegte aber in den Te» 
ten Jahren feine Thätigteit nad dem 
„Metropolitan Opera Bouje*. Gr 
binterläßt ein Vermögen von etwe 
$15.000. 

— 


John A. Braſhear von 
Alleghend City, Pa., der Aſtronom 
und Telescopen-Fabrikant, war früher 
ein gewöhnlſcher Arbeiter in einer 
Eiſenfabrik in Pittsburg. Henry 
Phipps, der Millionär, erkannte ſein 
Talent und bewog ihn, das „Puddling“ 
aufzuſtecken und Aſtronomie zu ſtu—⸗ 
diren. 

Unzmweifelhaft hat fihjeßr 
Dberft Win. F. Cody in London den 
Titel „Kuhhirte Jhrer Majeität der 
Königin Victoria” verdient. Buffalo 


Bill ann jept Die Beine feiner Hofen-| 
nn - — 


auffzempel 


j 


| 


richt als Scheidungsklägerin gegen ihren 
Gatten James Sonsdale. 

Die Slägerin gab an, ihr James 
habe jie zwar geheirathet, allein für ihre 
GEriftenz mußte fie felber Sorge tragen 
und endlich habe der ungalante Gatte 
nit dem Hinauswerfen gedroht, 
wenn fie — die Klägerin — nidt 
freiwillig vom Schauplage verjchwände. 
Der Richter verjprad) der unangenehmen 
Eitution in welcher ji Frau Sonsdale 
befindet, durch Bewilligung eines “Des 
cretes ein Ende zu maden. 

Eine geduldiger Ehemanıt ijt unitreis 
tig Jlaac N. Hardy, ein alter Soldat, 
der den Krieg mit Ehren mitgemadt. 
Kicht weniger ald 23 Jahre find vergan- 
gen, jfeit ihm feine bejjere Hälfte 
jhmählih durchgebrannt ijt und erit 
jetst verlangt er Scheidung von der Uns 
getreuen. Gr gab an, jeine Frau lebe 
in Grand NRapids, Mid., mit einem 
anderen Manne und er habe feinerlei 
Abjicht, das Zufammenleben der Beiden 
zu jtören. Der Richter bewilligte an: 
gejichts diefer Ihatjache das erbetene 
Deeret. 

Ein weiblicher Arzt, Frau Louiſe J. 
Müller, welche iu der South Park Ave. 
eine Office Hat, erſchien als nächſte 
Scheidungswerberin. 

Ihr Gatte, Benjamin C. Müller, ſoll 
ein wahres Lamm ſein, ſo lange er nüch— 
tern iſt; leider ſoll er ſich aber in dieſem 
Zuſtande nur in Ausnahmsfällen be— 
finden. Und wenn Benjamin C. Müller 
des Guten zu viel hat, wird er äußerſt 
unangenehm. Eines ſchönen Tages im 
Jahre 1886 erſchoß er, als er des 
„Geiſtes“ voll war, einen gewiſſen Cook 
und entfloh ſodann. Seit jener Zeit 
hat Frau Müller ihren Gatten nicht 
mehr geſehen. 

Richter Collins erließ ein Eheſchei— 
dungsdecret zu Gunſten von Frau Emma 
Kelly wegen Grauſamkeit. Frau Kelly 
erhielt gleichzeitig das Recht zugeſpro— 
chen, ihren Mädchennamen — Emma 
Hahm — wieder anzunehmen. Der 
Gatte, George W. Kelly, wurde weiters 
verpflichtet, der Klägerin innerhalb 30 
Tagen ihr Vermögen von 812,000 baar 
zurüdzuzablen und ihr außerdem eine 
Alintentation in noch fejtzuftellender 
Höhe zu geben. rau Kelly behauptet, 
ihr ©atte befite -Grundeigenthum im 
Werthe non $30,000, außerdem beziehe 
er die Hälfte der Erträgnijje einer gro= 
Ben Farm in Groveland, N. 9., und 
fein Einfommen erreihe ca. 85000 per 
Jahr. 

Nachdem die Ehefeſſeln ſie 24 Jahre 
lang gedrückt, verlangt Frau Nana Gall 
von No. 1980 Clark Str. eine Schei— 
dung von ihrem Manne Chriſtian C. 
Gall. „Vor 5 Jahren verſchwand er auf 
Nimmerwiederſehen, nachdem er mich 20 
Jahre lang mißhandelt hatte, “ſagte ſie. 

„Was that er?“ fragte der Richter. 
„Er warf mich die Treppe hinunter, 
ſchlug mich ins Geſicht, und mißhandelte 
mich auf alle Art.“ „Dies genügt“, 
meinte der Richter, nachdem mehrere an— 
dere Zeugen obige Angaben beſtätigt 
hatten. 

„Schon zwei Tage nach meiner Hoch— 
zeit begann mich mein Mann zu mißhan⸗ 
deln,“ klagte Clara Gözinger, eine junge 
Frau, welche in Trauergewänder gehüllt 
war. Das Paar heirathete im Jahre 
1880 in Boſton. Die Frau klagte, daß 
ſie vom Manne unzählige Mal aus dem 
Hauſe geworfen wurde. Als ſie endlich 
wegblieb und ſich mit ihrem Kinde nach 


Chicago begab, folgte Sözinger-ihr hier: 


ber, nahm das Kind an fich und reijte 
mit demjelben nad Bojton zurüd, wo 
er e3 jeinen Schweitern zur ‘Pflege über- 
gab. Nachden noch ein Zeuge verhört 
war, welcher obige Angaben bejtätigte, 
ordnete der Richter die Augjtellung eines 
Scheidungsdelrets an. 


Wer eine FleineAinzeige indie ,,AUbendpoft‘ 
einrüden läht, braudt nicht glei cin Ber 
mögen auf’s Spiel au fegen. 


Guter Fang. 


An das Piandgeihäft von H. Fle- 
ming an Haljted und Indiana Str. fam 
geitern ein verdächtig ausjehendes In— 
dividuum mit einem Bündel Kleider, 
um diefelben beim Pfandonfel zu ver: 
filbern. Ein zufällig anwejender Ge: 
beimpolizijt der W. Chicago Ave. Sta: 
tion faßte den Burfchen jcharf ins Auge, 
denn er glaubte in ihm den Einbrecher 
erfannt zu haben, welcher vor Kurzem 
einen Einbruch in das Haus von Henry 
TIhompjon No. 200 Carpenter Str. 
verübt hatte und von weldhem er eine 
genaue Bejhreibung befaf. Er vers 
baftete ihn und bei der Durchſuchung 
der Tajchen de3 Gefangenen wurden 
27 Pfandjceine über Waaren im Werthe 
von mehr ala $500 aufgefunden. Es 
befinden ſich darunter 9 Ueberzieher, 8 
Regenſchirme, 2 koſtbare Violinen, 5 
filberne und 1 goldene Uhr ujwm. Alle 
dieje Gegenjtände liegen zur Zeit in 


.Capt. Kipleys Bureau an der Weit Chi- 


cago Ave. Bolizeiftation und harren 
der Identifikation. 

Rasmuijen, ein 27jähriger Burfhe 
ift jedenfalls einer der gefährlidhiten 
Schleichdiebe. Er entwendete die Ge: 
genjtände mit Borliebe aus Wirtbichaf- 
ten und Kofthäufern. Richter Sever: 
jon verjhob heute das Verhör auf 
Wunſch der Polizei auf den 19. Juli 
und ftellte den Angeflagfen unter 8800 
Bürgſchaft. 


—— mei 
zu ‚Dies if 


— hat eine — 


| Die „Abendpoft“ 


Tägliche Auflage 


von 








4. Jahrgang. — No. 161 


In's Arbeitshaus! 
Der Krug geht fo lange zu Waffer, 
bis er bridht. 
Die Polizei von Lake View hat in 
dem 52jährigen Majciniiten Edward 


Mojher zweifellos einen fehr guten Fang | 
Es liefen jert längerer Zeit | 
| auf der Station Bejchwerden über einen | 


| gemadit. 


alten Sünder ein, der fich Fleinen Mäd- 
hen gegenüber hödhjt unpafjende Hand: 
greiflichfeiten zu erlauben pflegte. Wie 
in allen derartigen Fällen, was e3 über— 
aus jchwer, dem alten Yüjtling beizu= 
fommen, gejtern indeß gelang es der 
Umfiht und Ausdauer der Beamten 
doc, den Unhold dingfejt zu maxhen. 

Heute wurde er zu einer Gmonatlichen 
Arbeitshausjtrafe verurtheilt, damit 
fheint das Maß feiner Buße inder bei 
weitem micht erjchöpft zu fein, denn 
Kapitän Schüttler behielt eine Anzahl 
Kleiner, niedliher Shmudjadhen, deren 
jih Mofher jedenfalls zum Anloden der 
kleinen Mädchen bedient haben dürfte, 
zurüd, um dieje einer Reihe von miß- 
brauchten Kindern vorzulegen. Mojher 
protejtirte zwar jehr energiih gegen 
dieſe Maßnahme, mußte ſich indeh 
ſchließlich in das Unvermeidliche fügen. 

Moſher war bereits wiederholt unter 
ähnlicher Anklage veehaftet, das Beweis— 
material hatte jedoch nicht zu ſeiner 
Ueberführung genügt. 


‚Wangen früh an. 


Sohn Braun, E. Hamilton und M. 
Loftus, Burfchen im Alter von 13—15 
Jahren, wurden gejtern Morgen zu 
früher Stunde von der Polizei in einem 
Seitengäßhen zwifhen Quincy und 
Adams Str. angetroffen und verhaftet. 
Davis D’Connor, ein junger Mann 
von 172 DW. Adams St., war halb 
bekleidet aus dem Haufe gerannt und 
hatte dem in der Nähe ftationirten Po- 
lizijten erzählt, daß er joeben in feinem 
Zimmer beraubt worden jei. KLoftus 
war nun derjenige, welcher als der Ein: 
breder und Dieb von O’Connor identi: 
fizirt wurde. Loftus war Furz nad) 
Mitternadht in D’Connors Zimmer ge: 
jhlihen und Hatte ihm die Geldtajche 
aus den Kleidern etwendet. 

Braun und Hamilton wurden heute 
von Richter Woodman freigeiprocen, 
Loftus nnter $500 Bürgichaft dem Kri- 
minal-Gericht überwiefen, 


Im Irrſinn. 


Heute früh gegen 4 Uhr machte M. 
A. Collins in ſeiner Wohnung, No. 
457 W. Madiſon Str., ſeinem Leben 
dur einen Revolverſchuß ein Ende. 

Collins hat vor etwa zwei Jahren 
bei einem Eijenbahn = Unglüd eine Ile: 
bensgefährlihe Wunde am Kopfe erlit- 
ten und zeigte jeither Spuren von Geis 
ftesftöorung. ES jcheint, daß er in 
diefem Zuftande zum Revolver ariff. 

In einem binterlajjenen Schreiben 
verfügte der Unglüdliche, daß jeine Leiche 
feinem Arzte, Dr. Mayer, zu überge: 
ben jei. Collins war 42 Jahre alt, 
Zimmermann von Profefjion und bin 
terläßt eine Wittwe und zwei Kinder. 


Zemperaturftand in Chicago. 


Bericht von der Wetterwarte des Au- 
ditorium=-Thurmes: Gejftern Abend 6 
Uhr 67 Grad, Mitternadht 66 Grad, 
heute Morgen 6 Uhr 65 Grad, und 
beute Mittag 72 Grad. Am bhödhjten 
jtand das Thermometer um 12 Uhr heute 
Mittag. 


Für die riefige Verbreitung der „Abends 
post‘ Fönnen Die TZaufende Zeugnif ablegen, 
welche ed mit einer Auzeige in ihren Spalten 
verſucht baben. 


Kurz und Neu. 


* Richter Lyon überwies heute einen 
jungen Mann Namens John L. Markey 
wegen Diebſtahl unter 5400 Bürgſchaft 
dem Criminal-Gericht. Markey war 
bei tem Eiſenbahnbillet-Händler Frank, 
No. 101 Clark Str., angejtellt und foll 
Eifenbahnpäfie im Werth von $250 zu 
jeinem Nuten verwendet haben. 


* Joſ. Firas von No. 1 Smart Str. 
mwurde heute vor Ridhter Geverjon von 
feiner Frau Roja der graufamen Be: 
bandlung angeklagt und vom Richter 
um $50 und Kojten beſtraft. In Er: 
mangelung de3 nöthigen Kleingeldes zur 
Bezahlung der Strafe wanderte er für 
3 Monate nad) der Bridewell. 


* Frant Kohnjon und Frant Miller 
machten heute Morgen bei Richter Gol- 
ins eine Eingabe um ein neues Verhör. 
Sie find zu Tjährigem Zuchthaus ver: 
verurtbeilt, weil fie den alten Vater 
bes GStadtrathes Kent angehalten und 
beraubt hatten. hr Gejucd wurde vom 
Richter abgewiefen. 


* Commiſſſär Aldrich und Stadt-In⸗ 
genieur Clerk prüften heute die Ange— 
bote für Kohlenlieſerung an die Stadt. 
Obwohl die Preiſe etwas höher ſind als 
letztes Jahr, wurden die Angebote den— 
noch als mäßige anerkannt. Bis 1. 
Auguſt ſollen 95950 Tonnen Kohlen 
geliefert werden. 


* Thomas Litzenberg, der Neffe des 
verſtorbenen Bices Bräfdenten Hendrids, 
welcher, wie den Lejern der „Abend: 
poft“ befannt, wegen eines im Hauſe 
von Edward Huling verübten Eins 
brudhes feit einem Jahre im County- 
Gefängniß fit, wurde heute aus der 
Haft etlajien, weil feine in Canada vor: 
genommene Berhaftung ungefeglich war. 


* Riter Woodman überwies heute 


Loui8 Brody von No, 47 ©. Haljted ' 


Str. wegen Hehlerei unter $300 Bürg- 
ſchaft dem Kriminalgericht. 





Die Räuber an der Weſtſeite. 


Eine Reihe weiterer Schandthaten 
auf ihr Kerbholz. 

Im Laufe des heutigen Tages ſtellte 
es ſich heraus, daß das Trio: Collins, 
Davis und Boland nicht nur die an an— 
derer Stelle dieſes Blattes gemeldeten 
Raubanfälle verübt, ſondern noch eine 
Anzahl weiterer Schandthaten auf dem 
Kerbholz hat. Zunächſt erkannte Frau 
Mary Hamilton, deren Abenteuer mit 
Straßenräubern bereits berichtet iſt, in 
den Taugenichtſen mit voller Beſtimmt—⸗ 
heit ihre Angreifer wieder. 

Weiter meldete Herr Charles A. Ro— 
gers von No. 43 Süd Carpenter Str., 
daß er auf ſeinem Heimwege an der 
Dffice No. 239 Wabajh Ave., von den 
Burjchen in räuberifcher Abjtcht übers 
fallen worden jei und vielleicht nur der 
Stärke jeines Hutes fein Leben zu dans 
ten habe. 

Auch der Modewaarenhändler H. M. 
Kaplan, deijen frede Beraubung wir 
bereit3 geftern mittheilten, identifizirte 
ebenfalls die VBerhafteten als jene Banz 
diten, denen er zum Opfer gefallen 
war. 

Die gerihtlide Aburtheilung der 
Wegelagerer wurde um einige Tage vers 
ihoben, da die Polizei weiteres Mates 
tial gegen jie vorzubringen beabfichtigt. 


Aus dem Bundesgebäude, 


Wieder eine Derhaftung wegen 

Derausgabung einer falfchen 

85 Vote. 

Ein Geheimpolizijt verhaftete heute 
Morgen einen italieniihen Fruhthänds 
ler namens Nicolo Giviandi, wohnhaft 
No. 4656 Wentworth Ave., wegen Vers 
ausgabung einer gefäjhten $5 Note. 
Sivianni gab die Note an Frau J. B. 
Bifhop, von No. 7217 Webjter Ave.; 
diefe erfannte jedoch das Papier für ges 
fälfht und veranlafte die Verhaftung 
Givianni’s. Diejer weigert fih, anzus 
geben, wo und von wem ev die Note ers 
halten bat. 

Das Falfiftcat ift von derfelben Aus» 
gabe, wie jenes, mit welcher, wie bereit3 
gemeldet, kürzlich Frau Annie Naffile 
betroffen wurde. 3 wird vermuthet, 
dag eine, vermutbhlic) aus Ktalienern 
bejtehende Fäljcherbande eine große Zahl 
folder Noten angefertigt und unter bas 
Publikum gebracht hat. 

Louis Napoleon Auzote, über deſſen 
auf Veranlaſſung des franzöſiſchen 
Conſuls wegen verſchiedener Schwinde— 
lein erfolgte Verhaftung bereits berich⸗ 
tet worden, wurde heute dem Bundes⸗ 
richter vorgeführt. Das Verhör wurde 
jedoch einſtweilen bis Dienſtag ver— 
ſchoben, und der Angeklagte muß ohne 
zur Bürgſchaftsſtellung zugelaſſen zu 
werden, bis dahin im County-Gefäng⸗ 
niß Quartier nehmen. 

Bei dem Special-Agenten Frank 
Kretſchmar wurde eine Klage erhoben, 
in welcher behauptet wird, daß verſchie— 
dene öſtliche Bahngeſellſchaften gewiſſen 
Firmen, entgegen dem Geſetze, Nachläſſe 
von den Frachtraten gewähren, die An— 
deren verweigert werden. In der Klage 
iſt ſpeciell ein Fall angeführt, in welchen 
eine der großen Stockyards-Firmen ver⸗ 
wickelt iſt. Es wird behauptet, daß 
eine bejtimmie Bahngeſellſchaft für die 
Verſendung von 35,000 Schweinen den 
Fradtjag für nur 10,000 Stüd beredha 
net habe. 

Das Berbör, in diefer Angelegenheit 
wird am nädjten Mittwoch im Bundesa 
gebäude jtattfinden. 


Der jüngfte Zeitungs Menfh in 
Schwulität. 


Vor Richter Lyon erſchien heute der 
14jährige R. W. Howard, der Herausa 
geber der „Star“, einer in Denver era 
jcheinenden wöchentlihen Kinterzeitung. 
Er war des Betruges angeklagt. 

Der Jüngling fam mit den Mitglies 
dern der Grayjtone Elub an die demos 
fratifhe Convention nah Chicago und 
jtieg im Palmer Houfe ab. Dort ges 
fiel e3 ihm jo qut, daß er länger blieb, 
als es ihm jeine Mittel erlaubten, 

ALS er aufgefordert wurde, die Hoa 
telrehnung zu bezahlen. war er es nicht 
im Stande und wurde wegen Betrug 
verhaftet. Richter Lyon änderte bie 
Klage in „unordentlihes Betragen“ und 
beitrafte den Jungen um $10, fuspena 
dirte aber nachher die Strafe. 

Howard behauptet, der jüngfte Zeis 
tungsmenjd in Amerifa zu jein,jer milk 
fhon mit 8 Jahren eine Zeitung in-Chis 
cago herausgegeben haben. 


Die Shwikbuden. 


Beante des Gejundheit3amtes era 
ftatteten heute einen zweiten Bericht in 
Angelegenheit der „Schwigbuden“, 
welche in den legten Tagen unterjucht 
wurden, 

Die Filte der Verächter aller Ge— 
fundheitsvorfhriften ijt eine ganz 
enorm lange, und wahrhaft jchauders, 
hafte Fälle jtehen auf derjelben vers, 
zeichnet. } 

So arbeiten beifpielaweije bei T. 
Roft, No. 791 N. Haljted Str., 38 
Leute in einem verhältnigmäßig engen 
Raume. Nicht viel befjer ift es bei A.! 
Den, No. 77 Fremont Str., wofelöft! 
16 Berjonen — 12 Frauen und 4 Mäna, 
ner — arbeiten, bei %. Worfonsty,i 
No. 553 Holt Str., wo 13 Leute bea) 
ſchäftigt ſind. — 

In manchen ſolcher Schwitzbuden ſind 
Kinder in noch ſchulpflichtigem Alter in 
engen, unventilirten Räumen den gan⸗ 
zen Tag an der Arbeit, und in db 
meijten berrjcht eine Atmofpäre, Die 
jedem nit daran Gewöhnten;den 
geren Aufenthalt unmögli macht, 





Be 


$500 


Schönes, prädtiges, 


Magnetiſches Großdale, 


populärer als je. 


Aeber 300 Lots verkauft während der letzten 60 Tage, — 
über 4000 Lots bis heute verfauft, — 1000 aus: 
gezeichnete Lots noh zum Berkauf. 


S.E.GROSS:GRAND FREE 


ACE EXCURSION TR 
5 ——— ern RAIN 


N 


2ots S150 und aufwärts. 


Hft nur 25 Minuten Fahrt von der unteren Stadt. 


Großbdale — 


a 48 Fuß über dem Michigan See. 

ft an einem Zufluß de3 Desplaines Ylufjes. 
at einen Kies Unterboden. 
at 3 Fuß Haupt Abzugfanal. 

Sat mafadamifirte Bouievards. 


Hat Seitentwege und Schattenbäume vor jeder Kot. 


ft umgeben von einem ihönen natürlichen Wald. 


Hat ein ſchönes Part Syſtem. 


Liegt an der elegant ausgeſtatteten C. B. & Q. Eiſenbahn, und iſt die ſchönſte Vorſtadt an dem Zweig der 
Bahn. waͤhrend Lots für weniger als die Hälfte der Preiſe, die für ähnliches Sigen thum anderswo verlängt 


werden, verkauft werden. 


Grosse freie Excursion 


morgen, Sonntag, den 10. Juli, um 1345 Nachm, vom Union-Bahnhof, Ecke Gaual und Adums Str. 
Freie Rundfahrt-Billet® für eventuelle Käufer find in der Haupt-Off ce während der Worentage, 
oder am Sonntag 10 Dtinuten vor Abgang ded Zuge? am Bahırnof zu haben. 


Großdale ift populärer als jemals. 


S. A. CROSS, 


Eüdoft Ede Dearborn und NRandolph Str. 


Jetgzt iſt die Zeit, 


vo Yhr die billigiten und jchönften Lotten, die je in Chicago offerirt wurden, Faufen fönnt. 


Wozu die theure 


ente bezahlen, wenn Jhr für $25.— Anzahlung und in monatlihen Ratenzahluungen nach Gurem eigenen 


elieben, ein eigenes Heim gründen könnt. 


Die Breife find von 275 Dollars aufwärts, 


Großer freier Ertrazug, 
jeden Sonntag, Nadymittags 1.30, 
nach Fullerton, Central, Grand u, Armitage Ave.- 
Station, nahe Eragin, 


nur 6% Meilen vom Court-Haufe. 
Der Zug verläßt das Union-Depot, Ede Kanal und Adıms Sir., punkt 1.30 Uhr Nacdhmittag?. 


Diejed Karıd ift hoc gelegen, troden, hat Seitenwege, Straßen und 


bi an Grand, Eentral, Fullerton u. Armitage Ave., 


. tt. Zranfit Go. 


Ein Abjtraft wird mit jeder Rot ertheilt. 


liegt innerhalb vierer Sektions- 


vt 2 Meılen innerhalb der Stadtgrenze Die &. & 


hat bereits den Bau emer eleftrifhen Gar-Berbindung beichlojjen und diejelbe 
ird in —— Zeitan der Grand Ave. gebaut werden. 

Titel perfelt. 

Freie Excurſions⸗Tickets ſind in unſerer Office, 

Str., oder am Union⸗Depot vor Abgang des Zuges zu haben. 

Für die neue Picture Mouldings und Fancy Cabinet Fabrik, (auf unſern Lotten gebaut), 
Arbeiter jür dauernde Beſchäüftigung geſucht. 

Ferner wird die Chicago Milwaukee und St. Paul R. R. 


DVerjürmt nicht diefe jeitene Gelegenhert! 
Zimmer 57-59, 162 Waihington 


werden 200 
eine große Car Shop mit Fradht Yards, 11% 


Meilen lang und ungefähr 660 Fuß breit, bauen; 4000 Menfchen werden Beihäftigung finden. 


Nähere Auskunft in unserer Office. 


SCHWARTZ & REHFELD, 


bofrfa 


3" verfaufen: 


LYBOURN 


—EE 


zu Cake View und Chicago. 
Die noch übrigen Lotten in dieſer popu— 
lären Subdiviſion zu ſehr niedrigen Preiſen 
und auf leichte Abzahlung. 
140 Hauſer fertig geſteſlſt und bewohut! 
Lotten 2>5X125 Ruß, mit Wafjer, 
Bürgerfteigen ac, 
Botten an Elybourn Üde............ 
Kotten an Weltern Abe. ...2 2.2.2000. .....2850 
Votten an Diverſey Ade. ............ ..6050 
Votten an Wellington Ave .... ....:8550 
Lotten an Oakdale Abe .................450 
Lotten an Fletcher Stra............... 8W600 


Aunf Jahre Beit. 6 Prozent Binfen. 
Monatliche Bahlungen. 


...8200 


EHE Ale Noten fünnen zu jeder beliebigen 
Zeit vor dem Fülligfeitstermin bezahlt mer: 


den. 
Lotten in dieſer Subdiviſion gekauft haben. 

Nehmt Clybourn Ave.-Kabelbahn; Fahr: 
geld 6 Ets. zur Branchoffjce, Ecke 
Elybourn und Belmont Ave, 


A. O BOSWORTH, 
805 TACOMA BLDG., 2pliamibw 
Rordofi » Ede Madifou und Saale Str. 


LOTTEN in ALMIRA. 
Kleine LLOTTEIN teiter entfernt au 
8300 bis $400, 


ind nicht jo vorzügli al® die großen Kotten von 


265x177 Fuß in 


Winkelmanus Subdiviſion zu 


SSOO. 


Dieſe ſind unbedingt die beſten, größten und billig- 
en Bauplätze in Chicago, liegen hoch und trocken in 
runmittelbaren Nahe von Humboldt Part und haben 
1i300 Quadratfuß mehr Flacheninhalt, als andere Vot 
ten. Diejer Stadttheil hat u Verbindungen mit dem 
Gentrum der Stadt. Die Nahbarihhaft ift angenchm, 
und, meiftentbeit# deutich und bietet dem Häuser eine 
Behere Gelegenheit, ein Heim zu gründen, al& irgend 
eine andere, in weldher Yotten zum ſelben Preife zu 
haben find; auch find die ZablungB-Vedingungen fehr 
günftig. Näheres beim Ergenthümer, 


RR. U. Winfelmann, 
No. 168 Raudolph Stre., Zimmer 6. 
Sonntag von 2—5 Uyr in der Bweig-Dffice. 
@de Simons Str. und Bloomingten Ride. 


nnd aufwärt? für Lotten tg 
ber Subbdivifion, mit From 
an Albland Ave. und Garfielk 
Boulevard (55. Str.) — Eine 
Dorgügliche Lage mit Eijen- 
baba- und —* ers 
Bindung durch die Subdivifionen, und eine bequeme 
Entfernung bon den Stod ren leichten Bedin · 
en. Ausgezeichnete Beihäftseden umb ſchöne 
ben tten, mabe Eulen, Kirdden und Store. — 
m bieje Lotte auf den Markt zu bringen, wird eine 
beichränfte Angabl diefer Lotten zu den jegigen niedri» 
en 


? Preifen verkauft werden und werden die Preiie 

erhöht. Wenn man die Lage der Kotten in 

—* Kb fo 8 feine eren unb billigeren 
au finden. f Bertauf beim Etgenthüner 
MEYER BALLIN, 

168 Randolph Str., Zimmer 6. 


—8 Since Ka 


| 
| 
| 


182 Washington St. 


vette Leute reduzirt 


durch 
DR. SNYDER, 


— ben erfolgreihen Fettfudt:Specialiiten. — 


Frau Ella Mullican vor und nad der Behands 
lung dur‘) Dr. Snyder. 
_ MeMinnville, Ore., 13. Januar 1892, Dr. Suyder. 
Werther Herr: Ych habe foeben den adten Monat in 
Ihrer Benandinng beendigt. Weine Gejundhert ift 
jest jo nahezu vollfonimen, Wie ich ed nur wünjchen 
fan. ch pflegte entjeglid an ſchrecklichen Kopfſchmerz 
zu leiden, ebenjo an Nieren-Leiden und an hen 
matisınud. Wein aflgemeined Befinden hat fi) fo be- 
dDewend gebeijert, daß ed faft unmöglich ift für mich, 
die aroße Leränderuug und Erlöfung nad Gebühr 
au wuirdigen. Nacdpitehendes zeigt meın Gewicht und 
Diak vor und nad der Behandlung. 
Derluft. 


Vor. . 

Gewiht— 255 Pfund Pfun 83 Ufund 
Büſte — Kol 33 Zoll 1314 2 
Zarlie— 235 Boll — 1 

Hüften— 52 Zoll ....... re were — 
dh bin jehr dankbar für die Wohlthat die ih em- 


; if & | pfangen habe und faun von Berzen Ahre Peyands 
Wir verweilen auf 250 Leute, welche | pfangen hat zen Ihre a 


lung3weiie jedem empfehlen, der an ber entmutnigjten 
aller Krankheiten — Yettfuht leidet. Während fait 
ale anderen Krankheiten Mitleid erregen, bringt FFrett- 
fucht nicht® als Xächerlichfeit auf daB Haupt ferned une 
glüclichen Opiersd. Alle Nachiragen, denen Poftmarke 
beiliegt, werde id mit Berguügen heantworten. 
Frau W. 28, Levis, 


Batienten werden per Poft behandelt. 

Unbedingte VBerichmwiegenheit, yarm!o3, Feine Sun: 
gerkur, feine üblen folgen. Wegen Näherem ſprecht 
bor oder fhreibt und legt Sc in Briefntarten ein. 

DR.O. w. f.SNYDER, 
MeBiders Iheater:-Gebäude, Chicago, ZU. 

Offic- Stunden täglih von 9 Dirgd. bı8 5 Abends, 
ausgenommen Sonntags. 


Dr. €. Welder, 


Augen und Ohbren-Arzt. 
Borm.: Zimmer 1005 u. 1007 Majoni 

Temple. Nacm.: 449 Dit North Ave. 

umaisuio modiſt 


Deutscher Arzt, Wundarzt u.Heburtselfer, 
725 &. Salited Str, Ede 18. Str. 


Spreditunden: Morgens bis 9 Ude; Nakımittagd 
don 2-4; Ubendi nad 6 Uhr libinomifrömä 





35 Wimuten jsahrt von der Stadt. 
Das herrliche 
ELMHURST. 


Kein Wafler— Hoh und troden, 
gelegen an der I & Northweitern Eijenbahn. 
otten, 8150 bi8 8200. 
510.00 baar, 31.00 per Woche. 
Keine Zinien berechnet. 

„Abftract of Zitle* wird mit jeder Vot geliefert. 

üge gehen dom Wels Str. Bahnhof ab um 2 Uhr 

achmittags. 
pt eie Sonntagb-Gzcurfion wi 
idet3 in unferer Office. 

Kauft eine diefer Votten in Chicagos fhönfter Wor- 
ſtadt. Häuſer gebaut und verfanft anf leichte Ab» 
yablung. 1jul Imo 

CHENEY, DELANEY & PADDOCK, 
(Nocfolger von Delauey & Salgman.) 
Himmer 34 und 85, 115 Dearborn Gir, 

Montag Abends offen bis 9 Uhr. ° 


Möchtet Ihr gute Kleider 


tragen ? 
Und find Sie ein wenig Ruapp au Geld? 


Wir mahen Herren-Mleider nad Mach Te 

billig wie Die Billigiten, und Sie kbnuen bie 

Rieiver in leichte AUbzahlungen bezahlen. 

Uuc haben wir fertige , 
Serren- Kleider, Damenchakets 
Stoffe n. f. w. 
Hecker & Miesner 

Zimmer 48, No. 175 Laßale Str., Sde Monroe. 

Rehmt den Elevator. 


Um Bargains in Dry- Goods 
en 


.  uerlang 
geht Montag und —— nach 


„Mbendpoft, Chicago, Samftag, den 9. Juli 1892. 


$5 per Monal 


Wenn Sie krank find und Ahr Arzt 
Sie nidht heilen fann, fo fpre: 
hen Sie bei Dr. Carroll vor. 


21.3.4. Carol, 96 Siate Sir. 


Er wird fi freuen, Sie zu fehen, 
wenn Sie fih au nicht bes 
handeln laffen. 


Aſthma, Bronchitis, Schwindſucht, 
Catarrh, Taubheit, Dyspepfie 
und Scufieber geheilt, 


Dffices am Sonntag nur von 10 
Uhr Bormittags bis 12 ihr 
Mittags offen. 


Kinder fowoHl wie Erwachiene leiden häufig 


an hroniichem Gatarıd. Dies wird an dem | 


Beipiele von Augujt Lippert klar, 


dem 8 Jahre alten Sohn vo Herrn und | 
Frau Frank ©, Lippert, wohnhaft 521 Süd- | 


Halited Str. 


„Die Gefundheit unjere® Sohnes war fehr | 


armielig, als ich ihn zuerft zum Dr. Carroll 
nahm“, jagte frau Yıippert vor einem oder 
zwei Tagen zum Berichterjtatter. 

„Er hatte jich erfältet und e8 wurde Statt 
beifer immer jchlechter. 
waren jtet3 mit Schleim gefüllt, die Naje war 
fo vollitändig veritopft, daft er nur durch den 
Mund athmen fonnte, Er konnte des Nachts 
nccht jchlafen und litt an beftändigem Kopf 
weh. Dazu wurde er jchwerhörig und mager 
und fchwac. 


Auguit Lippert. 
„Nichts Schten ihm helfen zu wollen, bis 
mir ihn zum Dr. Carroll brachten. Bon da 
an wurde er bejjer. “ebt it er curirt und 


geiund und fiept aus wie ein ganz anderer | 


unge. Gatarıh und Kopfichmerz jind ge- 
heilt, und Nedermann nimmt von feinem 
bejjeren Ausfehen Iotiz,“ fagte Frau Lippert. 


S$5 den Monat, 


einschließlich Medizin. Diefe Offerte, welche 
von einem jo tüchtigen und erfolgreichen 
Spezialijten, wie Dr. Sarol! fommt, 
wird von vielen mit Kreuden begrüßt, welche 
wegen des hohen Koftenpreifes jich feiner Be- 
handluug unterwarfen. Daß die Methode 
des Doktors erfolgreich iſt, wird faſt täglich 
in dieſen Spalten;bewieſen, und von ſolchen 
bekannten Chicagoern, an welche wir mit Er— 
laubniß verweiſen. 

Charles W. Adams, Esq., Tremont 
Houſe, Lake und Dearborn Str., Chicago. 

Fritz Benzhi, Esq., 700 N. Leavitt 
Str., Wholeſale Weine und Liqueure, 1095 
Milwaukee Ave. 

Louis Hutt, Esq., 3200 South Park 
Ave., Illinois Canal-Commiſſär und Whole— 
ſalehändler in Bauholz. 

L. C. Kuhnert, Esq., 420 S. Halſtead 
Str., Mitglied von Lartz Wall Paper Co., 
45—49 Randolph Str. 


Dr.3.6.Carrall, 


Spezialiſt, 


96 State Str., Chicago, 
Gegenüber Marfſhall Fields. 


Sprechſtunden: 9 Uhr Vorm. bis 4 Uhr 
Nachm und 64 bis 8 Uhr Abends. Sonntags nur 
von ꝰ Udr Vorm. bis 12 Uhr Mittags. 


Berurthellung einer Leiche. 


Aus Seattle im Staat Waſhington 
wird ein gelungenes Friedensrichter— 
Stückchen erzählt, deſſen Schauplatz das 
kleine Ellensbury iſt, und das beweiſt, 
daß es noch immer Originale unter der 
fernweſtlichen Friedensrichtern gibt. 

Mehrere Tage lang hatte eine Cir— 
custruppe in dem Städichen Vorſtellun— 
gen gegeben, und nächſt den Elephanten 
war ihre Haupt-Attraction ein mehr 
als 7 Fuß hoher und ſehr „gewichtiger“ 
Afrikaner. Derſelbe ſcheint jedoch mit 
den Elephanten die Plumpheit gemein— 
ſam gehabt zu haben, und eines Abends 
ſtürzte er, als er den in Bewegung be— 
findlichen Circuszug zu beſteigen ſuchte, 
zwiſchen zwei Waggons, und ſein eines 
Bein wurde zerquetſcht. Es wurde 
eine Operation für nothwendig befun— 
den. an welcher der arme Rieſe ſtarb. 
Nun mußte die behördliche Leichenſchau 
abgehalten werden. 

Da der Coroner des Countys nicht 
zu finden war, ſo lag es dem Friedens⸗ 
richter ob, die Unterſuchung vorzuneh— 
men. Es wurde eine regelrechte Jury 
berufen, welche einen den Thatſachen 
entſprechenden Wahrſpruch fällte; dann 
wurde die Leiche in den Sargkaſten ge— 
legt und in der Amtsſtube des Friedens⸗ 
richters beiſeite geſtellt, um am anderen 
Morgen beerdigt zu werden. In der 
Nacht aber fiel es den Behörden erſt ein, 
daß der Leichnam noch gar nicht nach 
perſönlichen Effecten unterſucht worden 
ſei. Das mußte in der Frühe noch 
ſchnell nachgeholt werden, und man 
entdeckte dann in der That an der Rie— 
fenleiche einen Revolver, der unter Brü- 
dern 810 werth war, und eine prächtige 
oldene Uhr nebit Kette, jowie etwas 
eld. Ein Teitament hatte der Afri- 
taner nicht Hinterlaffen. Wie follte 
nun dieſes Eigenthum untergebracht 
werden? Der Friedensrichter ſollte das 
entſcheiden. 

Dieſer ſtoberte in den ſtaubigen Ge: 
ſetzbüchern herum, aber vergebens; er 
ſtand da wie ein gewiſſes wiederlaäuen⸗ 
des Thier vor dem Berg, aber nicht 
lange. Der Conſtabler flüſterte ihm 
etwas in's Ohr, ein triumphirendes 
Lächeln überſtrahlte des Friedensrichters 
Antlig, er erhob ſich in ſeiner ganzen 
Würde und ſprach mit lauter Stimme: 
„Ih Finde diefen Riejen des Tragens 
verborgener Waffen ihuldig und ver- 
urtheile ihn hiermit zu einer Strafe 
von 810 nebft den Koſten; der Nachlaß 
reicht gerade dazu aus.” Den Revol- 
ver friegte nun der Gonftabler für feine 
Gebühren, reip für feinen guten Ein» 
er Baargeld in ie 2. 
ri “, und die goldene u 
Kette legte der bievere Richter ſofort an. 


* 


Kehle und Naſe dich 
mente gemacht werden, allein im Allge— 


meinen verweigert der Patient die Aus— 


wenn 


ſen. 


Aonnen Berbrechen fuggerirt 


werden? 


Heber die Frage der hupnotifchen 
: Suggeition hat die Nedaction des un- 
gariſchen mediciniſchen Fachblattes 
| „Orb. Hetifap“ eine vubliciitiihe Un- 
terfuhung veranitaltet. Gine große 
Anzahl hervorragender Tradhgelehrter 
| bat die Anfragen der Redaction beant» 
| Wortet und ich namentlich über den 
gericht3ärztlichen Werth der Hypnotiichen 
Suggeition ehr Mar ausgeiprodhen, 
insbeiondere, ob dadurch Jemand zur 
| Begehung bon Berbredden ohne oder 
' wider jeinen Willen veranlaft werden 
kann. 

Charcot (Paris) Ichliekt fi der An= 
fit jeines vormaligen Schülers Pitres 
an, monad die Suggeition als Heil« 
| methode lediglich in einer geringen An- 
' zab! von Fällen erfolgreich angewendet 
| werden fönne, und zrwar namentlich bei 
Hyiterie, obzwar au da nicht jeder 
dal eine hypnotiiche Behandlung zus 
aſſe. 

Lombroſo (Turin), der berühmte 
Lehrer der Seelenkunde des Verbre— 
chens, ſchreibt: „Ich habe noch nie ein 
Verbrechen geſehen, das auf Grund 
hypnotiſcher Suggeſtion begangen wor⸗ 
den. Allerdings können ſolche Experi— 





führung der ihm ſuggerirten That, 
dieſe mit ſeinem individuellen 
Empfinden nicht übereinſtimmt. Ein 
ehrlicher Menſch ſcheut demnach vor der 
ihm ſuggerirten verbrecheriſchen Hand— 
lung zurück und unterläßt dieſe, wäh— 
rend ein böſer Menſch die ihm ſugge— 
rirte gute That nicht ausführt, ja ſelbſt 
der Aufforderung, die Wahrheit zu ge— 
ſtehen, nicht Folge leiſtet. Ich glaube 
jedoch freilich, daß durch laͤnger woh— 
rende hypnotiſche Erziehung viele Indi— 
viduen dazu bewogen werden können, 
wider ihren Willen zu handeln; auf 
einmal und für die Dauer läßt ſich aber 
dieſe Wirkung nicht erzielen.“ 
Graſhey (München) tritt für die 
Strafbarkeit der ſuggerirten Verbrechen 
ein. Vor dem Gerichte pflegen ſolche 


Leute die Rolle der Verleiteten zu ſpie— 
len; wohlan, ſie ſind dann auch ebenſo 


ſtrafbar wie andere, die ſich zu crimi— 
nellen Handlungen haben verleiten laſ— 
Die Hypnoſe verhindert nicht, 
daß der Urheber eines Verbrechens ſich 


der Bedeutung des letzteren bewußt 


werde; der hypnotiſche Verführungs— 
verſuch mißlingt ebenſo häufig, wie die 
nichthypnotiſche Verlockung, und wenn 
er gelingt, ſo darf der Verführte ebenſo 
wenig ſtraflos ausgehen, wie irgend 
Einer, der auf gewöhnliche Art zu 
einer verbrecheriſchen That verleitet 
worden. 

Benedikt (Wien) nennt die hypnoti— 
ſche Suggeſtion einen ungeheuerlichen 
Nonſens. Hitzig (Halle) leugnet die 
Heilkraft der Suggeſtion bezüglich or— 
ganiſcher Krankheiten, ebenſo hegt er 
auch Zweifel hinſichtlich der criminellen 
Seite der Frage. Moebius (Leipzig) 
meint, die Möglichkeit fei nicht in Zmei= 
fel zu ziehen, daß durch hupnotiiche 
Suggeltion Berbrehen fi in’s Wert 
fegen laflen, doch betont er, dab es ein 
Unfinn fei, zu behaupten, daß das hyp- 
notiihe Andividum feine Willenskraft 
eingebüßt habe. Binsmwanger (Jena) 
beichräntt die Suggerirbarfeit von Ber: 
brehen auf \ndividuen, die dazu in 
bervorragendem Maße trankhaft veran- 
lagt find. 

Man fieht, die Sachverftändigen 
ftimmen darin überein, daß die Sug- 
geition weder den Willen aufbebt, aljo 
auch) nicht die Strafbarteit ausschließt, 
noch auch einen großen Werth als Heil. 
methode befißt. 


—— ı- — — — 
Wie Bismarck ausſieht. 


Wer ſich etwa aus den Zeitungs— 
berihten — fo jchreibt der „Berliner 
Börien-Courier” etwas boshaft — über 
das Befinden und Ausiehen des Fürften 
Bismard unterrichten will, der wird die 
Shilderungen der verjchiedenen poetifch 
geitimmten Bahnhofs » Berichterftatter 
ohne beionderen Nupen lefen. An ders 
felben leßteingetroffenen Nummer der 
Kölnishen Zeituug wird Fürft Bismard 
auf dem biefigen Anhalter Bahınhof wie 
folgt ablonterfeit: „Er jtand in einem 
dunklen, langen Reifeslleberzieher, eine 
YJagdmüge auf dem Kopfe, eınen Heinen 
weißen Schlips unter dem Kragen. Die 
Müpe nahm er bald ab. Cr jah io 
friid und munter aus, wie nur in fei= 
nen beiten Tagen.” Wie anders er- 
fcheint er aber faum drei Stunden jpö-= 
ter dem Berichteritatter in Coswig! 
Dir lejen weiter: Von Röderau ab bis 
Dresden ift der Schnellzug, in den Bis- 
mard3 Salonmagen eingereihbt war, 
dur eine Pia Triumphalis gefahren. 

Eine längere Begrüßung erfolgte zu- 
erit in Röderau. Der Fürft war bier 
no in heiterer Stimmung und eriwi= 
derte die Begrüßung ungefähr mit fol« 
genden Worten: „Die Anerkennung, 
die Sie mir, der id do) nur al3 Pris- 
batmann fomme, heute zollen, bemweift 
mir, dab ich mich doch in meinem Xeben 
ald Staatsmann gut aufgeführt habe.” 
In Coswig waren Ubordnungen der 
meiften meißner und cosiwiger Vereine 
erihienen. Als der Zug in den Bahn— 
hof Hineinrollte, brah die Menichen- 
moge alle Dämme durd.... Anges 
fichts der Brandung, die ihn umtoite, 
verlor der Fürſt ſeine Faſſung. Thrä⸗ 
nen ſchoſſen ihm in's Auge, und er 
dankte ſtumm mit einer Kußhand, in 
der unnachahmliche Ritterlichkeit und 
tiefe Bewegung lagen.... Am legten 
jeniter des Wagens tand die yürftin 

htlich tief ergriffen, aber ernit nadı« 
dentlih mehmüthig, und mwehmüthig 
war eder geftimmt, der den eijernen 
Kanzler von einft in der Erinnerung 
hatte. Sein Kopf ift noch Meiner ge 
worden, die Gefihtözüge ſind ſchlaffer, 
die Mustelpartien um den Mund ges 
bordien dem Willen nit mehr unbe» 
dingt, und die Hand, die man fahte, 
war eine welte Greijenhand.* Nun 
willen wir ed alio genau: Fyürt Bis- 
mard. fieht „Friih und munter“ aus, 
„wie nur in jeinen beiten Tagen“, aber 
fein „Kopf ift noch Meiner” geworden, 
die „Gejichtäzüge Ichlaffer”, die Mus» 
telpartien um den Mund „geboren 
dem Willen nicht mehr”, die 
——— ſein Anblid ftimmt „wehmü- 


Um Skropheln 
aus dem Körber 
zu vertrei 


Ayers 
Anrlaparilla 


das befte Mittel 
zur Blutreinigung 
und Stärkung. 


Heill Andere, 


wird Di heilen. 


ben, 


(Einaeiandt.) 
DOrgasnifation der 14. Ward. 


In Auguſt Hanhmann’s Halle No. 
384 W. Divifion Straße fand vor: 
geitern Abend eine gutbefuchte Berfamm- 
lung von deutjch demofratifhen Bür: 
gern unter Vorig von Herrn Albert 
Harloff, behufs Organifirung eines 
Ward Clubs für die Herbit-Campagııe 
ftatt. Nachdem der Zwed genügend er- 
läutert war, wurde beichloßen, dem Club 
den Namen: „Deutich =» Amerikanifcher 
Cleveland & Altgeld Club der 14. 
MWard,* beizulegen. Sodann erfolgte 
die Wahl von definitiven Beamten, wel- 
ches folgendes Fejultat ergab: 

Albert Harloff, Präfident. 

Geo. Emmide, Vice Präfident. 
Dtto Weltermann, Secr. 

RN. H. Diet, Schagmeifter. 

Ferner wurden die Herren Dr. Yeinins 
ger, 2. Legner und John Blod zum 
TinanzeComite ernannt, um Mittel und 
Wege zu einer erfolgreihen Kampagne 
zu fhaffen. Die nädjte Berfammlung 
wird am Donnerjtag den 21. Juli, 
Abends 8 Uhr, in obiger Halle, wo au 
gute Medner anwefend jein werden, 
jtattfinden. Alles nähere jpäter dur 
Anzeigen. 

ee 


(Eingefandt.) 
Merthe Nedaction! 

Bei der jet drohenden Gefahr einer 
Einjhleppung von Krankheiten wie 
Gholera, Boden oder Blattern ıc., ers 
laube id mir, der Gefundheitsbehörde 
von Chicago eine dee zu unterbreiten, 


deren Ausführung ganz bejonders dazu | 


beitragen würde, Chicago vor einer der= 
artigen Gefahr zu jhüten. 

ch meine die unjchädliche Befeitigurig 
aller auf den Straßen liegenden, in 
Fäulniß oder Verweſung begriffenen 
Leichen von Thieren jeder Art. 

Es wird in letzter Zeit ſo viel über 
unſer „verunreinigtes“ Waſſer geſchrie— 
ben — wenn nun auch hier die Gefahr 
nicht zu unterſchätzen iſt, ſo kaun ſich 
doch jedermann davor ſchützen, indem er 
das Waſſer vor dem Gebrauch gehörig 
durchgekocht. Dieſe Gefahr ſteht jedoch 
in keinem Verhältniß zu der der „An— 
ſteckung“ reſp. Uebertragung des Lei— 
chengiftes und der ſchrecklichen Ausdün— 
ſtung der in Verweſung befindlichen 
Thiere. 

Die Unmenge Infecten und Fliegen, 
welche an dem Aas eines foldhen Ihieres 
faugen, übertragen das Gijt direct auf 
den Menjchen und wo jemand zufällig 
eine offene Wunde bat und ein foldes 
Inſect ſetzt ſich darauf fo ift er der 
ihredlidhiten Gefahr preisgegeben. 

Die Ausdünftungen folder in Fäul: 
niß befindlicher Thiere find die fchlimm- 


jten Verbreiter der Diphtheritis, Pet, 


Cholera etc. 

Meine oder, diefem jchredlichen 
Uebeljtande abzuhelfen und zwar auf 
eine einfahe und am wenigjten gefähr- 
liche Art ift folgende: 


Die Vernichtung fämmtlicher todten | 
Thiere an Ort und Stelle vorzunenmen | jan 
} aſſens. 


und zwar durch Verbrennung mittelſt 
Dieſe 


fahrbarer Verbrennungsöfen. 
Oefen müßten ähnlich gebaut werden, 
wie diejenigen zum Verbrennungspro— 
zeſſe der menſchlichen Leichen in Gotha, 
damit die Vernichtung raſch vor ſich geht, 
der entweichende Rauch mittelſt Rauch— 
fänger gereinigt und die Behälter, wo— 
rin die Thierleichen liegen, luftdicht ver⸗ 
ſchloſſen ſein. 

Viele ſolcher Wagen müßten täglich 
durch alle Straßen und Alleys fahren — 
jedes todte Thier wird in den Behälter 
geſchoben, und ſobald derſelbe voll iſt, 
am nächſten freien Platz verbrannt. 

Das iſt das einzige Mittel, um Ehi- 
cago vor einer drohenden Seudhe zu 
beſchützen. 

Würde daſſelbe angeordnet, ſo hätten 
wir Ausſicht, bis zur „World's Fair“ 
wenigſtens etwas gethan zu haben, was 
Chicago andern Ausſtellungsplätzen 
gegenüber, wie Paris, ete., gleichſtellen 
würde in Bezug auf Reinlichkeit. —Daß 
es überhaupt noch viel zu thun gibt, 
will ich heute nicht erwähnen, vielleicht 
ein anderes Mal. E. K. 


Neue Straßenbahnen. 


Man hofft, die neuen Kabelbahn— 
Linien durch die Halſted Str. und Blue 
Island Ave., fowie den VanBuren⸗ 
Str. Tunnel bis zum 1. September 
eröffnen zu können. Moglicherweiſe 
tkönnen aber die in Pennſylvanien auss 
gebrochenen Unruhen eine neue Verzöge— 
rung mit ſich bringen, da die rechtzeitige 
Lieferung der Eiſenarbeiten dadurch in 
Frage geſtellt iſt. 

Auch die „Croſſtown“⸗-Linien dürften 
bis zum 15. September fertiggeitellt, 
jedod wegen Erbauung von Biaducten 
etc. zum Theile erit im nädhften Zrübs 
jahr dem Verkehr übergeben werden. 


Wegen Mordes gefucht. 


Die Coronerd:Gejhworenen, welche 
den Snqueft an der Leiche von William 
Budjiot abhielten, machten geitern Tho« 
mas Burner alias Charles Rudaſch für 
den Tod Budjot’s verantwortlid und 
empfahlen befien Ueberweifung am’s 
Griminal:-Geriht wegen Mordes. Bur- 
ner ift befanntlich, nachdem er jeinen®eg- 
ner in Hofiner's Wirtbihaft, No. 385 
State Str., niedergeſtochen, entflohen 
und konnte bisher nicht wieder eingefan- 
gen werben. 





wegen Ehebruch. 





! Sranz FFureftchfe, Minnie Hahn, 27, 22. 


Dreibig Jahre Zuhthaus. 
In Rider Hames Gericht wurde 


geitern Lewis Powers wegen Mordes zu | 
3ojährigem Zuchthaus verurtheilt. Daz= | 
Gronin und | 
James Louis, welche der Theilnahme | 


gegen wurden William 
am Morde befhuldigt waren, freige 


ſprochen. 
Die Mordthal ereignete ſich am 22. 


April im Hauſe No. 3139 Cottage 


Grove Ave. Dortſelbſt haite ſich eine 


Geſellſchaft von Männern und Frauen 
rſa Als ſchon ziemlich viel 
geiſtige Getränke conſumirt waren, kam 


verſammelt. 


William F. Maddigan hinzu, der eines 
der Mädchen mit ſich nehmen wollte. 
Es entſtand ein Streit und Powers zog 
ſchließlich 


Maddigan nieder. 


Leichenfund. 


Geſtern wurde die Leiche eines unbe— 
kannten Mannes am Seeufer, nahe 
Lawrence Ave., gefunden. 


eine Kugelwunde über dem rechten Ohr 
auf. Der Todte war 
Jahre alt, 5 Fuß 7 Zoll groß, hatte 
ein Gewicht von 175 


einen blonden Schnurrbart. Er war 


mit einem Prinz Albert Anzug be: | 


fleidet und trug einen Derby Hut. Die 


Leiche wurde zur dentifitation nach der | 
Die Bolizei | 
von Lake View glaubt, dah es ein Fall | 
von Selbjtmord ift, doch die eigenthüm= | 


County Morgue gebradt. 


liche Lage des Revolvers bei der Yeiche 


läßt die Bermuthung auftommen, daf | 


der Dann ermordet wurde. 


Brieffaften, 


Die Rehtdfragen beantwortet Jens 2. 

Chriftenfen, Rechtsanwalt, Zimmer 

12, 13 und 14 Stantözeitung: ge 
bäude, VS Fifty Nive. 

VBm 8. MWarım müflen ie gleich jeden Men: 
chen — felbft wenn Ahnen die Verbältnifle, unter de: 
nen er arbeitet, vollftändig unbefaunt find? — für 
einen Schuft halten? Herr M. ift, foweit wir aus 
Abrem Schreiben erfehen fönnen, vollitändig in feinem 
Net. Der Konftabler bat 70 Tage Zeit, bevor er 


feinen „Return“ zu macden braudt, und Abr Advofat | 
it alfo an der Pergögerung ebenio unjchuidig, ie | 
Erft am 21. Auguft, d. b. nad Ablauf | 
ein Recht, den Vericht des | 


Eie jelber. 
der 70 Tage, haben Sie 
Konftabler8 zu verlangen. 
3. 6. Wenden Eie fih an einen Recdhtsanmalt. 
O. D. 
dem Rathſchläge ertheilen, wie er ſich um die Erfül— 
lung eingegangener Verpflichtungen herumdrücken 
lann. Sie haben für den Schwindler die Bürgſchaft 


übernommen, aljo ſind ſie moraliſch verpflichtet, zu 


bezahlen. 

Miether. 
rem Sohne mit einem Meſſer zu Leibe gegaugen iſt, 
wegen „Aſſault and Battery“ einſperren laſſen. Mit 
Bezug auf die Kündigung aber iſt er im Recht. 

A. G. 
Beweismaterial hin zwar einſtecken, 
verurtheilen laſſen. Daß Sie den 
machen können, muß Ihnen 
ſagt haben. Uebrigens iſt 
thümlich, daß Sie zuſehen, 


Wirth 


wie Ihnen ein Fremder 


„mehrmals in die Taſche greift“, ohne daß Sie ſich 


dabei „irgend etwas denken.“ 
G. P. 
ift, muß die Miethe im Voraus bezablt werden. 
2) Ja, vorausgeſetzt, daß der Miethsmonat am 1. 
Auguft abläuft. 
Charles Hausner. 
erft heute, alfo zu jpät erhalten. 


F. M., St. Louis. 


lichung geeignet. Im Allgemeinen iſt ja doch der 4. 
Juli gerade jo verlaufen wie bei uns. 

A. Die Wagenmaher:Union verſammelt ſich jeden 
erften und dritten Mittmoh im Monat in Greifs 
Halle, No. 84 W. Late Str. 


———— e-- —— ç e e e — 


Scheidungsklagen. 


Folgende Scheidungsklagen wurden geſtern einges 
reicht: Carrie gegen Fred D. Jones, wegen Trunk— 
fuht. John gegen Anna Newiome, wegen PVerlaflens. 
Raroline A. gegen Yalob U. MeKinitry, wegen Mer: 
loffens. Mary gegen Engelbert Hamader, tvegen 
Graujamkeit. Lilly C. gegen Byron Van Dylke, we— 
gen Verlaſſens. Lillh gegen William Ladd, wegen 
Grauſamkeit, Trunkſucht und Edebruch. 
Connel, wegen Grauſamleit. 
Clara B. 


Louis gegen 


Kanes 
gegen Nobn 


Pelle Richter, wegen Ehebruch. 
%., wegen Chebrud. 
loff, wegen Granjamkeit. 

Die folgenden Scheidungen teurden bewilligt: 
Maurice von Bauline Stern, wegen Merfafiens. Ger: 
fben 9. von Zeige Vordosto, wegen Verlajiens. Ga: 
tbarina don Hermann Xhde, wegen Truntfudht. Geo. 
9. ton Jane U. Sinton wegen Trunfiuht. Vena 
don YAuguit Hölfcher, wegen Srauiamfeit 
Adrian Thompfon, wegen Truntjuct. 
Frederid iyunnell, wegen Graujamfeit und Xrunfs 
jubt. Eifle 3. von Luther M. Stiles, wegen Ber: 
laffen®. Jatob I. von Gatbarine Bündgen, wegen 
Ghebruh. Nellie von Louis M. F. 
gen Graufamtkeit. Na M. von Andrew G. Agnew, 
George E. von Yena Wilfins, we— 
gen Rerlajiens. Roja von William Giers, wegen 
Vertaflens. Bertba don Yobanır Grau, wegen Graus 
fanıkeit. Marbia von Harry James, megen Bers 
Korel von Mary Kobout, wegen Ehebruch. 
Sarah von Ellery Burtch, wegen Ebebruch. Ge⸗ 
orgiana von Charles H. Metzger, wegen Granjamleit. 
Ellen von John Pugh, wegen Verlaſſens. Anna von 
Kohn KHarzbeim, tvegen Grauiamfeit. AJda von Ela: 
rence Hallenbad, wegen Graufamfeit und Rerfaffens. 
Frant M. von Marcia E. Wood, wegen Berlafiens. 
.. von Baulina Mauter, wegen GEbebrudh. David 

. von Blanche E. Roller, wegen Lerlaffens. 


— - — 


Heiraths⸗Licenzen. 
Die folgenden Heiraths-Licencen wurden in der 
Office des County⸗Tleres ausgeſtellt: 


Herbert MeCabe, Iſabelle Bowen, A, 2. 
R. von Blanuche E. Roller, — Verlafſens. 
Gar! Steinhauer, Lena Kopp, 34, 3. 

Beter Garlion, Eapbie Anderfon, 2, 26. 

®. 9. ©. Garljon, Tillie B. Peterfon, 30, 
Mar Rofenheim, Bertha Rotbiild, 36, 22. 
Kazmiers Yaniga, Annie Vamwela, 27, 26, 
A. Lehmann, Yugufta Yon Rampen, 35, 
Seth Bellamy, Mary Ann Baier, 30, 3. 
Otto Schu, Annie_OGreppner, 37, 26. 

Kohn A. Aohnion, Ada EC. PBeterjon, 37, 29. 
William Venjamin, Beſſie Smith, 27, 21. 
Garl F. Webiter, Beata PBorgefon, 37, 56. 
Charles A. Proton, Carrie M. Cotton, 33, 21. 
Aaaf Finfel, Leah Lerin, 3, 18. 

Andrem NRingmann, Gedivig Nilfen, 235, 19. 
Edwin Campbell, Dina Heimbad, 23, W. 
Alfred Gornen, VW ie Stubbs, 43, 36. 
James Horner, Lorina Hoifer, 22, 18. 
William Lechner, Pauline Nutlewäti, 33,37. 
Vaclad Rewat, Marn Bojenet, 3, 22. 

Rihard Gmerjon, Florence Pidjord, 25, 25. 
Sonis Maurice, Cella Yottie, 32, 21. 

Rojef Pientfowsti, Agnes ÄFredrebowict, 22, 19. 
Franz Waterha, Victoria Ezegeöniaf, 28, 18. 
Eimer E. Hartranit, Ella €. or, 31, 8. 
James Arens, Neanne Green, 34, 23. be 
Charles DO. Mover, Margaretb I. Elerin, 37, 26. 
Kohn H. Newweomb, Velle MeGomwan, 34, 25. 
tihofas Mage, Marie Iangers, 25, 27. 
Winfield Eravey, Nellie Maddor, 2, 8. 
Edward Peltum, Auguſta Seeg. =. 

Yamıes I. Erowiey, Yngujta Wiltelmenn, 24, 20. 


—— 


Todesfälle. 


Am Nachitehenden veröffentlichen wir die Lifte ber 
Deutichen, über deren Tod dem Geſundheitsamte zwi⸗ 
ichen geftern Mittag und heute Nadricht zuging: 


gottie Emmel, 1451 Montana GStr., 2 3. 
Henn Hörr, 1140) Midigan Ave., 67 3. 
Maria Kühne, Halfted und 8. Str., 31 > 
Micdyel Gerlad, 777 Larrabee Etr., 74 3. 
Mina Stefbauer, 1817 State Etr., 40 3. 
Angel Polinger, 3138 Willow Str., 4_I. 
Klare Stamm, 435 Greenwood Ave., 5 3. 
Charlotte Baer, 640 ©. Union Etr., 
Annie Pausded, 465 Root Str., MR & 3 
Adolph Herdina, 151 S. Sangemon Sit. 24 S- 
Louis Lange, 577 R. re Ye, #2 3 
Glije Eggers, 7 R. Leavitt Str., 
Elia Eiet, 289 Elybourn Are. 
— — — — 


Sauerlaubniß⸗ Scheine 
n am folgende Perſonen ausgeſtellt Mi. ©. 
rWaſee ———— 6745 bands Etr., 5.08: 
mes ©. Chields, ichs 2-Höd. Wohnbäufer, an 
”. Gtr, und Garlin Aw., $10,000. 6. ẽ. 
Veit, yivei 3- und 2-ftöd. irlats und Schule und 
330 Hampton Avr., 0,00. _&. . Tikomb, 2- 
köd. bndaus, 1412 Millerd Str., 8 I5. 
e Platz, 2 _Walnut + 855.000. 
bu Orlander, zwei 3:töd. Flets 25 Und 2% Bea: 
t Eir., $12,00. 2. Yebufon, ig 3:Htöd. 
{ats, 650-6521 Glis_ Arc, $15.000. 85. 
jöfe, drei und siweilöd. Rear Add. und Wy 
> und Witerations, 48 La Sale Une., 0, 
ik, 2-ftöd. Wlets,. 1099 —— 00, 
ib, 4:Röd. Storage, 73 md 7 —— 
* 2.0. tried ‚Wer, 4Böd. Plate 4 
5. . D. Melanns, <ftöd. 1at3, 

roe Ste, 2,500. Wirt if 

776 und 778 Zolman Eir., 8, 

9-föd. Wlats, 770 Tilman_ Wpe., 

1:#öd. And. an. Vale und 17. Etr,, 
1-köd. Wod., 6Sl6 Segingten ö 


feinen Revolver und ſchoß 


Ein Revols | 
ver lag bei der Leiche und diejelbe wies | 


ungefähr 35 | 


Pfund und trug | 


Wir erflären wiederholt, dak wir nieman= | 


Sie fünnen den Mann, wenn er Ab: | 


Sie fünnen den Mann auf jo umnficheres | 
aber ſchwerlich 
bajtbar | 
wohl ein Spakpogel ge: 

es jedenfalls fehr eigen= | 


1) Wenn nicht3 andere8 ausgemadt worden | 


Ihre Mmure baben wir | 


Ihr mwertbes Schreiben haben | 
mir erhalten, doc ift der Inhalt nicht zur Weröffent: | 


Mary gegen | 


Bertha gegen Könbold Dig: | 


Gtta von | 
Mary von | 


Wbitebead, wes | 


— —— — 


Verſtopfung 


| it ein Zuftend ber Unorbnung, fo gewöhnlid, ie 


frudtvar au Ropfihmergen, Hämorrhoiden, Dyspepfis, 
, Shlafiofigkeit, jHlehtem Atyem, beiegter Zunge, Ape 
' petitlofigfen, Hantfiunen, Shwären und jihlehtem 
! Blut im Allgemeinen, und feine Opfer iverden mit 
| wertblojen und jHädlihen Geheimmitteln, deren Hilfe 
nur vorübergehend ilt umd einer fdhlimmeren Berftos 
| Pfung Plas mad, to getäufät, dab Jedermann wiffen 
| follte, woher fie fommt und warum bie Gt. Bernard 
tränterpillen ein rationelle® Heilmittel von bleibender 
Wirkung find Aerzte wilien, daß die Leber daß 
| Broße hewifhe Saboratorium des Körpers ift, wo das 
| Blut aufgenommen und zerlegt wird, jeine ernähren- 
| den Beftandtheile abgefondert und nad dem derichiede- 
nen Organen vertbeilt werben, und der unnüge Abfall 
ausgejhieden wird. Nun, wenn auß irgend einer Urs 
| lache unreines Blut nad der Leber gefandt wird und 
| diete überarbeitet ift, jo Häuft fi der Abfall an, bie 
Adern in den Eingeweiden werden verftopft, die Leber 
und die Nieren werden träge, c& folgt Verftopfung 
| umd der ganze Körper ift frank. Das ift die ganze Ger 
| Ihihte in wenig Worten. Die alten St. Bernhardis» 
ner-Mönde fanden diefe duch Erfahrung aus und 
ſtellten dann ihre großartigen Pillen in der Abficht zu⸗ 
janımen, reines Blur zu verfchaffen und die Beber zw 
entlaften, und weder vor nod) mach ihrer Zeit tft ihmem. _ 
| irgend etivas in der Arzeneitunde gleichgefommen. Alle 
Apotheker verkaufen fie zu 25 Gent# ber ShadteL 7 


Leiden Eie an Ihren Augen, oder 2. 
Sie unzufrieden mit Ihrer Brille 

Ih unterfuhe Yhre Augen frei und garantire für 

Ihre Brilie fünf Jahre. 
DR. BURNHAM. 

505 Masonic Temple, Chicaga. 

Spreden Eie dor, oder lajlen Sie ih jbicen, „wie 

vanulirte, entzündete oder jhwade Augen zu berlen 

A "— Heilungen in 5 Tagen, nad der einfachiten und 

wilfenidaftlichtten Methode. — Brillen werden zu dem 

miedrigften —* — — Eine Behandlung 

in der Office frei. li, momife 


Wöchentliche Briefliſte. 


Nachſteheud veröffentlichen wir dieLiſteder auf dem Poſt⸗ 
amt eingelaufenen Briefe. Alle in dieſerLiſte angezeigten 
Brieſe welche nicht innerhalb zwei Wochen vom untene 
ftehenden Datum an gerechnet, abgeholt find, werben 
nad ber „Dead letter oflice* in Walhington er 
Ghicago, 9. Juli 1 


361 Ndamniewicg Walentg5ssMaujer Mi Marie 
Bo2Nititein DO 547 Mautner Sıdonte 
363Umes FM Mes 543Marlowati Baul 
364Yahr Dis Johanna 549 Mens Mir Marie 

3 5darer Jooann 559Meurer Mrs Dine 
365 dartes Joh WSAWMeyer George 

867 Fauer Kohn E 82Mieene L 

368 daumler Herm DW ılaite Kazimer 
368Beck Guſtad 554 Mitos Woyciech 
805 Milewsti Balentin 
556Miller Andrew B 
87WMiller 

8BsMiller Mr 
80Minga Scan 
5öUMIderhat Mathilde 
561 WXonjer Herman 
562 Diorig Jofet 
563Mojfe Hugo 

864 Mrvand Stef 

565 Wtuller aloı8 

565 Muller Buftan 

567 NRruller Otto 
568WLunDt Wear 
563Nachtiznl Udolf 
5T0Nagle Mathilde 
571Yianensty 9 
57.2.Nadul Unton 

573 Neiermann DR 
574%Kıewiecz Worte 
575Ntejymits Henry 5 
SToRoyumjoyn d 2 





70Benjamin S 
STIBerger Mrs George 
372Bernjtein U 
873Bieledi Martin 
574Yiermanı Leop, 3 
IN lasannsti Waren 
376Vlerer Nathan 

377 Bober Anderung 
378Boch Anna 

39 „ Mrs Emilie 

| —2*2 Oscar 

381 Yöndhoien Johann 
322Nole 9 T * 
3838 0lialostn Peter 

| 884Botjchen Arthur 
388Bran eck Joſef 
386Vraun Chriſi 
url 

388Broyl irs Bella 
389 Brunner Gregor 
380Buſch E B 

801 Yumwen John, 2 
3928ardts pecm 
893GCeruy John ° 

34 „ vj 
88Chau och Jſaac 
386Chuderian Julius 
307 Cieslinsti Sezypa 
38Cohen S 
3WEzerwingty Stefan 
ı 0kamwedlınafı Stefan 
41Dechmann Louis 
402Deruen JC 

403 Dinter uguſt 
44Doehmaun Dr. 
40 Lonsbach Gertrude 
406 Dornacher M Martin 
MDragon Adam 

4ER Drasdu Jan 

48 PDritomsh Micdhat 
410 Duhana Martina 
411Ddulta Fozef 
412òEberle Wottfried 
413Engel Henry 
4l4äpfiein Mr ” 
41581301d red 
416@verling Fofeph 
4ıTiyahrenfrug 
418Fawler Chas 

410 Feinſton Joſef 

420 yıey Charles 

42 Gase Carl 


57Modat franz 2 
58Noval Sy 
579%owarnta Pıote 
dNowgrod J 
5818 ulicet Joſeph 
8BeNyderek Joebau 
583 OH 1territter Jo ſeph 
554Duromaty Mr 
Oswald Yı.p rederifs 
556Weters Wilh 
887 Betrich Benjamın 
583 Pfiıter Wih Pauline 
5:9 Bruger Tharles 
880 Pnaipps ubolph 
Sulytiche Franz 
Sr Bieht Wein War 
593 Bıtıchner ;Friedr 
694 plarra Franz 
v5 Roplan ADılb 
dve Puhe nvacher Johann 
und Ricolaus. 
597Nadziszewalimu Janı 
5eSKager } S 
59yRedbad Wiberk 
HoRebmann W 
6u1Ntees Joieph 
ERRıewer Sranz 
busresnlow S 
voa4Rteppe Baul 
WaRtidhard John 
WR WBeorge 
6urkiginger Mih Theres 
voRRveHla Anton 
60 Mocho wiak Jan 
610N00s Vers eh 
ulltojengurden Louis 
612% oyeıyal MB 
613RoftuS Fret 
e14Rotyenburger Wilh 
615Korman Io 
616%Kudosty 
617 Rutlowsıı Auguft 
618Saaljield Mıs Annte 
6iysarg Davıd 
0Sattal ich Simon 
ö21locare Anna 
622S5Yabon Jchanz 
023 5hall Georg 
6245Yeinu $_ & 
6235chif Jſrael 
263Schinto wati Johan 
6Squudt Mrs Heiunrich 
628Sch nidt JIP 
ꝛuSchmidt Jojep 
630Schmidt Wil helm 
o31Sqoene E Dr. 
632Schonderger Rabert > 
633 Scyansır Yidyard i ' 
6348chottler Rag daleua 
635Schroeder Burav 
Bun Zirnei 
6375 nnvad Hibert 
basSSchuchmaun Me 
95 Were 
6100 S waner E 
611Sefa Jan 
6420 raphim Anna 
648S eotin Mayer 
⸗aeloder Joſeph 
645 Spifeın Jato 
665 1evert Martin 


räındeiien Mag 
423 Finfter Ferdiuand 
424 Fleuchas Michael 
45 Fredrits Yyanım 
426 freund Leopold 

| rg Paul 

| 48 Frıs Chriftian 
49Fronicte Friedrt 

4 VFru Antonin 

43175 yawanfowstn Adam 
s32ball Wilhelm 
433Weiger Ferd Otto 
434B8eller Jofepb 
435Geydos Stefan 
436Genß Johann 

48 Gezij Fedrjeia 
486iffey Gus 
439Goede Wilhelm 
44000ldſtein H 
416Gouda Geor 
4420 Michae 
48wreby Andrej 
4446Greguſh Michael 
445 Grieger Julius 
446Große Miß Bertha 
447, (Brinter) Mr 
45 Grunwald Johann 
449Guje Yalius 
SoHaier Johu 
—* Edward 





2Hamm Auton 
Saauſen Paul 
4Hanus naeh 
4 3 Harımann Fojef & 
556hHein Carl 
47 held Edward, 2 
48Hermaun Joiedh 
459 Herwig@eorg 
00 erjon Joieph 
41 Hieber Wi Lore 
452 Hildebrandt A 
a63 Hilgenberg Jo haun es 
464 Yinrihien Herin 
45Hlovta Baclov 
45H0ffmanı Mr 
7 Holatovstyi Karl 
48Hol er Chy 662Spuris D 
W holand Theodore 06535:adle Hugo 
AruHduhemann Mrd AnguftössStabe Julius ' 
4719urlet Joieph 655 Stauczpiiewicz Jak ob 
N2Husta Sıefan 60ted Andrzej 
Jamr 657 5tepan FJoref 
S j 6535tr0bl „ui 8 
#yzirodi Joou 
Jekel Friede 60 5t0gbaurr Wilhelmine 
17, jengen @ 6,1Stall Charles 
478 Yocdıymiat Wujeiech os ⸗ Struy Veiß Diary 
479Yunravsty Mane OtiladssS:ubier Julius 
sustarfer Adam 664 Suter) Foyan 
48l Kabuſtta Antoni 66 Sutserie Iohanu 
482ftaracet Jan 666 Zutzer Einlıpp 
4söftattelain Francois USt“ ei 
4e4stawan Kar! * 
45ſadznecka Mary Auna 
a48tejla Franz 
xeller Heinrich 
a453t ·ndra Jochn 
450Rladiuo Wirs M 
HRLemt AU 
4ulstlajcınafyg Mrs 
4uzßnauer Po:lippine 
43H Madame 
Koinı Dadıl 
enge: mie Ro ſa 
Mfbos Ars Sophie 
MBa opielati Staniſta 
Antorzgewsati Mich 
v Roſchoig Baul 
vm̃ boaaelnat Jau 
oꝛgorettot dxiut 
| zosftofian Carl 
| 50:8otarsti Kazimier 
sosrottie Anauft 
5 6Rcwalsti Jazef 
8070; Mrs Onpras 
50:frang Wincenty 
soWree Thomas 
5IoRrumdi Johann 
511 roplım Joh 
si2Rrüger Bird Youije 
52xrugl E 
5i4Rudı Jan 
5lbRinmmel Senum 
—— Macie 
NLabudu John 
—— Vatuo 
19Yazaı Richat 
SRoßent 8: in 
sailerfey TB 


SRilleniniyal U 
b2ilenn Dav d 

de Lewadowsti Janaz 
526Yemenjon Julind 


SeTkewin Mar 
3WHpfınd Alfred 
529Yisfa Joh 
B3OLıiomwät: Maryäu 
531 Yongin Franz 
532Quwılowizisa M 
nas udolf Riß Auguſta T 
3342uptat Au)ras viByenbler Ludwik 
Ss5rugt Baul TIı9jeeng @. 

ou © Tzugentier Wü 

Tal yiaja 


WMioıp Jau 

aasStiebbe Bern hardt 
60 tortowoli gelux 
660S motuma Idzef 
GelSonnenberg Mathilde 


4 
67uZeplig Wericher 
6i1Thomas Wim 
672Tnade Beter 
673Iınzera Marıe 
874 4abom Burtan 
675Tocarsı Maciey 
6:6Tolel Julius 
677Komaszewäti Helena 
675Trartuer Johan 
679Troue Adoif 
680 Zurnovsty Frant 
551 Zurteuuno & 
helleg Chr feed 
6alhimann Jodanıed-—— 
63 Urmeu Adam 
07 Bayı Wi Emilie 
vw Rare 
66780n Alrensleben H 
ren der Goſchen Henrn 
639Bou Lestin Yeofadım 
WBohi Hand 
69180H6 Jobunn 
8 .Wahoweri Fozef 
bog Walbruch Albert 
buavalter Jalod 
————— Jobs 
6% rzyn Boiei 
9 weorland 33. 
AeWeninger Rre IH 
oo ecſpwow⸗sti ꝰ 
owBıiphal Riß Agathe 
v1 Wieröti Beier 
7o2yyulat Bird Erhme r 
vo3Bintomwica J R. 
oaßıfienstt Ye 3 
70o5Wıttefiud ig Jean 
06Woonmansty Karolina 
rolf out 
7Brun iii Maris 
TIWWoliner a 
7W Btodar ubmit 
T11®@uenjen Em 
712 Wujiowic, Marb Anna 
Tıspp?pvert wir Joa 
Zu owsti Chae 
715Sabler MB 
Tisgamet Eoward 
T17gatabd;, Jan 


GarlRaii „a Helene 
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Ueber Das gewöhnlichſte Partei⸗ 
gezänfe Kann fi die „Politik“ in den 
Ver. Staaten anfcheinend nit mehr 
emporheben. Selbjt nad) der blutigen 
Schladht in Homeltead bringen es die 
Staatsmänner und die Organe der 
öffentlichen Meinung über gegenjeitige 
Vorwürfe und gehäffige Klatjchereien 
nit hinaus. Der Sheriff von Alle: 
ghany County, der ein Republikaner 
ift, will dem Gouverneur von Penniyl: 
vanien, der ein Demokrat ilt, die Ver: 
antwortung für die gewaltjame Unters 
drüdung des Aufftandes zufgieben. Er 
fagt Jedem, der fich bei ipm als Hilfs: 
fheriff meldet, daß er feine Waffen habe, 
nad dem Gefete auch feine anfhafjen 
dürfe und Unbemafinete doch auch nicht 
in’8 Feld führen wolle. Mit diejem 
Beiheide entlägt er die ohnehin jehr 
fpärlich auftauhenden Männer, die ihren 
Arm dem Gejege leihen wollen. Dem 
Gouverneur aber, der die Arbeiterjtim: 
men für die demofratifche Partei gewin: 
nen zu fönnen hofft, fällt es gar nit 
ein, den republifanifchen Sheriff von 
einer „unpopulären* Pfliht zu entbin- 
den. Während nun dieje Waderen „Par: 
teicapital” zu machen verjuchen, verlie: 
ren in Homeftead die bejonnenen Jührer 
jeden Einfluß über die aufgeregten Aus» 
ftändigen, und Yektere drohen bereits, 
daß fie weder die Countybehörden, 
no die Staatstruppen Bejiß von den 
Garnegie'fchen Werken werden ergreifen 
lafjen. Wie follen fie auch Achtung vor 
dem Gejeße und den Bollziehungsbehör: 
den haben können, wenn jie jehen, daß 
die Gefegeshüter felber um eines ver: 
meintlihen Parteivortheils willen Die 
Grundlagen der ganzen gejeligaftiihen 
Ordnung zu untergraben bereit find! 

Auh im Eongrefje hat die Erörtes 
rung der traurigen Angelegenheit bisher 
wenig mehr zu Tage aefördert, alö das 
übliche Barteigefhimpfe. Die Demos 
traten machen die republifanijche Zoll: 
politif für die Unzufriedenheit der Ars 
beiter Garnegies verantwortlich, und die 
Republifaner behaupten, wenn jie 
nicht die Arbeiter jhüßten, jo würde es 
Mord und Todtfchlag in allen Eden und 
Winkeln des Yandes geben. Als vor 
einigen Jahren das Gerihtsgebäude in 
Gincinnati von einem Bolfshaufen nie- 
dergebrannt wurde, zeigte die Yegislatur 
von Ohio dieſelbe ſchwatzhafte Unfähig— 
keit, die jetzt den Congreß der Ver. 
Staaten zum Geſpötte der ganzen Welt 
macht. Eine Partei „denaunzte“ die 
andere, und Beide zankten ſich herum, 
wie die Fiſchweiber. Die Uebelſtände 
aber, welche durch den Brand in Cin— 
cinnati ſo grell beleuchtet worden waren, 
ſind bis auf den heutigen Tag noch nicht 
beſeitigt worden. In dem Strafver— 
fahren Ohios iſt ſeit 1884 nicht die ge— 
ringſte Beſſerung geſchaffen worden. 
Man darf getroſt darauf wet— 
ten, da auch das Blutbad 
in Homeftead weder die Legis 
latur von Benniylvania noch den Con: 
greß dazu bewegen wird, fich mit durd: 
greifenden Reformvorjhlägen zu be— 
ſchäftigen. 

Der „Unglücksrabe“ wird gewöhnlich 
verſpottet und ausgelacht, aber nur der 
Alleroberflächlichſte kann verkennen, daß 
der kleinliche Parteigeiſt, welcher den 
ſchrecklichen Bürgerkrieg von 1861 her⸗ 
aufbeſchworen hat, das Land in noch 
ſchlimmere Gefahren zu ſtürzen droht. 
Wenn die Parteiwuth nicht einmal durch 
ein Blutbad abgekühlt werden kann, ſo 
muß man ſich auf das Allerſchlimmſte 
gefaßt machen. 


Mit dem Recht auf Arbeit, wel⸗ 
ches der alte Senator Palmer verkünden 
zu müſſen glaubte, hat es eine eigen— 
thümliche Bewandtniß. Niemand wird 
beſtreiten, daß Jedermann das Recht 
hat, zu arbeiten. Auf der anderen Seite 
iſt aber kein Menſch verpflichtet, einem 
Nebenmenſchen oder gar fünftauſend 
Nebenmenſchen die Gelegenheit 
zur Arbeit zu verſchaffen. Auf Grund 


der Freizügigkeit und der Gewerbefrei— 


heit kann Jeder an jedem beliebigen 
Orte und in jedem ihm zuſagenden 
Fache arbeiten. Während aber der 
Eine auf der Suche nach Arbeit Länder 
und Meere kreuzt und vor feiner Thä- 
tigkeit zurückſchreckt, wagt der Andere 
ſich nicht aus ſeinen heimathlichen Ge— 
filden und aus ſeiner vom Vater und 
Großvater ererbten Beſchäftigung her— 
aus. Die Spitzenklöppler im Erz— 
gebirge z. B. ſind nicht zu bewegen, 
ihre Heimath zu verlaſſen, oder ein 
mehr lohnendes Gewerbe zu ergreifen. 
Wenn nun aber die Mode den Gebrauch 
von Spitzen ausſchließt und die Klöpp⸗ 
ler am Hungertuche nagen, weſſen 
Pflicht iſt es dann, ihnen Arbeit zu 
geben? Eine Antwort auf dieſe Frage 
wird Senator Palmer ſchwerlich finden 
können. 

Andererſeits tritt der Fall ein, daß 
der Arbeiter, durch falſche Vorſtellungen 
oder durch Abenteuerluſt verlockt, eine 
geſicherte Stellung aufgiebt, um in der 
Fremde ſein Glück zu verfuchen. Er 
tommt beiſpielsweiſe von Berlin nach 
Chicago, weil er in legterer Stadt mehr 
verdienen zu können hofft. Mitunter 
gelingt es ihm, ſofort eine Stellung zu 
finden, die ſeinen Fähigkeiten entſpricht, 
aber häufig iſt das nicht der Fall, und 
dann muß er ſich entweder einen Erwerb 
ſuchen, der ihm nicht gefällt, oder er 
muß weiter wandern, oder Noth leiden. 
Welcher einzelne Mann, oder welche 
Körperihaft in Chicago hat die Ver: 
997 jeden freiwillig zureiſenden 

rbeiter auf einen ihm zuſagenden 
Poſten zu ſtellen und ihm jo viel Lohn 
zu zahlen, wie er beanſpruchen zu kön⸗ 
hen glaubt? _ 


Wenn der Staat oder die Drtöge- 
meinbe die Pflicht übernehmen mollte, 
jedem Arbeitswilligen Arbeit zu geben, 
fo müßte Jedermann dahin gehen, wo- 
bin er gejhict wird; er müßte jede Ar: 
beit thun, die ihm aufgetragen wird; 
Niemand dürfte einen fremden Ort ohne 
Grlaubnig der Ortsbehörden betreten; 
Keiner könnte nad einer Verbeflerung 
feiner Lage ftreben, und die Production 
jomwohl wie die Sonjumption müßte „von 
oben herab“ geregelt werden. Damit 
wäre die menschliche Gejellichaft bei dem 
ftrengiien Communismus angelangt, der 
die Freiheit gänzlih ausjhlieft. Da 
fie jich hierzu in abjehbarer Zeit ent: 
Schließen wird, dafür fehlen alle An- 
zeichen. 

Solange überhaupt Zölle erhos 
ben werden, follten fie auf den Unbes 
mittelten nicht fchwerer lajten, als auf 
den Neihen. Das Mefinley’ihe Ge: 
fe erlaubt aber jedem aus Europa zu= 
rüdfehrenden Amerifaner, fo viele Klei- 


| dungsjtüde zollfrei einzuführen, wie er 


„prüben“ einkaufen Tann, Wer alfo 
in der Lage ift, alljährlid nad Guropa 
reifen zu Fönnen, fann fi dort weit 
wohlfeiler ausftatten, al3 Derjenige, 
der alles daheim einkaufen muß.  Biele 
wohlhabende Frauen, die einen großen 
Kleiderlurus entfalten, fparen Hunderte 
und fogar Taufende von Dollars, indem 
fie ihre Einkäufe in Pondon und Paris 
beforgen. Die amerifanifhen Schnei- 
der, denen das NRohmaterial durd) die 
Zölle riefig vertheuert wird, haben fid 
mit Recht über diefe Gepflogenheit be: 
fhwert, und das „freihändleriſche“ Ab- 
geordnetenhaus hat ihnen Abhilfe ver: 
ichafft. Es hat verfügt, daf der Werth 
der Kleidungsjtüde, Die zollfrei einge: 
führt werden fünnen, $100 nicht über: 
fteigen darf. 

Gleichzeitig hat das Haus die Anf: 
hebung des BZolles auf bleihaltiges 
Silbererz und die Wiederherftellung 
des alten Zolles auf Weißblech verfügt. 
Yebterer joll aber nur bis zum Jahre 
1894 beftehen und dann gänzlich abge= 
Ihefit werden. Diefen beiden Bills 
wird der Genat natürlih nicht zu— 
ftimmen, obwohl es erwiefen ijt, daß 
durch den Zoll auf bleihaltiges Silber: 
erz viele Schmelzwerke im Südweſten 
der. Der. Staaten ruinirt worden jind, 
und obwohl der unmäßig hohe Zoll auf 
Weifbleh no immer feine amerilani- 
Ihe Weißbleh-Nnduftrie in’3 Yeben ges 
ruien bat. Die Demokraten werden 
übrigens ihre Pflicht nicht erfüllt Haben, 
bis fie au die Aufhebung der Zölle 
auf gereinigten Zuder befchlofjen haben, 
die lediglich dem Zudertruit zu Gute 
fommen. 
Zudertruft zu Hilfe fommen! 


= Lotalbericht. 


Erfolgreiche Verbreunungs— 
verſuche. 


Wie bereits gemeldet, 


burne, Geſundheits-Commiſſär Ware 


und einige Stadtraths-Mitglieder nach 
dem Crematorium an der 15. Str., um | 


Zeuge der Verbrennung von Küchenabs 
fällen, Straßentehriht und Thierleichen 
zu fein, 

Das Teuerbot „Dofjemit* bradte die 
Gejelfehaft vom Fuße der LaSalle St. 
nah dem Grematorium,. Sobald die 
Bejucher anlangten, begann die Arbeit. 
Große Mafjen Petroleum wurden in 
den Dfen gefhüttet und nach einigen 
Minuten war eine Hiße von 3000 
Grad. 63 wurden einige Ladungen 
Küchenabfälle hineingeworfen und dieje 
wurden von den Flammen fo gierig und 
fchnell verzehrt, da die Anmwejenden 
erjtaunten. 

Hierauf wurden 45 Hundeleichen in 
den Dfen geworfen und fon nad 3 
Minuten fonnte man diefelben ron den 


Wänden des Dfens faum mehr unter: | t 
und erlitt am rechten Arm erhebliche 


| Vermwundungen. 


foeiden. Es war fein Geruch bemerf: 
bar und fein Raud fam aus dem Kos 
min. Das einzig Unangenehme war 
ber Transport der Leihen vom Wagen 
nad) dem Dfen, 


24 Stunden 160 Tonnen Abfall irgend 
welcher Art verbrannt werden können. 
Alle Anmwejenden erklärten fi) zu Gun- 
ften der Annahme des Syitems in der 
ganzen Stadt. 
—— + ——— 

Fahrigs Familien - Nefort, Ede 
55. Str. und Lafe Üve., nahe der 
Welt» Ausfielung. Zäglih Gon- 
cert. fabidolmo 


— er — — — 
Kleins Leiche hier. 


In G. P. Wrights Leichenbeſtat— 
tungsgefhäft, No. 73 5. Ave., lag 
geitern die Xeiche des Pinkerton Ges 
heimpoliziften aufgebahrt, weldhe von 
Theo. R. Simms als diejenige feines 
Onkels J. N. Klein (nicht Kline) iden- 
tifizirt wurde. Cr war das erfte Opfer 
des Strifes in Homejftead, Pa. 

Klein war 35 Jahre alt und feit meh: 
reren Jahren Geheimpolizift. Er war 
einer der Unglüdfeligen, welde zur Be: 
wahung von arnegies Fabriken ges 
jandt wurden und als fie landeten, war 
er der Erjte, welcher troß des Kugelre: 
gens, mit welchen fie von den Strifern 
überjhüttet wurden, das Ufer betrat. 
Kaum war dies gejchehen, als eine Kur 
gel ihn in den Kopf traf. Er fiel und 
feine Kameraden trugen ihn ins Boot 
zurüd, aber er fam nicht mehr zum Be: 
wußtjein. Der Sterbende wurde nad 
dem Homeopathifchen Hofpital in Pitts- 
burg gebracht, wo er bald darauf vers 
Ihied. Die Leiche kam gejtern Nahmittag 
bier an und diejelbe wird nah Wabafh, 
Ind, gebracht werden. Herr Klein war 
unverbeirathet, Hinterläßt jedoch einen 
betagten Bater und viele Verwandte. 


* Den 24 Jahre alte Georg Tepper 
befindet fi in der Station an der Mar: 
well Str. in Haft, weil er feine 19 Jahre 
alte Gattin, die zur Zeit trank ift, 
fhwer mißhandelt hat. Die Wohnung 
des Baares ijt 221 Wafhburn Ave, 


zerus BWefaurani UND mSiers 
Bault, 108 2a Sale Str. Heute 
aun Zapf: Auheuſer⸗Buſch Bilfe- 
ner, Sudweiſer und Burgunder 
ei⸗ od, importirtes 
itfenner, Mündyener, Würzburger, 
ulmbadıer. —RX 


Mag dann der Senat dem | 
ler at fih Raum im Transport:Ge: 


begaben | 
fih geitern Nahmittags Mayor Wafh: | 





Herr Heavey, der Erz | 
finder des Dfens, fagte, daß innerhalb 
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Sie Weltausſteuung. 


Monats-Sigung der Directoren und 
Bericht des Schatmeiiters. 


Berſchiedene Nachrichten. 


In der geſtrigen Directoren-Sitzung 
legte Schatzmeiſter Seeberger ſeinen Be— 
richt vor. Nach demſelben belaufen ſich 
die bisherigen Einnahmen auf 89, 451,⸗ 
316.70, die Geſammt-Ausgaben auf 
%7,228,978.32, jo daß noch 82, 222,⸗ 
338.47 vorharden find. Die Stadt 
Chicago fchuldet no 500,000, fo daf 
im Ganzen $2,722,338.47 verfügbar 
find. Die laufenden Ausgaben belau: 
fen fi auf monatlich $125,000 und die 
Gontractoren haben no $4,068,736.: 
02 zu erhalten. Die Finanzlage ijt 
alfo feine jehr rofige. Herr Seeberger 
bat noch etwa 20 Proz. der Zehn: Dol: 
lar » Actien einzufaijiven und vechmet 
überdies auf eine tägliche Einnahme von 
%750 aus dem Verkauf von Eintritts: 
arten an jene 3000 Berfonen, weldye 
angeblih tagtäglih den Weltausſtel⸗ 
lungsplaß bejuchen jollen. 

Nah Entgegennahme diejes Berichtes 
wurde zur Wahl eines zweiten Vice 
Präfidenten gejchritten. Diejelbe fiel 
auf Director Waller. 

Sodann fam der Krieg zur Sprade, 
welcher wie befannt, zwilhen Major 
Handy und Präfident Baker ausgebro- 
hen ift. Nach langer Hitiger Debatte 
wurde ein aus den Directoren Waller, 
Keith, Schwab, Diron und Nevell be- 
jtehendes Comite gewählt, welches die 
Sade zu unterfuhen hat. Nach eini— 
gen unmejentlichen&rledigungen erfolgte 
Vertagung. 

Der Ausfhuß für Mittel und Wege 
bat der „Public Conveyance Co. * das 
Recht ertheilt, den Drofchfenverfehr am 
Ausjtellungsplage zu übernehmen. Die 
Rundfahrt (drei Meilen) Eojtet per Ber: 
fon 25 Gents und der Berfehr wird 
Ihon heute aufgenommen. Die Kut: 
jeher werden zugleich Führerdienfte lei- 
ſten. 

Profeſſor Ives vom Kunſt-Departe— 
ment iſt von ſeiner iim Intereſſe der 
Ausſtellung unternommenen Europa— 
Reiſe hierherzurückgekehrt. Er hat 
London, Paris und Madrid beſucht 
und berichtet, daß er überall das größte 
Entgegenkommen gefunden und daß auf 
eine gute Beſchickung der Kunſt-Aus⸗ 
ſtellung mit Sicherheit zu rechnen ſei. 

Verſchiedene Mitglieder der „Illinois 
Preß-Aſſociation“ beſuchten geſtern den 
Weltausſtellungs-Platz. Der Verein 
wird im Illindiſer Ausſtellungs-Ge— 


bäude eine Zeitungs-Ausſtellung ver— 


an talten. 
Der Staatsjecretär von New Nork 


bäude, um dafelbit eine Ausjtellung 
von Modellen, Karten, jtatijtifchem 
Material etc. zu veranjtalten, welche 
die Gefchichte und Entwidlung des is 
fenbahnmefens in New York zeigen foll. 

Herr Potter Palmer, Gen. St. Cla.r 
und verjchiedene andere Mitglieder der 
Gontroll:Behörde, fowie Frau Potter 
Palmer und ihre Damen wirken in 
Wajhington für die Austellung, haupt: 
fächlich um die Senatoren gegenS ena= 
tor Quay zu flimmen, der bekanntlich 
einen auf Schliefung der Ausjtellung 
an Sonntagen hinzielenden Antrag eins 
zubringen beabjichtigt. 


S£efet die Sonntagsbeilage der Abendpoft. 


Unfälle, 


Dir am 6. Inni an Wafhington nahe 
Green Str. verunglüdte Karl Yung, 
ein 4jähriger Knabe, erlag vorgejtern 
feinen Berleßungen. Er jtarb in der 
elterlihen Wohnung 197 Waſhington 
Boulevard. 

Frank Johnjon, ein djähriger Knabe, 
dejien Eltern No. 913 Ajhland Ave. 
wohnen, gerieth gejtern in der Nähe der 
elterlihen Wohnung unter einen Wagen 


Der 11jährige Lohn Lucie ftürzte 
geftern vom Dache des öſtöckigen Gebäu— 
des No. 79 Hill Str. Er war mit 
anderen Knaben auf dem Dadhe und 
warf Sand auf die unten Borübergehens 
den. Der Hausmeifter des Gebäudes 
wollte ihnen dies unterfagen und begab 
fi auf8 Dad. Der Knabe flüchtete 
fi, verlor den Halt und fiel hinunter. 
Er wurde bewußtlos und blutend nad 
dem Haufe feiner Eltern No. 77 Hill 
Str. getragen. E3 wird fehr an feinem 
Auffommen gezweifelt. 


Gebraudet 


POND’S 
EXTRAGT 


Sendet nm Frei» plar 
unjereö jchönen neuen Buches 
„Brädtige 
Mutter Goofe'8_ Melodıen* 
mit 14 vollen Geiten lm 
—— 8. ar 
re an ond’ = 
teact Go., 16 Fifth Ane., 
New Dort. 


Quetſchungen 
Verrenlungen 
Wunden 
Sonnenbrand 
Braudwunden, 


sſeid ficher, 
de vdie 

Hlafhe ausfieht 
wie diefe 35” 
Keine 

anderen find 
edit. 


Hümo⸗ 

rhoiden 
Wundſein 
Catarrh 
Wunde Füße 
Wunde Augen 
Mosquito Biſſe 
Weibliche Leiden 
Entzündungen 
Blutungen 


Nine 


 Bereins » Angelegenheiten. 
„Deutfcher-Krieger-Derein.” 

Am Sonntag, den 19. Juli findet 
in Ogdens Grove das diesjährige Kries 
gerzPicnic verbunden mit Sommer: 
nachtsfeſt jtatt; dafjelbe wird jich that- 
fählich zu einem großartigen geitalten, 
da fämmtliche Militär: Vereine von Chi: 
cago, fowie von Elmhurft, South Ehi- 
cago, und viele andere Vereinigungen 
in corpore mit Mufiflapellen an der 
am PVBormittage jtattfindenden Parade, 
theilnehmen werden. 

Das Arrangement® Comite hat die 
beiten Verkehrungen getrofien, die Be: 
fucher diejes Feites aufs Angenehmite 
zu unterhalten und findet am Abend 
dieſes Feſttages eine ausgezeichnete 
Schlacht-Muſik unter Leitung des be⸗ 
liebten Kapellmeiſtess Herrn John 
Meinken, verbunden mit Brillant-Feu— 
erwerk ſtatt. 


— Der Aurora-Turn⸗Ver— 
ein erwählte in ſeiner General-Ver— 
ſammlung folgende Beamte: 

Georg Landau, 1. Sprecher; 

Henry Habermann, 2. Sprecher; 

Wm. Landmeſſer, 1. Turnwart; 

Wm. Bartell, 2. Turnwart; 

John C. Roſſow, prot. Schriftwart; 

Eduard Peterſen, corr. * 

Fritz Boyſen, Kaſſirer; 

Henry Steinbock, Schatzmeiſter; 

Herm. Zech, 1. Zeugwart; 

Henry Markus, jr., 2. Zeugwart; 

Henry Becker, Bibliothekar; 

Carl Manshaupt, Fritz Fett, Andreas 
Hanſen, Fahnenträger; 

Carl Gaebel, Bummelmajor; 

Verwaltungsrath: Waterſtraath, Gut—⸗ 
geſell, Greif, Schieberl. 


— Die Furnitureu. Carpet— 
Salesmen Aſſ'n erwmählte in ih— 
rer letzten Verſammlung folgende Be— 
amte: 

W. H. 

F. M. 

O. H. 
kretär; 

Chas. Wolff, Finanz-Sekretär; 

H. H. Sherwood, Schatzmeiſter; 

Robert Price, Thürſteher; 

A. E. Sharp, M. F. Blanchard, H. 
J. Fireſton, Verwaltungsrath; 

A. D. Briggs, A. G. Moran, Chas. 
Wolff, F. M. Crandall, F. H. Morſe, 
Schiedsrichter. 


— Für das nächſte Halbjahr wählte 
der Harugary-Sängerbund 
nachſtehend benannte Beamte: Fritz 
Schwarz Präſident; Aug. Baumgar— 
ten, VicesPräj.; Paul Haertel, Secre- 
tär, 1036 Marianıra Str. ; Ernjt Gahl: 
beck, Schatzmeiſter; Otto Goeriſch, Archi— 
var; Louis Meier, Fahnentäger; Joſ. 
Kid, Fuhsmajor; Hof. Stein und 
Cha3. Meymel, Delegaten der Ver. 
Männerhöre;, Math. Scholtes, Paul 
Haertel, Ernjt Gahlbef und Martin 
Try, Muſik-Komite; Otto Goeriſch, 
Joſ. Irſch, Math. Scholtes, Hermann 
Bohmke und Caſp. Stenglein, Ver— 
gnügungscomite; Prof. Oscar Schmoll, 
Dirigent. 


Freckler, Präſident; 
Crandall, Vice-Präſident; 
Olſen, corr. und prot. Se— 


Der Seekrieg an der Lake Front. 


Eine Fortſetzung deſſelben in Aus— 
ſicht. 


Eine weitere Fortſetzung des „See—⸗ 
Krieges“ an der Lake Front ſcheint in 
Ausſicht zu ſtehen. 

Das „Henry-Syndikat“ hat nämlich 
geſtern erklärt, die Vorſchläge des Bür— 
germeiſters zur Regelung der ganzen 
Angelegenheit ſeien unannehmbar und 
die Geſellſchaft beanſprucht nach wie 
vor das ausſchließliche Benutzungs-Recht 
des Landungs-Platzes an Vau Buren 
Str. Es ſind alle Vorbereitungen ge— 
troffen, um ſofort einen Einhaltsbefehl 
zu erwirken, falls das Syndikat in die— 
ſer Sache irgendwie agreſſiv vorgehen 
ſollte. 

Eine ernſte Concurrenz iſt dem Hen— 
ry: Syndifat in der „Worlds Fair Er: 
curjion & Transportation Boat Comp, * 
eritanden, welche eben einen Pflihtcon: 
traft mit der Bennjylvania ; Bahn ab: 
geichloffen hat, der die Geſellſchaft be— 
rehtigt, einen Streifen Land unmittel: 
bar jüdlih vom Weltausſtellungs-Platze 
als Landungsplag zu benugen. Die 
Gejelihaft wird ihre Dampfer von der 
Glark: und Wells-Str.:Brüde im Fluffe 
abfahren Idfien. Sie it im Stande 
mit ihren Dampfern 1400 Pajjagiere 
auf einmaliger Fahrt befördern zu lafjen. 

Capitän Dahlke, Ingenieur Charles 
Winegar und der Mat Webb vom Dam: 
pfer „Rojalinde“ überreichten gejtern 
eine Klage gegen den Safenmeijter 
Deane. In derjelben wird behauptet, 
Deane habe feine Befugnifje und die 
Bundesgejege übertreten, indem er Wi: 
negar verhaften ließ und defien Schiff 
jelbjt übernahm. Die Bundesgejete 
verbieten nämlich jede Einmifhung in 
ben Dienft eines non der Regierung lis 
cenfirten Ingenieurs, 


Unbeftätigtes Gerüdt, 


Der Eoroner hat e3 abgelehnt, an der 
Leiche von Berthe Lord einen Inqueft 
abzuhalten, da die gejtrigen Gerüchte, 
da das Mädchen vielleicht Selbjtmord 
begangen zu haben fönnte, jeder Be: 
gründung entbehren. t 


Neues Deutihes Kaffechaus. 


Die feit einem vollen Bierteljahrhun: 
dert in biejiger Stadt beftehende rühm: 
lift befannte Kuchenbäderei von Bhi- 
lippHenrici, No. 175—177 Oft 
Madijonjtraße, hat jeht in No. 
208—210 Dearbornftraße, nabe 
Adamsftr., ein Fofig eingerichtetes 
Zweiggefhäft gegründet, was bejonders 
für Damen, die in der „Fair“ oder 
fonftwo in jenem Gejgäftstheile Ein: 
täufe bejorgen und nach einer wirklich 
guten Tafee Kaffee oder Choko— 
lade nebft feinen Badwaaren 
Verlangen tragen, von Interefje und 
Wichtigkeit fein wird. 

Alle anderen unter dem Namen „Hen- 
rici's Cafe“ beſtehenden Geſchäfte ſtehen 
in keinerlei Verbindung mit den von 


Philipp Henrici in No. 175 177 Oſt 


Madiſonſtt. und No. 208 210 Dear⸗ 
born⸗ nahe Adamsſtraße, betriebenen 
Kuchenbäckereien und Cafe's. 


Hoffnungsvolle Früchtchen. 


Drei bewaffnete Burſchen treiben 
ihr Unweſen auf der Weſtſeite. 


Ihre Berhaftung. 


William Morris, ein Kutjher der 
„Eurefa Faundry“* wurde geftern, al3 
er auf feinem uhrwerke die Ede von 
Meridian und Union Str. paffirte, von 
drei balbwüchlfigen Burfhen, Henry 
Collins, John Davis und John Bo- 
land, angehalten und zur Herausgabe 
feiner Baarjhaft aufgefordert. Da: 
vis, ein 16:jähriges Bürfchchen, hielt 
dem Dianne bei dem Ueberfall einen Re- 
volver an die Stirne. Der Bebrängte 
ftieß einen Nothichrei aus und die Räus 
ber verjchwanden, als daraufhin Leute 
zu Morris Hilfe berbeieilten. Man 
feßte den Flücdhtigen bis zur Ede von 
Fulton und Haljted Str. nad, hier ent= 
jhwanden fie indeh ihren Berfolgern 
aus den Augen. 

Mit diefem Abenteuer und jeinem 


'vergleihsmweife für fie glüdlihen Aus: 


gange nicht zufrieden, überfiel die Bande 
furze Zeit darauf an der Haljted Str. 
einen gut gefleideten deutjchen Mann. 
Eollins und Davis verjegten demfelben 
einige wuchtige Hiebe über den Kopf 
und vangen mit ihm, während Boland 
die Nevifion der QTafhen übernahm. 
Der Lärm des Kampfes lodte wieder 
Zufchauer herbei und die Räuber muß: 
ten abermals mit leeren Händen die 
Ylucht ergreifen. 

An der Ede von Curtis und Madifon 
Str. begegnete das Trio den Poltzijten 
BDonnely und Maher und machte fich 
diejen durch fein fcheues, haitiges Be: 
nehmen verdächtig. Die Beamten folg- 
ten den Burjchen, und dieje ergriffen, 
jobald fie fich beobadtet fjahen, die 
Flucht. 

Die Poliziſten nahmen die Jagd auf, 
als Davis ſich plötzlich umwendend, drei 
Schüſſe auf ſie abfeuerte. Keine der 
Kugeln richtete indeß irgend welches 
Unheil an. Poliziſt Maher ſprang da— 
rauf in eine an der Straße ſtehende 


Droſchke und nun ging es im vollen 
Galopp hinter den Ausreißern her. Sie 


wurden eingeholt, dingfeſt gemacht und 
nach der Desplaines Str. Station ab— 
geführt. 

Dort faßen die Burfchen ihre Lage 
überaus rofig auf und Collins, der ne 
benbei gemerkt, 18 Jahre alt ift und der 


leihthin: „Uns pajfirt Nichts. Ich 
bin der Vetter de3 Richters Blume und 
der wird die Sache jhon ordnen, * 


Sauve qui peut! 
George W. Humphrey, ein bisheriges 


Mitglied der Viehhändler- Firma ©. PB. 
Cady und Comp., deren Office fih in 


den Stod = NYards befindet, hat feinen | 


Austritt aus der Firma unter etwas 
eigenthümlichen Umijtänden bewertitel« 
ligt. Er ging nämlich nad der „Merd: 
ants National Bank, z0g $2,750 


von den Geldern, welche die Firma dort | 


deponirt hatte und zeigte darauf feinen 
Gejhäftstheilhabern an, daß er aus 
dem Berband ausgetreten jei. 

©. ®. Cady und dejien Sohn, die 
noch übrigen Reprejentanten der Firma 
famen durch die Handlungsweije 
Humphrey’s in arge Berlegenbeit, denn 
fie hatten gerade eine Zahlung von 
83143.65 zu machen und auf der Bank 
befanden fi nur no $700. Der be: 
treffende Gläubiger, ein Biehzüchter 
aus Jowa wurde von der Sadhlage in 
Kenntnig gejeßt und erwirfte darauf 
Haftsbefehle gegen jümmtliche Mitglies 
der der Firma. 

Nihter Randall H. White übermwies 
geitern, da e8 fich herausftellte, daß das 
Geld, um welches es fich handelte, von 
dem Biehzüdhter in Noma ber Firma 
behuf3 Deponirung übergeben worden 
war, die beiden Gady’3 unter je $1000 
Bürgihaft, dem Kriminal = Geridt. 
Humphrey theilte ihr Schidjal, dod 
beträgt jeine Bürgjchaft das doppelte. | 


©Strafenräuber. 


Napoleon Theauld von 112 ©. Baus 
Iina Str. wurde in der verflofjenen 
Nacht an der Polk Str., zwifchen Clark 
Str. und Pacific Ave., von brei We- 
gelagern überfallen, um feine Uhr und 
Baarihaft — 815 — beraubt und in 
gröblichſter Weiſe mißhandelt. Bes 
wußtlos, mit gebrochenem Bein und aus 
verſchiedenen Wunden blutend, blieb 
der Ueberfallene auf der Straße liegen, 
bis ihn Paſſanten fanden und ſich ſeiner 
annahmen. Er befindet ſich gegenwär—⸗ 
tig im County-Hoſpital in Pflege. 

Zum Bewußtſein gebracht, gab er an, 
er ſei von einem Farbigen, mit dem er 
vorher in einer Wirthſchaft an der Clark⸗ 
ſtraße gezecht, und zwei andere Farbige 
überfallen worden. 

Eine Beſchreibung der Thäter ver⸗ 
mochte er jedoch nicht zu liefern. 

Theauld hatte ſeiner Angabe nach, 
in einer Wirthſchaft an der Clark Str. 
eine Kleinigkeit genoſſen und glaubt, 
daß die Räuber ihm von da aus, in der 
Meinung, daß er eine beträchtliche 
Geldſumme bei ſich führe, gefolgt ſeien. 

Frau Mary Hamilton von No. 166 
Weſt Adams Str. wurde geſtern Nach— 
mittag an der Ecke von Halſted- und 
Adams Str. von einer Bande Jungen 
angehalten und um ihre Börje mit 835 
Inhalt beraubt. Die jugendlichen 
Straudpdiebe braten bei der Ausfüh- 
rung ihres Verbreddens das bekannte 
Manöver des Umringens und Drängens 
in Anwendung. AuffallendXbleibt im- 
merhin die Frechheit der Rotte, mit 
der jie am hellihten Tage, an einer ber 
belebteften Stellen der Weitfeite, den 
Raub verübten. 


Ab nach Joliet. 


Der Gefängnißſchließer Morris 
brachte geſtern nachſtehend benannte 
Berurtheilte nah dem Zuchthauſe in 
Joliet: 

John Butter, Theodor Thrun, Ro⸗ 
bert London, Fred. Schupe, Oscar 
Schneider, John Henneſſey, Henry Kel⸗ 
ler und Albert Fiſher. 

London erhielt bekanntlich wegen 
Einbruchs 8 Jahre und ſein Cumpan 
Schupe 5; die Strafzeit der Uebrigen iſt 


eine kürzere. 











dale 


JOHN 


— 779-781 5. Haljted Str. 


Führer in niedrigen Preijen für zuper: 3 


lälfige Waaren. 


Großer Muslin - Derfauf. 


ur für ZHlontag und Dienftag. 


Wir haben einen großen MuslinsEinfauf abgefchloffien — Das 
ganze Lager einer fabrif, welche eine einzige Sorte von ungebleichtem 
Muslim heritellt und zwar eine Qualität, die für 6c im Retail verfauft 


wird. 


Wir Fauften die Partie zu unferem eigenen Preife — und um "mal 
| tüchtig Keben zu mahen, haben wir befchloffen, den ganzen Einkauf zu 


offeriren für 


Feines 
1 Yard breitcs, 
ungebleichtes 
Sheeting. 


Schweres 
1 Yard breites, 
ungebleidhtes 
Sheeting. 


die 
Yard. 


Sweifellos wird ſich eine große Nachfrage für diefe MWaare ein- 
ſtellen, und die Quantität für den einzelnen Kunden wird ſo beſchränkt 
werden, daß Jeder von dieſem Verkauf Nutzen ziehen kann. 


JOFIN YORK, 


77—779— 781 5. Halited Str. 





Aus Evanfton. 


Der Stadtrath von Evanfton bielt 
gejtern Abend eine Special-Situng ab, 
in welcher bejchlofjen wurde, bie jchon 
längjt ausgelegte Straße der Sheridan 
Route entlang, zwijchen Lincoln Place 
jüdlih und Greenwood Boulevard nörde 
lid, auszubauen, 

Dus Yand, über weldes die Straße 
führen fol, gehört zum Theil Arthur 
D. Burnham und 4. H. Stubbings. 
Dieje beiden Herren wollen, daß die 
Straße 100 Fuß meiter öftlid, dem 
Seeufer entlang gebaut werden jo, wc» 
dur die Errihtung eines Schugdams 
mes nöthig werden würde. 

She der obige Beihluß alfo zur Auss 
führung fommen wird, werden Burn 


2 : an ı ham und Stebbing3 ihre Rechte gericht: 
Bührer der Bande zu fein fheint, jage | Lie zu wahren Be er 


Kurs und Nette 


* Sejtern Nachmittag wurde im Cas 
lumet Flufje, nahe 136. Str., die 
Leihe von Adolph Stadelbauer ge: 
funden, weldher am 25. Juni in River: 
ertrant, Die Boliziften Buehl 
und Schulte juchten im Flufle nad) der 
Leiche und bradten diejelbe nah No. 
6045 an 136. St., der Heimath des 
Verunglückten. 

* County⸗Schatzmeiſter Kern riß ge⸗ 
ſtern die ſtädtiſche Finanzmänner aus 
ihrer beinahe permanenten Klemme, ins 
dem er $100,000 von den in jeinen 
Händen befindlichen Geldern  beroas: 
gab. Eine gleihe Summe zahlte er 
heute und meitere $200,000 wird er 
nädite Woche zahlen. 

* Dr. George Gaynon, der bekannt: 
lich des thätlichen Angriffes auf Efther 
Ernftein angellagt war, wurde gejtern 
dur Ritter Glennon entlafjen, ba die 
Klägerin nicht erfchienen war. 


* Der angeblich wahnfinnige Advofat 
William Campher, deilen Burrau fid 
früher No. 55 Dearborn Str. befand, 
wurde gejtern dem rrenrichter vorge: 
führt, hielt aber dort eine jo geiftreiche 
Vertheidigungsrede, daß er als gejund 
entlafjen wurde. 

* Geſtern Nachmittag ſchoß ſich 
Georg Beſta, der No. 662 W. 20. St. 
wohnte und ein ſtarker Trinker geweſen 
ſein ſoll, aus Lebensüberdruß eineKugel 
durch den Kopf und war auf der Stelle 
todt. 

* Geſtern Nachmittag ſah es vor dem 
Unterſchatzamt aus, wie vor einem Ar⸗ 
ſenal in Kriegszeiten. Kanonen, Ge⸗ 
wehre, Kiſten mit Patronen und Hand⸗ 
Granaten waren vor dem Gebäude auf: 
gejpeichert, und eine große Anzahl von 
Zufhauern hatte jich eingefunden, um 
die Waffenjchäge des Schagamtes anzu- 
ftaunen. E83 war nämlid eine Reini- 
gung ber Waffen angeordnet worden, 
die eract durchgeführt wurde, 


* Die „Pinkertons*, welche von hier 
aus nad KHomeftead gejhidt wurden, 
wurden zum großen Theil in den bes 
rüchtigten Logirhäuſern an der S. Clark 
Str. angeworben und gehören der 
Mehrzahl nach der Hefe der Bevölke⸗ 
rung an. Die regulären Pinkerton⸗ 
Leute haben es nämlich entſchieden ver⸗ 
weigert, ſich zu dieſem Zwecke verwen⸗ 
den zu laſſen. 

* Carl Young von No. 197 Waſh⸗ 
ington Str., erlag geſtern Morgen ſei— 
nen Verletzungen, welche er vor zwei 
Wochen davongetragen, als ſein Pferd 
durchbrannte und er aus dem Wagen 
geſchleudert wurde. 

* In Lake View geht eine Frau von 
Haus zu Haus und erhebt Beiträge für 
den „Freſh Air Fund“. Die Perſon 
iſt eine Schwindlerin und das Publikum 
wird hiermit gewarnt, ihr irgend etwas 
zu geben. 

* In der geſtrigen Sitzung des 
countyräthlichen Comites für öffentlichen 
Dienſt wurde Architect Matzen angewie⸗ 
ſen, die Pläne für eine Turnhalle zu 
entwerfen, welche der „Cook County 
Normal-Schule“ angefügt werden ſoll. 
Die Koſten ſollen den Betrag von 
820,000 nicht überfteigen. Yür bie 
Beihaffung der Qurngeräthe ift ein 
Poften mit 85000 in Ausfiht genoms 
men, 


Baffagiere 
vom Dampfer Stubbenhuf 


kommen bier an heute Abends 10 Uhr, Grand 
Trund Depot, Bolt und Deasborn Str. ” 
ton Boenert, MR Ba Salle Str. 


Lale Ereurfionen 


Glart Straße-Brüde jeden Morgen 
—— — en (Montag u a” 
Steamer „„Zohn M. Dir’, Rundfahrt 50c. 
Eonutag 7%. Mondj tfionen auf bem Sale 
icden Abend 8 Mufit und 
ee anno 


| 
| 


| entichlafen. ift. 


Todes: Anzeige, 

yreunden und Velaunten die tramrige Rachricht, 
daß mieine geliebte Battin E li je am Freitag, den l. 
Juli, Morgens 12 Uhr 40 Minuten, nach langem, 
Ichiverem Leiden in Los Augeles, Galiforwien, janft 
Die Beerdigung findet am Sonntag, 
den 10. Yuli, Nachmittags 1 ihr vom Trauerbauje 
SET NR. Leavitt Str. aus nah Waldheim fett. Um 
itille Tpeilnahme bittet der tiefbetrübe Gatte Guftanp 
Eggers, nebit Verwanbien. Lofrie 


Todes: Anzeige, 


— und Belannten die traurige Nachricht, 
unjere geliebte Tochter Auna im zarten Wliter 
don 3 Jahren, 6 Monaten und 21 Tagen am Donner 
ftag, den 7. Juli, Morgens um 8 Uhr, nach fhiwerem 


* Leiden fanft entichlafen if. Die Beerdigunng findet 


am Sonntag Nachmitte um 2 Uhr vom Xrauers 
baue, 46 Fowler Str., Wiat Dart, aus nach Wald⸗ 
beim ftatt. Um jtile Theilnnahme bitten die temmenme 
den Dinterbliebenen, Karl un Gmma Dages 


YORK 


now, Gltern, Wiilte und Elle, * i 


&ilch Für Lettleibige, 
(Diätetifche Pehandlung der Fettleibigkeit.) 
Vor Dr. E. 2. Riid. 


ee . 


Hifice des Lounty:Loflektors. : 


Shicago, 8 Juli 18. 


Diefe Office wird am Samittag, den v. Juli. 
ſcloſſen fein, um die nothwendigen Eintragungen im 
den Warrants zu ınaden, in Vorbereitung für berem 
Sn zur Entjheidung am Diontag, bem IL, 
Juli, 


fts Charles Keru, Counth⸗Collektor. 


Das Preiskegeln 


des 


Hermania Enrnverein 


melde Samftag, den 35. Juni ftattfinden follte, 
wurde wegen leberihitvenumung ber Kegelbahn auf 
Samitag, der 2. Juli, 
UbdendB 8 Uhr, 
bis Sonntag, Den 10. Yult 
verlegt. 


Erfier Preis 950.00 in Gold und 16 
andere werthuolle Preife, eine goldene Mer 


daille fär die meiften Neune, jowie einen Preis 


für die meiften Pudel, (Unbefannt). 
ul2,6,9 Das Gomite. 


Schüler:Seh und Pic-Nic 


— de — 


Untional Surn-Vereine 


verbunden mit 


Wreis- Kegeln uud Yreis- Welttunen 


SOHILLER PARK, | 


am 10. Zult 1892. 


Eine ger 
idet Gentd. Muder unter 8 
Sahren iu ftei; Darüber haben 
den halben Preis x zahlen. 
brt vou Harrifon»St. und 5. Ude. 8 he Born 


Abendd.— 
Ave., Aibland Uve 


Abja 
Rüdfahrt: 8 Uhr a 
———— 
Achlung, Kameraden 


ah fonımen zur Dertheilung, : 


Staa ° 


Morgen, Sonntag, den 10. Zuli findet bat 3 


PIO-NICO 


de8 Deutichen Krieger: Bereius von Date Diew in 


„Boerdbt’8 Grode, Ede Beimout und GI 
de., ftatt, wozu alle Kameraden freundblichft 
x — — — 


Ein Tag in Bien! 
Wı 


Sonntag,den 10. Inli, De Berges 
ee Graue, "Halter — —— m 


Sriter Grozer Ausſfiag des 
ENER CLUB 3 


25 Gents a Derfom fefe 4 


Kaiser’s Halle 


29838-299890 ArcherAve 
Morgen Ubend: Gröffmungsvorfellung 


„Der Silberkönig.“ 


gither-Unterriht , 


— nid in — 


MRahn's Fiber - Anabemte | 


93 FULLERBTON AVE,, 

1038 
mont Ave., ir grün 

30 Glnt8 gu aadlen. Großertiger 
u . ®rg # 
= > alte —— —* ee werden für 
eit unen ehem. firende 
en gen an den Sonntagen, Nachmittags 3 Uhr 7 
._ den Schülern aufgefädsten Ywei-Eoncerten‘ einen 
m. 2 


in Berbindung mit * de Be m 


Weit üben 


California Wines, 


81.00 per Galone und aufwärts, Weile: 
oder Rothwein frei in’3 Haus geliefert, 2 
Schickt Poſtkarte. 


Calıala Wine Tan, T6R n 


Grohet3 Frei⸗ 


Concert‘ 


jeben Abend in An 
Spondlys Garten, Eceslarku 
Diverſey Str. ein nördlich 
vom Endpunkt Limuga⸗ · gabel· 3 
Bahn. Diuniims 


Das Chicago Feuer. 


CHICAGO FEUER. 


Eine pyradinolfe Wiedergabe des 
eo von 


—8 die 
Bensrftröme.* 
HICHIGAN AVE,, "tn zuge 


u :äglie gcölfuti non biZ 14 Gon 


—XC 


— 


” Bureau bei Ehlnge 
fürdet fü m No. 298 5. Ava 


e erteilt: re 
im Ganzer nur 





— 


SF Meer borgt von den Klüffen. Die Mol: 


" Wergnfigungs-Wegtweifer. 


Chicaao Opera Houie— Ali Baba. 

Darf Theater—Variety, 

Solumbia—Mik Helyett. 

Grand Opera Houfe — Isle of Champagne 
„Dooleygs— che Sonuty air. 

Safino—Haverlys Minftrels. 

Jacobs Academy— ätr:eis or New York. 

Abambra—Uncle Toms Gakiı. 

McevVickers —My Colleen. 


— — — — 


Monolog eines Schaufpielers. 


= DBorgen ift das irgeieh der Natur, der 
Fluß borgt von den Bächen und das 


ten borgen von ver Luft und die Erde 
borgt von den Wolfen, Der Deond borgt 
jein, Licht von der Sonne und die Nadt 
borgt ihr Licht von dem Deonde. 

Der erfte Dlann ift von der Erde und 
bas erjte Weib von der Seite des eriten 
Mannes geborgt. 

‚So beruht die ganze Welt auf gegen: 
feitigem Eredite. 

Warum follte aljo der Menfh, das 


Ebenbild Gottes, nicht den Credit in | 


Anfpruch nehmen? Wenn der gewaltige 


; ' Dean jich nicht ſcheut, von ſchmächtigen 


F 


— 
⸗ 


Flüſſen zu borgen, warum ſollte ein ma— 
gerer Schauſpieler nicht von einem 
Dicken borgen? 

Und wenn der lichtarme Mond nie— 
mals das erborgte Licht der Sonne zu— 
rückzahlt, weil er eben kein eignes Licht 
beſitzt, warum follte ein arıner Schau: 


jpieler feinem Gläubiger das Geld zu: | 


rüdzablen ? 

Das wäre gegen alle Naturgefete, 
Br: unnatürlih, widerjinnig, gott= 
05! 


Was thut aber der Strom, wenn er | 
- zu viel von Bächen und Flüſſen geborgt 


bat? — — — — Erreift aus! 

Heilige Natur, Du gibjt mir einen 
Bint! — — — 

NB,: Dieſer Monolog ftand eines 
Tages in dem Tageblatte des Städtcheng 
D. An demjelben Tage wußte ber 
Theaterdiener desjelben Städichens rothe 
Zettel austragen, welche die Mittheilung 
enthielten, daß die heute angekündigte 
Borftelung ausfallen müßte, weil ber 
Scaujpieler &. bei: Naht und Nebel 
auögerifjen jei. 


— Theure Gaſfreundſchaft. 


Dem jungen Bringen von Orleans iſt 


jeine vierzehntägige Haft in der Con: 
ciergerie theuer zu. jteßen gefomnten. 
Der Rejtaurateur,, welkher für jeine Be: 
köſtigung ſorgte, hateihm eine Rechnung 
gemacht, auf welcher z. B. ein Pfirſich 
mit 12 res. und-ein’ Beefjteaf mit 16 
Fred. angejegt war, Der Wirth iit 
dadurch zum mohlbabenden Manne ge: 
worden, jeine Golteen aber jollen an 
den Bräfidenten.Baraot:folgende Betition 
aerihtet haben: „...... Nachdem bie 
Weltausftelung, « 
Fremdenverkehr bedenend abgenommen 
Hat, iü auch den Variſer Hoteliers und 
Refſta uvateuren das nothwendige Mate⸗ 
zial zum Schröpfen und Ausplündern 
entzogen worden. Die Unterzeichneten 
geſtatten ſich deshellb die unterthänigjte 


—_ Bitte: doch ab und-zu einzpaar Prinzen 


* 


gr 
er 


“ Hebung des Pariſer Gaſtnirthsſtandes 


5 
4 


FE 
2 haupt gar nicht zur 
| 


* 
= 


oder SKroriprätendenten eimjperren zu 
Jajjen und ihre Beköſtigung an den 
Meiftfordbeunden zu vengeben. Die 
Kehnungen:fönaten dann als Abichref: 
Zungsmittel für Prinzen, Prätendenten 
u. j. w. veröffensircht werden und bürf: 
ten ihre Wirkung kaum ver fehlen. Eine 
derartige Mapregel würde nicht nur zur 


beitragen, joubern auch die‘ Atuhe und 
den Frieden umferer;glorreichenuRepublit 
auf lange Zeitrfichern.2c. 2c.* 


Einfluß des Masffee:- 
Aufgufies auf Bakterien. Wie. Lüs 
deriß im chemiſchen Centralblatt mit—⸗ 
tbeilt, ift Kafjee-Aufguß einsichertwir: 
Tendes Mittel gegen alle möglichen: pa: 
thogenen und nicht patlwgenen Barlte: 
sin. Durch Zuſatzwon Kaffees Aufguß 
in kleinen Mengen zur Nährgelatine 
wurden alle darauf' hin unterſuchten 
Bakterien am Wachsth um gehemnit und 
Kamen in reinem Kajfce-Aufgu über: 
ntwidlung Der 
wejentlichite Antheil aa: „diejer arstibatte: 
tiellen Wirkung des Kaffees fonmnt dem 
beim Röjten von Kııffee entfiehenden 
5 ſelbſt nur geri ngen Einfluß auf 
Bakterien ausübt und der im Aufguß 
vorhandenen Mengemjar nicht zum&el: 


fung fonımen fann. 


_— Diefer Tage ftarb in St. 
Petersburg, wie rpon: dort berichtet wird, 


im Alter von 90 KabiremLudovico-Biola, 


- einft der berühmkejtesSlomn feiner Zeit, 


. ſpäter als Lehret der 


nnaftit in Der 


" zujfiichen Haurpkitadt ſehr beliebt. Im 
 NYabre 1845 kammer nisirder-Circusteuppe 


Guerre nah &. Petersburg und ents 
züdte das Bubitınndo jehr, daf-ihuder 
befannte Millionix Jalomleu 200,000 
Rubel jhentte, danritier ſich einen eigenen 
Circus bauen fönmte. VBila‘war dur 
feine affenarlige Behendigteit berühmt 
und machte von Zeit zu Zeit Gaſtſpiel⸗ 
reijen dur die Tender in da: dan.a‘s 
beliebten Bojje „DerAffeund der:Bräu: 
tigam“ als viehbeswurmderier, umylaublich 


magelentiger Vierh ender. 


= DiejerTZagererhieiltein 
Kaufmann in: Aachen ein naenlojed 


Schreiben aus Köln, in welchem dem 


Empfänger fünsintaufend. Mar baares 
Id — einem“Diebftrhl her: 
ührende SAnminoten im Wertlie von 
hötaufen® Mark, angeboten wurden, 
ie Antwort auf das Anerbietem: jollte 

t telegzaphifchem "Wege unter Chiffre 
ojtlageımd nad. Köln — 
Der Krarfmenn Igterdent Brief ‘der Po: 
fizei vr. Diefe enkjandte jofert..einien 
MBeanusen nah Köln, den es gelang,\ dort 


ls Wöfenber des Sihra:bens drei Gau: 


"3 
* 


ner zu ermitteln umd ‚zu verhajten, auf 
Die wogen:ähulicyer Bei ügereien von ber 
MBehörke bereits:jeit sein ger Zeit gefahn- 
bet wurde. 
"—- Aud.ein Enithbufiasmus. 
Bugländer: SJtalkn!! Sehr jchönes 
land, jehr, ihön A—ADentiher: Nicht 
Wahr, dieje Kunfiähäts: in Nom, dieje 
Iandihartiin Neayel.—t Ingländer: War 
Ein, Rom road Neapel, nur in Be- 
Bei. —Deutihen: So? Was zog Sie 
Penn dort an ?—Engläz der: Kann man 
ort in Hotel bleiben.) und von Fenjtes 
s in der Waſſer ſtraſze angeln. 
Die Ei ſerſaht verhält ſich 
Ie Liebe, wie das Deñ cu zum Budaet. 
Aaßzt ig über Die 
u Be Br 00 — täufchen. 
ẽs t feine Anzeig: za Denjenigen Zeitun: 
eu, weidie thatfädlid), ein großen Bejer: 
eis Haben. /Darand mtläpt ed ih, Daß die 
Hbendpoit mehr Ei iine Ür’zeigen bat, ald 
‚andere Deutihen Zeitungen Ghicagos 


u 


ı&.5- Stak, 


| Seurn Neinhardt, 





geichloffen und ber | 





Anzeigen Annafmeflellen. 


— 


0, Mordfeike:l 


Mar Schmeling, Apothefer, 358 Wells Str. 

&eglcSharmachy, 115 Eiybourn A ve, Ede Lars 
rabee Str. 

@. 2öcber, Apothefer,445 N. GlartStr., EdeDivifion. 

1. 8%. Sapte, Upothefer, 80 DO. Chicago Ave. 


| Ser. Schmeling, Apotheker, 506 Wells Str., Gde 


Schiller. 


| Ser. Ehimpffy, Newsitore. 276 D. NorthAve. 


sr. Qutter, Apotheter, 620 Larrabee Str. 
Apotheker, 887 Halſted Str., nahe 
ventre. und vLarrabee u. Dwiſion <tr, 


Sritz Brunhoff, Aputhefer, Ecke North und Hudfon 


Abes. 


8. 9. Ahlborn, Apotheker, Ede Wed u. Divi⸗ 


finn ©tr. 
h Apotheker, 91 Wisconfin Str. 
Ede Budion Ave. 


8. #. Bajeler, Apotheker, 557 Sedgwid Str. nnd 
445 Wirith Ude. 

E.N. Zacobjon, Apotheker, North Mve. und Ors 
Gard Str. 

Olds u. Wincrd, Apotheker, Clark u. Centre Str. 

Chas. F. Pfaunſtiel, Apothefer, Bellevue Place 
und Mtujh Str. 

Senn Goet, Apotheker, "Clark Str. u. North Ave. 

Dr. &. 5. Wider, Apothefer, 146 Fullerton Ave, 

Dr. Heluer, Apotbefer, Xarrabee u. Bladyawfsır. 


Weſtſeite: 
F. J. Eichtenbera, Apotheker, 833 Milwaukee 


Ade,, Ede Dipifion Str. 

x. Woltersporf, Apothefer, 171 Blue Z3land Ave. 

». Bavra, 62) enter Ade., Erfe 19. Etr. 

Henn Schröder, Apotheker, 453 Ditilwaufee Ype., 
Ede Chicago Ave. 

Otto ©. Haller, Apotheler, Ede Milwaufee und 
North Aves. 

Otto 3. Hartwig, Apotheter, 1570 Milwautee Ade., 
Erde Wejtern Ave. 

Bit. Schulte, Anotheler, 913 W. North Ape. 

Wudolpn Staugohr, Avotheter, 841 W. Dıpifion 
Str., Ecke Wajhtenam Ave. 

3.3. Herr, Apotheker, Ede Lake Str. und Bryan 

lace. 

VLanges Apothete, 675 W. Lake Str., Ecke Wood 
Straße. 

GE. B. stlinfowftröm, Apotheker, 477 W. Dipifton 

Mi. Nafziger, Apothelfer, Ede X8. Divifion und 
Wood Str. - 

E, Behrend, Apothefer, 800 und 802 ©. Halited 
Str.. Ecfe Sanalport Ave. 

3. 3. Scyimet, Aputheter, 547 Blue J8land Upe., 
ce 18. Ste. 

Dar Heideureich, Apotheker, 8900 W. 21. Str., Ecke 
Hohne Avbe. 

Eutl Fiſchel, Apotheker. 621 Centre Ave, Ede 19. 
Straße. 

M. Jentſch, Apatheker, Ecke 12. Str. und Ogden 
u * 


ve. 
3. = Vahlteich, Apotheker, Milwaulee u. Center 
Abes 
Eagle Pharmach, Milwaukee Ave. u. Noble Str. 
F. J. Berger, Apotheter, 1486 Milwaukee Ave. 
6. 3. Hasbaum, Apothefer, 361: Blue Island Av. 
Golgan & Go., Apotheier, 21. und Paulinta Str. 
F. Brede, Upotheter, 303 W. Chicago Ave, Ede 
Noble Str. 
G. iv. Elsner, Apotheker, 1061-1063 Milmwaufer Ad. 
M. Roſenhaus, Apotheker, Aſhland u, North Ave. 
Bhenir Bharmacy, 459 W. Madiſon Str. 
Emmi Otto, Apotheter, 570 W. uU4. Str. 


ı 2. 9. Druchl, 264 ©. Haljied Str., Ecte Harriſon. 


x. Mäünlnean, Apothefer, North u. Wejtern Ades. 

&. 2WBiedel, Apothefer, Chicago Ude, u. PaulinaSt. 

Suriana Wood & Goal Go., 917 Blue Jland 
Ude. 


Südfeiter 


Otto Golan, Apotheker, Ede 22. Str. und Urcer 
Ane. 

Sempman und Wigman, Apotheker, Ede 25. und 
Yaulina Str. und 35. Str. und Arder Ave. 

x, 0, Zrimen, Apotheker, 522 Wabafh Ave, Ede 
Harmon Court. 

3. 9. Foriyrhe, Apotbefer, 3100 State Str. 

DB. Korbrid), Apotheter, 629 31. Str. 
>. 8. Sibben, Apotheker, 420 26. Str. 


| Heury F. Thoma, Upotheler, Ede ©. Clark Str. 


und Yirder Ave. 

Rudolph B. Braun, Apotheter, 3100 Wentworth 
Ave, Gde 31. Str. 

Rogers & King, Apotheler, 258 31. Str, Gde 
Ylidhigan Ane. 

5. Wıienege, Apotheler, Ede Wentworth Ude. und 
24. Str. 

Julius Gunradi, Apotheker, 2904 Urder Ape., 
Ede Deggiug Str. 

F. Masgllelct, Apothefer, Nordoft-Ede 35. und 
Dalfted Str. 

Lonis Zungf, Avotbefer, 5100 Ajtland Ave. 

A. J. Fettering, Apotheker, 26. und Hatfted St. 

6. &. Sreyfjler, Apotheker, 2514 Gottage Grove 
Ave. 

A. B. Ritter, Apotheker, 44. und Halited Str. 

Bin; & Go., Ypothefer, 43. und Wentmworth Ave. 

Boulevard Bharmach, 5400 ©. Haljted Str. 

Ge». Xen; & Go., Apotheker. 2301 Wallvee Str. 

2Ballace &t. Bharmacy, 32. und Wallace Str. 

Biobert Siesling, 1156 683. Str. 

Gha3. Hunradi, Apotheker, 3315 Urder Ave, 


Late Biew: 


2%. G. Luning, Apotheter, 1800 N. Afibland pe, 

Geo. Suber, Upotbheter, 723 Shetfteld Ave. 

Albert Gorged, Apotheker, Lincoln und Belmont 

Ave. 

8. M. Dodt, 851 Lincoln Ave. 

6has. Dirjd), Apothefer, 303 Belmont Ude. 

®. Sabid), 1036 Belmont Ave. R 

Berlan & Brown, Anotbefer, 1152 Lincoln Ave. 

J. Balentin, 1239 NR. Ajyland Ave. 
fees 


Kein Deutihes Blatt Chicagos hat au 
nur Den vierten Theil fo viele kleine Anzei⸗ 
gen, wie Die „„Ubeudpoit‘‘. 


Kleine Unzeigen. 


1 Gent dad Wort für alle Anzeigen 


unter Diefer Rubrit. 
Berlangt: Männer uud Anaben. 








Verlangt: Ein ftark und flinfer Zunge, um da® 
Stereotypiren zu erlernen, Abendpoft, 203 Fifth —* 
miſa 


Verlangt: Ein Mann an Cafes. 398 Armitage Ave. 
_Berlangt: Dry-Good3Glerf. 2832 Archer Ave, 


DVerlangt: Harmarbeiter. Neenah, Wis. 
fragen nah 6 T hr Abends 205 Q. Erie Str. 


Verlangt: Wrbeiter für Abdeden und Laden im 
Steindbrud) in Naperspille. Yläheres zu erfahren bei 
Pb. Dicier, No. 12 South Water Str. Naperville 
Etone Go. fomodi 

DVerlangt: Bei brave ftarfe Jungens, von 15—16 
Jahre alt, jtetige Arbeit. 515 Gedgmwid St. 

Berlangt: Ein Junge im Grocerpftore zu helfen, 
5242 E21. Str. 

Verlangt: Ein ehrlider Junge zum Beitungstra- 
gen, 147 Lincoln Ave. 


Verlangt: Knaben um das Koffermachen zu lernen. 
212 W. Volt Str. _ 

Verlanat: Tirchtige Iebhafte Agenten, foldhe, die im 
Stande jind, Unteragenten anzujtellen, föünnen bei 
Gehalt md Commilfion Anftelung befonmen R. 
919, 79 Tearborn Etr. 

Verlangt: Ein nüchterner und zuverläffiger Mann 
um Pferde zıt beforgen. Geo. Riedel's Bäderei, 256 
W. North Ave. 














Derlangt: Ein Junge im Saloon zu arbeiten und 
am Tiich anfzuwarten.: 257 © Canal Str.« 


Derlangt: Ein lediger Mann für Hausarbeit, muß 
Pierde beiorgen fünnen. 329 24. Str. 


_ Berlangt: 3 Porter. Franz Ihielmans Sommers 
Nejort, Nordende von Lincoln Park, 


Derlangt: Ein gut gelernter Painter, 428 W.Noxth 
Ave. 


Verlangt: Männer auf Pocket Bücher zu arbeiten, 
Mautner Bro3., 6769 E. Late St. 

Berlangt: Ein tüchtiger erfahrener Baufdlofjer als 
Theilhaber. " Adrefie O. 2. 13, Abdp. famıo 


Berlangt: Ein junger Mann im Butcherjhop; muß 
ein Pferd mit bejorgen. 925 Milwaufee Ave. 

Derlangt: Zrinmer an NRöden. 564 N. Albland 
Ave., hinten. 


Berlanat: Ein lediger Mann in 
der mit Pferden umzugehen veriteht. 
Ane. : 


-Berlangt: Ein Mann um Saloon reinzubalten. 


56ER. Halited Str., Ede Regs. 

Verlangt: Ein junger Mann, im Grocerygeſchäft zu 
arbeiten ; einer, der mit Pferden umgehen fann. 145 
u nen RETTET EUR 

Berlanat: Ein guter, Iediger Blackimith. Guter 
Lohn, ftetige Arbeit. Borzuipreden zwifhen 11 und 
12 Uhr Sonntag. 365 €. Chicago Ape. 


Berlangt: Ein Mann, um Pferde zu bejorgen und 
Kutiche zu fahren. P. J. YJorn, 1191 MWejtern Ave. 


‘ Berlangt: » Ein Porter. ©. W. Ede Ban Buren n. 
Sherman Str. 


Verlangt: Ein tüchtiger Junge nicht unter 17 Jabs 
reu für Handihuh-Arbeit. Chicago Kid Glovde Mf’g 
&o. Zimmer 615 Gentral Union Blod, Madifon und 
Market Str. 


Trerlaugt: Ein Witimer mit 2 fleinen Kindern, 
fucht eine Haushälterin oder ein en für 
ganz kleine Haushaltung. 24 Baumann Str. Gdevon 
Afhland und Dilwaufee Ave. 


Verlangt: Ein junger Baufdloffer. ——— 
Sountag Morgen. Garden Cith Ironworks, 40. und 
Weſtern Ave. 


Verlangt: Tüchtiger Junge. im Groceryſtore zu 
arbeiten. 02 School Str., Ecte Perry, Lake View. 


Verlangt: Ein ſtarker Junge im Grocery ⸗Geſchäft. 
758 W. Diadifon Str, frſa 


Verlangi: Ein Grocerie Clerk. Win. Zerlang, 151 
Willow Str. frſo 


Verlangt: Ein guter Vorbügler an feine Shop⸗ 
Nöcke. 316 W. North Ave. frſomo 


Berlangt: Ein juuger Mann von 18 Jahren für 
Bar zu tenden. G. Geritz. 461 S. Canal Etr. fria 


Verlangt: Inriner deutichen Neftauration ein Ifter 
Kod. - Adr. S 118, Abendpoft. friamo 


erlangt: 50 Arbeiter für Aojlenmienen in Indiana. 
Deftäudige Arbeit, Winter und Sommer, für $1.75 per 


Tag: 50 GSügemühlenarbeiter für Michigan, 200 
Eileuba — für Suinoie, Spina "ae Midie 


abrt. U " 
men, Steinbruche —* — xbetten, in op 
oben. m>.1m 


be ter Agen tur 2? Con Marie © 


uttergeichäft; 
419 Elybourn 
famo 


Berlangt: Frauen und Mädden. 


Eaãden und Fabriken. 


Brofeffor Tidingfton & Co., 201—207 Etıte Str., 
Ede Adams Str., Omen Electric Gebäude, Zimmer 37. 
Profefjor Livingfton, Her große Erfinder uud Lehrer 
der frauzöfifhen Zufcneiderer, ift jelbit hier. Er hat 
die größten Zufchneide und Putzmacheſchulen der Welt 
eröjrnet und fi dauernd ın dieferStadt niedergelafier. 
68 1ft der einzige Plat in&htcago, wo Damen die bolls 
ftändige Kunjt der franzöfiihen Yufchneidersi lernen 
können, eunjdlieglih drapiren, entwerjen, befteu, das 
Einjegen von Etangen, ausstatten, das Zujammeits 
paifen von Streifen uud > etc. Wir unterrichten 
nit in Stunden oder Klaren, jondern jede Schüs 
lerin einzeln, jo lange bis fie es erlernt hat.— 
irgend eıne Dame, welde das franzdfiiche Syitem ges 
leınt hat und welche nicht zufchneiden, beften, auffau« 
men, Aernıel einjegen und die Zaille ohne irgendwelche 
Anderungen fertigfteilen fanın, faun ihr Syitent zu ira. 
welcher Zeit innerhalb zweier Jahren zurücdgeben ud 
ihr Geld wird zurücderftattet werden. Dies ift das 
einzige Franzöfiiche Syitem, weldes in Amerika gelehrt 
wird, und jede Dame wird nad) erıem Doljtändigen 
Unterrichts-Eurjus im Stande jeın, eine Q. 1. Gteile 
anzunehinen oder jelbft ein Gefhäft anzufangen. Gute 
Stellen beforgt, men compeient, Berfehlt nicht, Die 
fe3 neue franzöfiihe Syitem zu prüfen. Gpredt vor 
oder laßt Euch Circular ſchicken. Aiſabw 


Verlangt: FF. Bleicy3 Akademie für Damen-Schneis 
derei, 445 Welld Str. Nlle Square- und Pattern-CH- 
jteıne, und wenn man fie auch ald „angeblidy franzd« 
fiich“ bis im den fiebenten Himmel angreift, find und 
bleiben für den Kenner werthlos und mögen für Dies 
jenigen genügen, weiche von nichts Beſſerem gehört 
haben. Sucht ihr aber eine gediegene praftiiche und 
theoretifche Ausbildung nad thatjächlidh Franzöjiichem 
und gutem Syjtem, ohne Square und ohne Pattern, 
fo fprecht bei ınır vor und fordert meinen Proſpect. 


Verlangt: Junge tüchtige Nähmädden zum anlers 
nen, bereit geübte vevorzugt. Chicago Kid Glove 
Mi’g Eo., Zımmer 615 Gentral Union Blod, Madijon 


und Martet Str. 


Verlangt: Operator3 und Finifher3 an Hojen. 
786 N. Haljted Str. ed 


Berlangt: Mädchen an fünftlihen Blumen; Bezah- 
lung während des Lernens. 1488-149 Milwaukee 
be, jamo 


erlangt: 4gut erfahrene Majchinen- und Hands 
mädchen an Shopröden. Guter Kohn. 642 Eouths 
port, nahe Linco/n Ave. 


‚Berlangt: Mafhine-Mädchenan Hemden. Beftän- 
diae Arbeit. 268 S Morgan Str. hinten. 


erlangt: Majhinemädcen an Hemden; beitändige 
Arbeit, guter Lohn. 249 W Drvifion Str. hinten. 


Verlangt: Majchinemädcden an feinen Schopröden; 
auch gute Handmädchen zum finiichen und baften. 68 
Julian Str. Nadzufragen Montag früh. 


Derlangt: 6 gute Mafchınen: und 6 Handmäbchen 
und 2 fleine an Chopröden. 172 Potomac Apde., zWi« 
ſchen Hoynt und Leavitt Str., nahe Divifion. 


Verlangt; Maſchinenmädcheu an feinen Shopröcken. 
510 N. Paulina Str. fria 


Verlangt: Mädchen für leichte Näharbeit. Novelty 
Trimming Worts, 261 Franklin Str. midofrſa 


Verlangt: 4 gute Handmädchen an Shopröcken, und 
4kleine zum leruen, 27 Cleveland Ave. dofrſa 


Verlangt; Damen und Mädchen, um Zuſchneiden, 
Anpafjen, Nähen, Draperiven jorie Fertigmaden von 
Kleidern, Jadet3 u. j. w. zuleruen. 212 ©. Halited 
Etr. YJunt3 bw 














Sausarbeit. 


Derlangt: Gin deutjches Mädchen für allgemeine 


Hausarbeit. 359 Blue Island Ave. dofrſa 


Verlaug: Mädchen ſür allgemeine 
Keine Köchin. Kleine Familie. Guter 
Marſhfield Ave., nahe Harrijon Str. 


Verlangt: 100 Mädchen; Lohn 485, für Evanfton, 
Io. Freie Fahrt und freie Stellen. 587 Yarrabee-St., 
zwifhen Wisconfin- und Genter-Str. iun 15, Im o 


ausarbeit. 
ohn. 340 
june? Im 





Veerlangt: Ein gutes Mädchen für gewöhnliche 
Hausarbeit. Saloon, 27 Oft Indiana Str. 


Ein autes deutiches Mädchen für qe= 
778 





Berlangt: 
mwöhnlidhe Hausarbeit iu einer fleinen Familie, 
Ecdawid Str., 2. Etage. 


Derlangt: Ein Mädchen, meldhes Kleıdermaden 
lernen will. 374 Sheffield Ade., 3. lat. 


Verlangt: Ein Mädchen, da8 gut kochen, wajchen 
und bügeln fann. Kleine Zamilie, guter Lohn. 5100 
Alhland Ave. 


Verlangt: Kindermädchen. 
Taylor Str., 1 Treppe. 


Verlangt: Ein gutes Dienſtmädchen für allgemeine 
Hausarbeit. Zu erfragen 11289 N. Weſtern Abe. 


Verlangt; Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
muß eugliſch ſprechen. 168 Osgood Str. Flat. ſamo 


— Mädchen für Hausarbeit. 3147 S. Park 
ve. 


Verlangt: Ein gutes Küchenmädchen; eine, welche 
nördlich von Divijion Str. wohnt, vorgezogen. Nad)s 
äufragen heute Abend. 459 Dayton Str. 


Verlangt: Em gnies Mädchen für allgemeine Haus» 
2 Flat Gutes Heim und Kohn. 639 Yairfield Ave, 
2. Ylat. 





Kohn $1.50. 468 W. 








Verlangt: Ein Dienftmädcden. 137 N. Elark Str. 


Derlanat: Ein gutes Dienjtmädchen bei zwei alten 
Leuten. 987 Wajhington 20. _ 


Berlangt: Ein gute Dienftmädden, da3 alle Haus» 
arbeiten verjteht. Guter Lohn wird bezahlt. No. 912 
Milwautee Ave, jul9, 18 

Verlangt: Mädchen 15—16 Jahre alt um behülflich 
zu jein in FJantilie von 3 Perfonen, qute Heimath. 681 
Zarrabee Str., Ede Gurfield Adı., oben. 


Berlangt: Ein Mädchen welches deutfh und eng» 
Kifc) jpricht, in einer Bäcerei als Glert zu arbeiten, 
889 Bolt Str. 


Verlangt: Deutiches Mädchen für allgemeine Hause 
arbeit; eines welche englijy fpridt. Nachzufragen, 
1228 W. Ban Buren Str. 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit ın Kleine Fa- 
—— Junges Mädchen vorgezogen. 640 N. Hohne 
ve. 


Verlangt: Ein tüchtiges Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. 351 Dayton Str. 


DVerlangt: Ein tüchtiges Mädchen für allgemeine 
Haudarbeıt, fodhen, wajhen und bügeln. Nachzufra« 
gen Sonntag u. Montag 3215 Park Ave. 


Verlangt: Ein Mädchen, 15 Jahre alt, für ein 
Baby. 298 Cleveland Ave. 


Verlangt: Yunges Mädcen, um bei Tifh aufzus 
warten und in der Küche zu helſen, muß engliſch ſpre— 
hen und außer dem Hauje jchlajen. 41 9. Peoria 5 

omo 


Verlangt: Ein gutes Mädchen für allgemeine Haus. 
arbeit. Xohn $4 die Woche. 1754 Wrightivood Ape., 
4% Bloc weitli von N. Clark Str. 


VBerlangt: Tüchhtiges Dienjtmädden und ein junges 
Kindermädden. 566 Lincoln Ave. 


“ Berlangt: Eine ftarfe Wafhyfrau für Montag. 696 














Verlangt: Ein gutes deutfches Mädchen für allge 
meine Hausarbeit. SS5N Lincoln Str. 


Verlangt: Ein gut empfohlenes zweites Mädchen. 
15 Roslyn Place, ein Bloct nördlich von Zullerton Ude. 
awiichen Elarf Str. und Lincoln Part. 


Berlaugt: Halberwadjenes Kindermädchen, muß zn 
Haufe jlafen. 114 Fremont Str. 


DVerlangt: Eine gute Köchin, die Order? maden 
tan. 32W Madijon Str, Bafement. famo 


Verlangt: Gutes beutihes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit; guter Zohn. 416 Dlound Ave, zwijchen 
51. und 52. Sır., nahe School. 


Verlangt: Ein gutes Mädchen für Hausarbeit. 
©. Morgan Str. 


Derlangt: Mäddhen oder Frau für Küchenarbeit. 
Nachzujragen Eanıftag u. Sonntag. Keine Sonntags- 
arbeit. 150 ©. Ganalftreet, Saloon. 


Verlangt: Ein Fräftiges, deuticheß, gutempfohlenes 
Mädchen ür allgemeine Haußarbeit. Guter Kohn. 
91 Hammond Etr. 


Verlangt: Eine Ältere Frau oder Mädchen, fofort. 
Mrs. Stute, 1341 N. Elarf Str., 2 Treppen. 


Verlangt: 15—16 jähriges Mädchen für die Haus» 
arbeit von 2 Perfonen, 29 Rees Str. ſamo 


Verlangt: 100 Mädchen im Stellen vermittluugs- 
bureau der Weitjeite, von Frau Gratz. 404 W. 12. St 
Mädchen erhalten Stellen frei. maill,6m 


Derlangt: 1000 Hausmäddeu, Kindermädchen, Zim- 
mermädcden, Bunchtöchinnen, Diuingroommäbden, 
Storemädden, Gelhirrwajhmädden, ceingewanderte 
Mädchen. Haushälterinnen, zweite Wiüdden für Brie 
vatfamilien, Hoteld, VBoardinghäujer u. Reftaurants. 
Stellen frei bei Dliedlind3 Stelenvermittlungsbureau, 
587 Zarrabee Str. Yuni25, Imonth 


Berlangt: Ein Mädchen ee für Hausarbeit 
(kleine Familie). 4451 Lincoln St. midofrſa 


Verlangt: Köchinnen. Zimmermädchen, Hausmäd⸗ 
hen für Hotels, Reſtaurants und Privat⸗Familien. 
Herrſchaften belieben vorzuſprechen im Embloyment⸗ 
Bureau bei Frau Mayer, 187 Weſt Randolph Str. 
Sonutags offen. juli 6. 1wo 


Verlangt: Gutes deutſches Mädchen für leichte 
Hausarbeit; 4223 So Halfted Str, nahe 42. Str, fria 


Verlangt: 100 Mädchen für Hausarbeit bei hohem 
Lohn. Wird. LeGrand, 8 Mohawt Str,, Ede Eiy- 
bourn Ave. jul 8 1m 


Verlangt: 2 Mädchen. 1 Mädchen das fodhen, was 
ihen und bügeln fann, 1 Mädchen für zweite Urbeit. 
HEN. State Str. frja 


Verlangt: Tüchtiges deutches Mädchen gegen hohen 
Lohn. 380 €, Chicago Ade. frfomo 


DVerlangt: Sofort, Ködinnen, Haudarbeit, zweite 
Arbeit, Kindermäbcen und eingewanderte Mädchen 
für die beften Pläge in den feinen familien bei ho» 
bem Lohn, immer zu u an der Gübdjeite bei Yrau 
Gerfon, 2837 Wabaih Ave. r bw 

Derlangt: 500 Mädchen für Privat Familien. Frau 
Keller, 507 Sedawid Str. 5jullw 

Verlangt: Gute- Mädchen für Privatfamilien und 
Boardinghäujer jür Stadt —— Herrſchaften 


belieben vorzu aufee Ave. 
juli, 10 


— — — — — — — — 
Berlangt: Ein reinliches Mädden für Hausarbeit. 
810 . Salfted Str. di—ja 
Verlangt: Gin guteß beutihes Mädchen für allge 


meine 798 alybourn Ave. 
QYulyl. 5 times. 


Verlangt: Ente Köhinnen, Mädihen für zweite Ar» 
beit, —* uud indermadgen 5 
bei Frau Schleiß — — 
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beliet . 
Sir. 


Markidericht. 
Chicago, 8 Juli. 
Dieſe Preiſe gelten nur für den Großhandel. 
Gemüſe 
Spargel 75c 81. 50 -82 per Dizd. 
Radieschen 5c— 10eper Dizd. 
Salat 150—28e per Dizd. 
Neue Kartoffeln $2.00—82.50 per Bl. 
Zwievein $2.50—3.25 per Bl. 
Kohl 82.50—83.00 per Kijte. 
Butter. : 
Beite Rahmbutter 19—20c per Pfund, ge- 
ringere Sorten variirend von 13c—17c, 
Käje. 
Voll-Rahm-Cheddar Sc—8}c per Pib, 
Lebendes Geflügel,ı 
Hühner 10—11c per Pfd. 
Spring Chidens 16c—18c per Pfd. 
Truthühner I—104c per Pd. 
Enten 11c—13c. 
Gänje 85.00-88.00 per Did. 
Eier. 
Srifche Eier 134c—14c per Dpd, 
Früchte. 
Aepfel 82.00 -85. 00 per Bel. 
Meſſina Citronen 83.00 —-84. 00 per Kiſte. 
Cal. Apfeljinen $1.50—$3.50 per Kijte. 
afer. 


H 
No. 2, 344g —Böc; No. 3, 34c—344c. 
Heu. 
No. 1, Timothy, 312.00—12,50. 
No. 2, 8$11.00—$11.50. 


Stellungen fuhen: Männer. 


Gejudt: Deuticher Mann, 30 Jahre, der zu Hauſe 
Bar getendet, jucht ähnliche Stellung, aud al3 Part« 
ner im Saloongeichäft. Aoreife, BP 136, Abendpoit. 


Verlangt: Medizin-Peddler. Bor 69%, Peru, JS. 
ju19,10t 


Geſucht: Ein atademifch gebildeter Zufchneider aus 
Deutſchland jucht in einen Garderoben-Geidäft Be— 
Ihäftigung. Zu erfragen, 500 12. Str. im Laden. 


Gefudt: Ein Manı, 309 Jahre alt, jucht ftetigen 
Plag als Feuermann oder Wadtmanı; ıjt willens 
einiges zu thun. Adrejfe, W. 115, Abendpoft. 


Gejudt: Ein eingewanderter junger Yutjcer, 16 
Sahre alt. jucht Stelle. 55 Drohawf Str. 


Gejucht: ein verheiratheter Manı jucht irgendivel« 
he leichte Arbeit, 400 Sedgwid Str. 


Gejudt: Ein junger Manı (30 Jahre), der mehrere 
Spraden, aud die engliihe vollfommen beberricht, 
fucht ırgend welde Stellung, aın liebjten da, wo er fic) 
eınporarbeiten fann. DO. Dreßler, 219 Eleveland — 

doftia 


, Gejugt: Ein anftändiger Dann, Schreiner, jucht 
irgend welde, leichte Arbeit, vorgezogen in einem 
— oder Lagerhauſe. Adreſſe unter We180, * 
poſt. rfa 


Geſucht: Zuverläſſiger Wurſtmacher ſucht ſtetigen 
Platz. Adreſſe erbeten ünter S 18, Abendpoft. frſa 


Geſucht: Ein Brod- und Cake⸗Bäcker, erfahrener 
und zuverläſſiger Arbeiter, ſucht Beſchäftigung; am 
—— in der Country. Adr. Bor 50, —9 

rſa 


Geſucht: Ein tüchtiger erfahrener Bauſchloſſer als 
Theilhaber; Adr. O VB 13 Abbp. frja 














Stellungen fuhen: Frauen. 


Geſucht: Ein junges Mädchen jucht Stelle bei einer 
Kleidermacherin. 1155 Lincoln Ave., hinten. 


Gejudt: Deutiche junge Frau fucht Wäſche ins 
Haus. Geht au MWafhen und Scheuern. Nachzu⸗ 
Bogen Sonntags 11 — 12, Elart Str. 210% Kohi’s 

fifce. 


Gejuht: Familten-Wäjche heim zu nehmen; gut und 
billig bejorgt. 93 Mohame Str. oben. 

Gefuht: Ein deutihes Mädchen, welches längerer 
Zeit ın Wien war, fudht Stellung ald Hauspälterin. 
Rachzufragen 171 €. Harrijon Str. 


MWäfche wird ins Haus genommen. 23 Alice Place, 
nahe Wejtern Ave. 


Geſucht: Stelle als Wirthichafterin in einer refpef- 
tablen Privatfamilie, von einer jungen Dame, bie den 
Haushalt gründlich verjehen Tann. 202 beans 
fprucht nıcht Hohes Wehalt, fondern fieht jchr auf gute, 
dauernde Heimath. Gute Referenzen. Adreffe, R 122, 
Abendpoſt. 

Gejugt: Eine anftändige Wittwe in mıttleren Zah- 
ren jucht Stelle al3 Haushälterın. 615 Holt Ave. 


Gejudt: Eine Frau mit Sjährigem Finde, fucht 
Etelle al? Haushälterin. 235 North Ave, hinten 
obeit.o 


Geſucht: Eine Frau fuht Wajhpläge. 
bourn Apve., hinten oben. 


Berfonliches. 
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UleranderB beutihe Gehbeimpolt 

ei-Agentur 181 W. Mabifon Gtr., Ede Hal» 
hd, Zimmer 21, bringt irgend etwas in Erfahrung 
auf privatem Wege, 3. 2. | Derfhmwundene ober 
Verlorene. Aue Eheitandsfäde unterfucht und Bes 
weije gefammelt, Schwindeleien auf Verlangen aufe 
geipürt. Die einzige richtige beutie Polizei- Agentur 
in ber Stadt. Syeder, ber in irgend welde Unannehms 
lipteiten verwidelt ift, möge vorſprechen. Gefeglicer 
Rath frei Difen Sonntags biß Mittags 16malj 


N. Lancafter & Eo. 

Neal Eftate & en Miethe und Ned» 

nungen aller Art folleftirt. Kein Yehlihlag Bath 

frei. Geld zu verleihen auf Hypotheken. 
218 2a Salle Str., Zimmer 605. 


Löhne, Noten, Board», Saloon, Grocery«, Wente 
bils und fchledhte Schulden aller Art jofort collectirt. 
Gonitabler immer an Hand, die Arbeit zu thun. 76 
bis 785. Ave, Zimmer 8. Offen Sonntags bis 11 Uhr 
Vormittags. Schneidet died aus. iuli5is 


Freier Nath ertheilt. Wlle — — 
werden prompt und ſorgfältig beſorgt. Arbeitslöhne 
— Koſten collektirt. I62 Waſhington Str., Z.mmier 

Siul 1w 


Wollt Ihr für Eure Briefe eine ſichere private 
Adreſſe, ſo miethet eine unjerer Private Vetter Boxed. 
50c per Monat. Novelty Store, 85 Dearborm Str. __ 


Imn28mai 


Alle Arten Haararbeiten fertigt R. Cramer, Damen» 
frifeur und Perüdenmacer, 384 North Ave. 8. ju. 1wo 


Frau A. Träger empfiehlt fi als deutiche, geprüfte 
Hebammen 503 Haftings Str. ſamomieiulim 


Ueberſetzungen aller Art. Deutſch-Engliſch, Eug⸗ 
liſch Deutſch prompt und zuverläfſig. 80 Hudſon 
Avenue. ſamiſa 


Prompte Bedienung. Reinigen von Teppichen aller 
Art zu 3 Cents die Jard. The Royal Steam Carpet 
Cleaning Go., 669 Loomis Str. Ecke Blue Islond 
Ave. julg,imt 


Georg Martin rich, oder joldye, die denjel« 
ben kennen, mögen fofort feinen Vater gleihen Na» 
mens benadhrichtigen. 159 W Harrilon Str. 


Verlaugt: Zum adoptiren ein fhöner Boy. 497 
MW. Monroe Etr. 


8. Schindler euer DVerfiherungd-Agent. 406 I. 
Indiana Str. hide Postal Ih werde dorfpres 


chen. jusid timcs 


Edw. U. King Anwalt, 134 Walbington Str. Jim 
mer 1119. Abftracte — $5 und bazüber. Baähir 
Preije für Proceffe. th gratiß. 15jalj 


Kauf: und Bertaufs- Angebote. 


! Schöner Kodofen, 85.50; feine Younge, 85; 
pradtvolles Shamber-Set, $19; Ihöned Parlor-Eet. 
108 W. Adam Etr. ſamodi 


De ! Eleganter Miliinerd Showcafe, Gounters 
und Wallcafe Muß verfaufen. 108 W. —9— —F 
amo 


Zu verfaufen: Eine ueue deutſche Scheibenbüchſe 
(Martini » Snftem) mit allem Zubehör ift für M6 zu 
verfaufen. Zu erfragen 272 W. Harrifon Et. hinten. 


Zu verlaufen: Gigarren Show-Gajes; 101 Waih- 
ington Str. im Bafemeut. 


u verfaufen: Ein großer Kodofen, billig. 295 
Sedgwid Str. 


Zu verkaufen: Mehrere Näh-Majchinen billig, von 
$5 aufwärts. 1010 Milwaulee Ave, 3. Stod. 


Zu verfaujen : 
Springmatragen, fowwie eine Kinderwiege, noch neu, 
8 Mohawt Str., Ede Elybourn Ave. 


Morigäge » Verkauf: Vollſtändiger Vorrath und 
feine Einrichtung des gut gelegenen Grocery-Stored; 
nur $250, werth doppelt, billige Miethe. Seltene Gele 
legenheit; muß loßgeidlagen werden. 111 Fullerton 
Mpe., nahe Glybourn Ave. Offen Sonntag morgen. 


Zu verkaufen: Cine Singer Schneider Mafdine; x 
erfragen 38 Reeje Str, hinten, oben. frja 


t ucht: Ei d&»banded Ko: 
F Fr BR dp. er u 


Zu verlaufen: i 
wegen Aufgabe des Gejhäfts; 242 Bladhami Str. 
friamo 


Zu verkaufen: 2 Pool-Tijche. 347 MW. 12. Str. 
dofrfamo 
u verfaufen: Einrichtu ined Milhgeihäfts m. 
ae und Wagen. 670 Fa Ad:. 2 6.18. 


u verfaufen: Billig. Shoe Gaje und Gounter. 
esbanen &t., Store. , ’ ' mibofri 


820 kauen gute neue Arm Nähmafdhine mit 
darf EYyubladen, fünf Jahre Garantie. Domeftic 925, 
— en Dina  Oeb 
ed Str. Nbendh offen. 

Alle Sorten Nähmafhinen garantirt guet ge: 

® don $10 bi8 d Gtr., Goute 
— abi 


ber‘ ı © e8, alte und meus, auch 
‚1. ——6 Str., — 


Berſchiedenes. 
— EEE 
| { 


x . — 


Zu vermiethen und Board. 


Zu vermiethen: Ein möblirtes 


ront-Be:tzımmer, 
ein Blod von North Ave. 114 Mo 
Flur. 


wi Str., zweıter 

doja 

Zu vermiethen: Ein möblirtes Frontzimmer an 

einen Herrn bei Heiner Familie, wenn gewünjcht mit 
Board. 115 Mohamwf Str., erite Treppe. 


Zu vermiethen: Gin anftändiger Mann findet gute 
Schlafſtelle. 133 W. Taylor Str., oben. 


Verlangt: Ein anftändiger Boarder mit oder ohne 
Koft. 315 Larrabee Str. 


Berlangt: Ein Boarder zum Schlafen. 33 Elart 
Etr. famo 


Zu vermiethen: Möblirtes Zimmer. 53 Ordard 
Etr., nahe North Ave. famo 


Zu vermiethen: Gin möblirtes Zimmer. 124 Or- 
hard Str., im Hinterhaus. 


Berlangt: Ginen anjtändigen Roomer. 857 Ely- 


bourn Ave., 2. Flur hinten. 


Zu vermiethen: Ein freundli” Mmöblirte Zimmer, 
275 Looınis Str., 2. Flat. 


Zu vermiethen: Flat von 5 Zimmern, Badezimmer 
und Elojet, $12. 1033 Hancod Ave. 


Zu vermiethen: Ein Front-Bettzimmer für 2 ore 
dentliye Männer, 2132 Mrcher Ave., 1. Flur. 


Zu vermiethen: Schlajftellen, 75 Gent wöchentlich. 
64 Blue Ssland Ave. jaıno 


Zu vermiethen: Zwei möblirte Zimmer mit jepera= 
tem Eingang. 793 N. Robey Gtr., nahe Miltwaufee 
Ave. Car. 

Zu vermiethen: Gin oder zwei anjtändige Boarders 
oder Roomersd werden angenommen; deutfche oder uns 

ijhe. 105 €. Indiana Str., nahe Welld, 1. Stod; 
nahe zur Stadt. 


Bu vermiethen: 
gang. 50 Freinont Str. 


‚Zu vermiethen: Möblirte® Yront- und Schlaf⸗ 
zimmer an einen oder zwei Herren oder Damen. 405 
E. Divifion Str., nahe Wells Str. 


Zu vermiethen: Ein jhönes, großes Frontzimmer 
für zwei auftändige junge Zeute bei alleın wohnender 
grau. 134 €. Ontario Str. 


‚Bu vermietben: Gin freundliges, möblirtes Bett: 
zimmer. 96 Larrabee Str. 


Zu vermiethen: Der obere Stod, 235-237 Elybourn 
Ave. Fein eingerichtet für Kojthyaus und möblirte 
Zimmer. Zu erfragen dajelbjt beim Gigenthümer. 
Untere Etage. 


Zu vermiethen: Eine feine Wohnung mit 3 oder 5 
— Zu erfragen, 235 Clybourn Avbe, unterſter 
tod. 


Möblirte Zimmer; feperater Ein» 
ſamo 


Zu vermiethen: Freundliche Schlafſtelle. 263 Lars 
rabee Str, vorne. 


Zu vermiethen: 
321 Zarrabee Str. 


Zu vermiethen: 


Billig, ein jhöned Frontzimmer. 


Eiu freundliche Frontzimmer mit 
SYlafzimmer an Herrn oder Dame Gin Blod von 
Lincoln Ave. Cable Sar. 693 Larrabee Str. 


Zu vermiethen: Möblirte Zimmer. 
bourn Ave. 


Zu vermiethen: Möblirtes Frontzimmer mit einem 
Schlafzimmer, dillig. 613 N. Äſhland Ave., nahe Dil: 
wa ulee Ave. 


Verlangt: Zwei Schlafgänger, mit oder ohne Koſt— 
in einem ſchönen Frontzimmer, einzelne Betten. 511 
Larrabee Str. 


Zu vermiethen: Ein möblirtes Schlafzimmer bei 
Leuten ohne Kinder. 76 Cornelia Str. 


Zu vermiethen: Möblirte Zimmer an ältere Hex— 
ren bei einer älteren Witiwe. 431 Lincoln Str., Ecke 
Augufte, 2, Etage. 


Zu vermiethen: Großes möblirted8 Frontzimmer, 
mit oder ohne Board. Auch ein großed Bettzimmer. 
48 Waller Str., Cie 13, Str. frſa 


Verlangt: Boarder in einer kleinen Privatfamilie. 
419 W. Chicago Ave. ter Floor. frfa 


Zu vermiethen: Großes möblirte? Zimmer mit 
Board. 68 Widconfin Str. frfamo 


Zu vermiethen: Eine anftändige Dame findet eine 
gute Schlafjtelle. Nordfeite. 44 Burling Str. frja 


Zu vermiethen: Wohnung mit 6 Zimmern, 2. Stod. 
664 Augufta Str. Chicago Ave. oder W. Dipifion 
Str. Car. jul 8 Im 


Derlangt: 2 anftändige Boarder? in Privatfamilie: 
616 W. Superior Str. fria 


Zu vermiethen: 5neue fhöne Zimmer an eine Meine 
Familie. Nachzufragen 271 Dayton Etr. 8juli,1w 


Zu vermiethen: Möblirte Zimmer. 472 Wells Str. 
1uu27,2m 


Zu vermiethen: Ein freundlid möblirtes Front⸗ 
zimmer und dafelbjt ein leeres Bettzimmer. Milton 
Ave., 134, nahe Daf Str., unten. Juli2. Im 


130 O.Obio», nahe Welld-Str., möblirte Zimmer mit 
Bord. M und 4.2. ju5,2m 


Zu vermiethen: Eine neu eingerichtete Bäderei, gu= 
ter Geihäftsplag. Zu erfragen bei Guftand Dorn. 48. 
und Ada Str., Wiandell. famtmifa 


Bu vermiethen: Freundlich neu⸗möblirtes Front - 
immer für 1- oder 2 Herren ın Privathaus. 483 N. 
larf Str. 3. Sloor. juli 5, Iwo 


Zu vermiethen. Ich habe neu eingerichtet und mös 
blirt, jhöne bequeme und lustige Zimmer. Bitte jprecht 
bei mir vor und e8 wird Euch gefallen. J. Kimbar, 
129 und 131 Weit Raudolph Str. Yul 6 Im 


Schöner 8 Zimmer Flat, 1378 N. 
dimiv| 


235 Giy- 


Zu vermiethen: c 
Halited Str., nahe Diveriy Ave, 


Berlangt: Ein anftändiger Boarder; guteß Heim. 
31 Town Str., nahe North Ave. dojrfa 


Verlangt: 3—4 Roomerd mit oder ohne Board bei 
Einderlojer beutjcher Familie. 931 Milmwautee _ — 
ofrja 


Zu vermiethen: Neue 4 und 6 Zimmer Wohnungen; 


alle Bequemlichkeiten. 114 Lincoln Upe. 1. Flur. 
dofria 


Zwei anftändige Boarberd. 4319 State 


Berlangt: 
Etr. ’ dofrfa 


Zu vermiethen: 5 neue [höne Zimmer an cine fleine 
Familie. Nadzufragen 27 Dayton Str. Tjuli, Iwo 


Zu vermiethen: Schön möÖblirte Zimmer. N 
fragen 211 Oft NorthAve., oben. 7 juli, 1wo 


Zu miethen gefucht. 


Zunger Mann, Mitglied des Thomas Ordefterd 
mwünjcht geräumiges, möblirtes Zimmer mit oder ohne 
%oarDd bei fleiner Privatfamilie. Adrejje T 119, — 
poſt. r 


u miehen geſucht: Ein junges Mädchen wünſcht 
383 —— Part. 408 N. Fairfield Ade. 


Von einer Dame, ein Zimmer 
n ber Nähe 
iew. u 


u miethen geſucht: B F 
mit etwas Bodenraum für Mobilien. 
von Lincoln und Seminary Upe., Lake 
R 137, Abendpoft. 


Pferde, Wagen, Sunde, Bögel 1% 


Zu verfaufen: Pony und Cart, 645 Ordarb Str, 
5, Barthen. fria 


Zu verkaufen: Gin gute Top Buggy, billig; habe 
teın Gebraud) dafür. 531 W Gbicago Abe, frja 


Zu verkaufen: Wegen Todesfall, Pferd und Wa- 
en mit oder ohne eın flottes Fleiſchgeſchäft mit be⸗ 
ndigen Koftümern; eine gute Gelegenheit für einen 


ftrebjamen Mann ım Butcergeihäft. 42 25. u 
rıa 


nen 
Zu verkaufen: Gin leichtes Pferd, billig, 712 Ra- 
cine Ave. friamo 


Zu verkaufen: Eine Ladung fhiwerer Pferde für 
fäyweres Ziehen und fyarmarbeit, aud Vrähren. 707 
N. Lincoln Str., nördlih von Milmaufee Ude. frfa 


Zu verkaufen: Pferd, Geihirr und Erprekwagen. 
Butcherihop, 1103 ©. Hoyne Ave. dofrſa 

Zu verfaufen: Pferd, Geihirr und Bugygivagen, 
fehr billig. 825 Jndiana Gtr., Eingang an Dafley 
Ave., oben. dofri 

Beite „Road“.Wagen der Welt 835; Top Buggies 
352,50; andere Buggies zu ähnlıchen Preifen._ Schreibt 


und id) werde vorjprehen. 1020 Seymonr Str. 
midofria 


Zu verlaufen: Gin guter, ftarfer Erprebwagen 
und Geihirr. 825. 5012 Lefjing Str. 


Zu verkaufen: Cine friihmelfende Kuh mit Kalb, 
billig. Nadzufragen 917 Bıue Jsland Ave. 


u verfaufen: Gin gutes, gejundes Pferd, umiftän- 
vie billig, 217 Wilmot Anh ” famodi 


Pferd und Wagen; muß ver- 


Bu verlaufen: Billi 
onntag anzufragen, 1 4* 


kauft werden. Auch 
Paulina Str. 


u vertauſen: Sehr billig ſtarkes Bu * 
— — 
Zu vertaufen: Ein ſchönes Familien Pferd und1 


3 Tobbuggie. Eigenthümer bat feinen Gebr, 
dafür. Shriktan BZieje, 256 Gortland — —* 


—— —⸗ñ —ñ —ñ — — mr nen 
Zu verkaufen: Pferd und Wagen; 4 Burling Str. 


verkaufen; Tauben. Schwalben, ar 
sehen 419 Glenwood Abe., eo un 


verfaufen: Ein 1400 Pfund fhweres Pierd; 

ubertaufgen gegen ein leichtered. 167 Hudfon 

verkaufen: Billig, 2 Pferde, Sandwagen und 
Geidirr; 167 Hudſon Ade. 


— — 
u verkaufen: Ein Bugay mit 2 Sitzen. ſaſt neu, 
billig. 108 Hudfon Ave. 
Zu verfaufen: Leder Zop Buggy uud Geidirr; 544 
Dickſon Str. > 
laufen: Ein fehr gutes Pferd, pafjend für ire 
genbieihe Webeit. 1045 9 Caiijornia ide 
a - 
verfaufen: Pferd und Buggy, billig ; wird auch 
an verkauft. 1 Sedgwid Str. 
auf monatlie Abzahlungen oder zu 
——— Or kubeigenttam en gute Geipann, 
Geidhirr und Wagen, ftetige Arbeit den Tag. 457 
©. Haljted Str. 


Pferd und Buggy geim 
Kot Hum 
em Deed Karraber Etr 


verfa : -Sehr billig, 8 gejunde Pferde. 4 Po« 
ai zu ee uch Da 9; ein Zop Delivery» 
wagen, 2b» und andere en. 917 Milwautee 
Ade. Auch Sonntag den ganzen Zag, 


en Umtaufd einer 
Park. Zu erfragen 


Grundeigenthbum und Säufer, 


Nur 4 abrig. Wes halb Miethe bezahlen, wenn 320 
monatlich zailt fur eines der 10 neuen. modern einge· 
richteten T Zimmer Hauſer. Südfront. aus gepreß⸗ 
tem Brick und Sandſtein mit allen Bequemmlichtenten. 
—— 'e.. —— Trimminugs. Wood Man— 
tels 2c., an Glady8 KRvbe. (ein Bloct De von Jackſon 
Str.). Ede 43. Str. Preis 33 800 bis 38600. Lotleun 
25x125 Fuß. kleine Daaranzablung. Shlüffel am 
Plage. Yeruer an verkaufen Lotte au Adams, Jack 
fon Str, Glady3 Ave.. Ban Buren. Gongreß und 
Harrijon Str., auf leichte monatliche Abzahtungen, 
Nehmt Madiion Ste. Kabelbahn, oder Wisconfin 
Geutral Eifenbahn nad) 40. Str. Weshalb nit mors 
gen hinausfahren. ©. T. Gunderfon, Eigentpümer, 
3 Chamber of Commerce Blda. 16junilm.dojadi 


Wollt Jhr eine jhöne Heimath? Wir haben an Aid. 
land Ade. und North Clark Str. Addition zu Edge. 
water 100 Lotten, die wir für 8450 biß 8700 verfaufen 
Baaranzahlung #50 uud $10 den Monat zu 6 Prozent 

injen. Die Office an North Slarf und Edgewater 
Rojebil ift jeden Zag offen von 9.30 Morgens bis 4.15 
Nahmittage. Kommt und beieht Euch die Lotten. 
Unfer Agent ift jeden Morgen um 8,30 am Norihweſi. 
Bahndof, Sonntags um 12.3. fFreiezab:t hin u. zurüd 
Wegen weiterer Information, Pläne, ujw., adreifirt 
Jojeph Schilling Manager, 4352 ©. State Str. 

jull, Iıme 


Brid Cottage 


Zu verfaufen: Billig, 8 Zimmer, 
fria 


81875. 43 Moore Etr. 


Zu verkaufen! — Eine freundliche Heıne Frudıtfarın. 
Nur ı; Meilen von Grand Haven, Diich., mut jehr gu 
ten Gebäuden. Objtgarteır, Weinandflanzung, ausge: 
zeichnetes Wafjer, gebildete und umgänglihe Nacdhba- 
ren. Nadzufragen ber Ehas. Ronge, Grand Haven. 
Mid, Yo Bor 592. midofrjo 


Gute Eapitalanlage: 2 ansgezeihnete Lotten an Elm 
Etr., Sroßdale; F30V das Stüd, $50 baar, und monat» 
lie Abzahlungen wie fie dem Käufer pajien. Gigen- 
tbümer, ©. 9. Brooke, Room 29, 184 Dearborn Str. 

doſadi 


Zu verkaufen; Das beſthergerichtete preiswürdige 
Brickhaus mit Baſement, nahe Dumbold Park. os 
bel wenn verlangt. 745 MWafbtenaw Ave, Keine 
Agenten. 


Zu verlaufen: Schönes, neues, preißwürdiges 11 
Zinmer Haus mit allen modernen Einrichtungen, 
hoben Bajements, nur 2 Blod von North Ad. Nierdes 
bahır. Preis $2800, barn 3500. Nachzufragen 843 
North Ave. 


$25 jür eine Barlot in Chicago, Spring Bluff Ad- 
dition. Keine weiteren Ausgaben. Wehr als 1800 
gotten verkauft. . AU. Wrbb. 153 Clark Str. bw 


‚Zu faufen gefudt: Cine Lot an Ajbland Ave., füd« 
lic von 47, Str., gegen baar. Sonntag nadzufrager, 
5211 Biſchop Str. 


Zu verkaufen: Auf Abzahlung wenn gewünſcht 
eine Lot, nahe Elmira Station, 8375, Werth 75. 

843 N. Aſhland Ave. 

Zu verkaufen: 624 Belmont Ave. meine aufs be— 
quemite, mit allen Verbeſſerungen verſehene 4 Zimmer 
Cottage 21 x 36 mit bemohnten Baſement (Keller da⸗ 
rin) tchöner Holzboden, Stall 14 x 25, für $3,000 zu 
verfaufen. %. I. Ebener. Näheres durdh R. E. Nohr 
& &o., 401 Gro83 Ave., gegenüber Gro88 Park Bahn 
bof. 

Sucht Eu eine Kot au3 und wir bauen Eud) ein 
Haus auf wonatlihe Abzahlungen. Gontracte er» 
wüniht Die Chicago Mill & Bidg Eo. Zimmer 515 
19 Quincy Str. üpr 27 baıo 








Zu verfanfen: Billig fddne 4 Zimmer Gottages 
gegen Beine Anzahlung und leichte Bedingungen, fe 
wie ein zweijtöcdiges Bridhaus mit Bajement. ZT. W. 
Boäte, Eigenthüner, 2955 Einerald Moe. 5agbie 

Su verfaufen: 2ftödiged? Haus, 50 werden dem 


Käufer — Nachzufrageu 644 Belmont Ave. nahe 
iulis 1w 


Vaulina Str. 
Haus und Lot, gute Gefhäftsgegend. 


Zu verkaufen: 
Nachzufragen bei frau Eblim. 94 Eiybourn Ade. 
jl2 7 times 


Ger. 


Geld su vderleiden 
auf Möbel, Pianos, Pferde, Wagen 
Kleine Anleiben 
Don $20 bis $100 unfere Specialität. 
Wir nehmen Yhnen nicht die Diöbel weg, wenn iwie 
bie Anleihe maden, —— die ſelden in Ihremn 
eſi 


Wir haben daß 
grdhte deutihe Gejgäft 
in der Stadt. 

Ufe guten, edrlihen Deutichen fommt zu uns, wenn 
br Geld borgen wollt. Yhr werdet «8 zu Eurem 
ortbeil finden, bei mir vorzuſprechen, ehe Ihr ander⸗ 

wärts dingeht. Die ſicherſte und zudverläſſigſte Be— 

dandlung zugefichert. 


8.2. Frend, 
lama 1j7 128 La Galle Gtr., Zimmer 1. 
zulei n wüufdt auf 
08, de, Wagen, 
— 10 | ht dor in der 
Dffice ber Fidelity Mortgage 
8oan Go, 153 Monroe Str. 

Geld geliehen in Beträgen von 325 bis 810,000, zu 
den niedrigiten Raten, prompte Bedienung obme 
Deffentlicpkeit und mit dem Borrecht, daß Euer Eigen- 
tham in Eurem Befig verbleibt. 

idbelity Mortgage Bovan Gm 
Incorporirt. 
163 Mouxoe Str., nabe La Salle. 


A. H. Baldwin Loan Co., 153 Waſhington Straße, 
nahe La Salleſt. Private Darlehen gemacht 
in beliebiger Höhe von $10 bi3 $10,000 auf Haushalts» 
gegenftände oder Pıanos (ohne SYortihaffung derjel- 
ben), Diamanten, Uhren nnd Schmucjaden, Lebens- 
verjicherungß-Policen, Vagerbaus- Scheine ujiw. Eben ⸗ 
falls Geld E. auf Grundeigenthum in Summen 
don $100 bi8 $100,000. Nelteite Xoan Ga. in der 
Stadt. Sprect gefälligft dor oder jhreibt an N.D. 
Baldwin Loan Co, 153 Wafhington Straße, nahe Ya 
©alle Str., eriter Flur oben. 13maili 


Geld geliehen ! £ 
Sin großen und Heinen Beträgen auf Möbel, Pia- 
n08 etc.; ehrlihe Behaudlung, mäßige Raten, prompte 
Bedienung ; feine Zinfen im Voraus; ftreng vertrau= 
lich ; feine yortihaffung der Saden. 6. F Bowlus, 
81 S. Clart Str. Zimmer v, gegenüber Courthaus. 
7. juli, 6mo 


EhrLlicheDeutiche önnen Geld auf ihre Möbel leis 
ben,ohne daß diefelben entfernt werden. Zahlt nad eu« 
renVerhältntifen zurüd,. ch leihe mein eigenesGeld und 
made bei geringem Anzeigen die meilten Darlehen. 
Das zeigt, tie nett ih meinen Kunden behandle. ©. 
Rihardjon, 14€. Mabdijon Str., 3.3 &4 Schneidet 
das aus. ma 19 1j 


Geld geliehen auf Möbel, Ptanos, nn me 
waaren, Waarenlager - Quittungen, Gommercielles 
Bapier, Mortgages, Diomanten oder gegen gute 
Eiderbeit; Beliebige Summen; lange oder furze Zeit. 
B.U.8. TIhompfon. deuticher Advofat, 1003 Ghamber 
nf Sommerxce, BaSalle und Waibingten Str. 260d30m 


Geld au verleihen. i 

Große Beträge eine Specialität, zu niedrigften Zin- 
fen, auf Stadteigenthum. Baudarlehen zu den günjtig« 
ften Bedingungen. 9.D. Stone & ©. 10- 
11-12-13 — 206 LaSalle Str. juni 18. 1 jahr 


850,000 zu verborgen auf Grundeigenihum dei os 
natlichen — 815.84 den Monat —— 
ein Kapital von 51000 und Ziuſen zurüch in 722 Monas 
ten. Henty C. Veo. 440 W. Chicago Ade 8 

Zu verleihen: $50,000 bei monatlihen Zahlungen; 
815.84 zahlen Gapital und Zinfeu gurüd in 72 Dtona« 
ten, Tffice von Heury €. Peo, 445 Weit Chicago a 

abw 


Zu verleihen: 250,000 Dollars auf Grundeigenthum, 
5 und 514 Prozent Sinien. K. Snritd, W LaSalle Str., 
Zimmer 43. Officeitunden 11 bis 5 Ubr. Smaibw 


d 
tan 
f 





Aergztliches. 


Chicago Medicalund Surgical Inſti— 
tute, Wabafſh Ave., Ecke Van Buren Str., Audi» 
torium Block. Eine reguläre Fakultät von bedeuten⸗ 
den Spezialiſten. Conſultation und 160 Seiten ſtarkes 
Buch frei; Poſtgebühr 10c. Alle Krankheiten geheilt. 
Alle Augen⸗ und Ohrenleiden geheilt. Alle Mißge- 
ſtaltungen des Leibes und der Slieder geheilt. Alle 
wundärztlichen Operationen geſchickt ausgeführt. 


Aue chrouiſchen und Nervenkrantheiten eine Spezia⸗ 
lität. Mai 9—Sm 


Dr. Suthinfon im feiner Privat-Dispenfary, 
125 ©. Clark Str., gibt brieflih oder mündlich freien 
Rath in allem fpecielen Blut- oder Nerdenkranfheiten. 
Dr. Hutdinfons Mittel heilen nel. dauernd und 
mit — Roften. Spredftunden: 9Yorm. bis 8 Uhr 
Nehm. Sonntags 10 biß 2 Zimmer 43644 Zumzii 


Dr. da von Sulz, ijrauenarzt behandelt mit 
fiderem Grjolge ohne Operatiouen alle ——— 
heiten, Uuregelmäßigkeiten u. j. w. nad ber neueften 
Metgode, bei —— Verſchwiegen heit. 16jaͤhrige 
Vraxis. 800 North Abe. Nehint Well Str. Gar. 

junt 22 Imt 

Dr. SouifaHagenom, deutiche Aerztin, 221 W. 
Pivifion Str. Eriter Stlaffe Privatheim. Spetiali- 
tät: Streb8, Tumor, Uuregelmäßigfeiten werden unter 
Garantie, ohne Operationen ficher geheilt. 22jährıge 
Praxis. bw 

rauentrantheitem erfolgreih behandelt, 
ssjährige Dr. Röi, Zimmer 20, 113 
Adams, Ede Clark. Sprecdftunden von 1 biß4, Sonn« 
tags von 1bid 2 20junbm 


Rn Te N TR ———— en 

Durdaus privates Heim für Damen vor und wäh. 
rend der Entbindung. Bezahlung mäßig. Gute Be- 
bandlung. fyrau Yapine, erfte Klaffe Hebamnıe, 218 
MW. Judiana Str. mifabwil 


PrivatsHeim für Damen, bie ihre Niedertunft ere 
mwarten. Annahme von Babies vermittelt. Behand» 
lung aller $rauentranfheiten; ftrengfte Berihwiegen- 
heit. Frau Dr. Schwarz 279 IB. ubans Sir. bw 


ee nie 

63 bezahlt fi) nicht, Rheumatısmas oder Neuralgie 
einen feiten Halt betommen zu laflen, wenn 1 oder 2 
Flaichen von Eurtid German Dil End) heilt. 25 Gents 
ın allen Apotbeten. miboja 


Frau Münfter, in Kiel graduirte Hebamme, empfichtt 
fi den geehrten Damen in vorkommenden jyälleı; 
rauentranfheiten Specialität; langjährige rayiß. 
Woodfide Ave., nahe Lincoln Ave. u. Ecoo! Ott. 
jull.Imo 

EEE — 
350 Belohnung für jeden Fall von Hauß 
tranfheit, gramulirten uugenlidern. Ausihlag oder 
Hämorrhoiden. ben Goliverd Hermit- Galte nit 
heilt. 50c die Schachtel. 144 Ba Sale Str., Zimmer 9. 
GSeſchlechis· Haut. Blut, Nieren» und Unterleidö« 
—8 ia fchnell und dauernd geheilt. ‚Dr. 
Shlers. 112 Wels Etr.. nabe Cbia Smai3mo 


Geſchaftstheilhaber. 


Ein und braugbarer Mann wünjht id 

aa na aug unpiig maden 
— wo a 

Iaun. Adreffe IB 120, Abendpoit. fria 


Geihäftsgelegenvdeiien. 


‚137. Gufted Meyer und Eo., W.Randolph Et. 197 
Käufer machen "wir jpziell aufınerffam auf die folgens 
den Geſchafts plãtze für Täuflihe Ueernahme:- Brıvats 
Hotel, Südjeite, 8700; Hotel und Reftaurant, Rode 
feite, 3000; Reftaurant, Nordjeite, GW. Wirtpiuuft 
mit Yusjpannung, Weftjeite, $4000; Saloon und 
Boardinghaus Kordfeite, $EM. — 2 Samplerooms, 
Meftjeiie, 2200, $1300, Sübdjeite, $3000. 3 Sas 
lons mitJogenhallen, Weftf., $1500, $2000, 8500. Eas 
feite, $1500; Südweft, $600.— Grocerie mit aus 
und Lot, Weitjeite, 450, baar PO, Neit an Morts 
gage. Grocerie, Südfrite, 850. Grocerie und Fieiſch⸗ 
bandlung, Nordjeite, $16W. Wäderei-, Kaffee: uud 
ce Cream Parlor, Nardjeite, 600. 3 jebr qute Vds 
dereien, Südweit, $1500, Weit, $1300, Eid, 32500. 
Guftad Dieyer und Co., 137 W. Kandolph Strafe. — 


| Sonntag offen. 


Zu verfaufen: Gin nachweisbar guter Ecſaloon mit 
Boardingbaus, Nordieite, aus triftigem Grumde, 
preisiwertb zu verlaufen. Morefle B. 116, Wbenppoft. 
junio 
‚Zu verfaufen: Gut gebendes Reftaurant mit Yvar: 


bingbaus. Rente $16. 44 Fullerton, nahe Elybourn 








„Du verkaufen: Gut gehendes Wutterz, Kaffee: und 
Ibee:Bajenıent. Oder nchme auch Bartner. gu ers 
fragen 345 G. Divifion St., im Candy Store. ju9,Iw 
„Su, faufen geſucht; Ein guter Saloon. Wdreffe, 2. 
2, 1 ©. Canal Str. 
„su berfanfen: Guter Saloon in deuticher Nachbars 
ſchaft an Sodgwid Str. Nachzufragen bei J. Spring⸗ 
born, 543 Sedowick Str., oder bei der „Wader and 
Sitt Brewng and Malting Co., 171 R. Desplaines: 
Str. jamo 


„gu berfaufen: Folgende Saloons unter theilmweiien 
günftigen Bedingungen: S. Halited Etr., zwiichen 35. 
und W. Str. — N. Halited Str., nahe Diverjey Str., 
Yale DBiew. — Gde Nihland Ave. und 15. Str. — 
Ede 52. und Laflin Str. Näheres bei Carl Frid, c. 0. 
„Ihe Wader and Lirt Vrewing and Malting Co.“, 
171 NR. Desplaines Str. ſamo 
Wegen Erkrankung des Eigenthümers iſt das in beſter 
Lage befindliche Saloongeſchaäft und Boardingbau⸗ 
nebit Lot des Heren Sebaftian Seitler, 577 Kincoln 
Ave. entweder zw bermicthen oder zu vertaujchen oder 
zu verkaufen. 





Sehr billig: Muß unbedingt ſofort verkauft werden. 
Ausgezeichnet gelegener Delifateflen-, Baderei Gis 
garren:, Candy:, Notionze und Laundeg Office 
Store. Gutes Geihäft, Feine Koncurrenz, Großer 
Waarenborratb, feine Einrichtung, nur $290, werth 
doppelt. Veberzeugt Euch jelbft, aber jofort. Pils 
lige Rente, jchöne Wohnung. Hol Genter Uve., nea 
ben 2. Str. Offen Sonntags. 


‚u verkaufen: Gin an bejter Qage belegenes Buchs, 
Stationery:, Konfectionery:, Cigarrens und Tabak⸗ 
Geſchäft. Monatlicher Umjag 200 400. dr. X, 
114 Abendpoit. 


Muß Sofort verfauf t werden: Vollftändig eingeriche 
tete Büderei, Candy, Gigarrene und Delikatefiens 
Store. Großer Waarenvorratb. Rente $13. Befte Ges 
legenbeit für einen Bäder, jemals zuvor offerirt.: Nur 
$225, werth KW. 380 MW. Fullerton Wve., nabe R. 
Weitern WAv., offen Sonntag Morgens. 


Hu verkaufen: Crfter Klafle Grocerpftore, graßer 
neuer Vorrath, elegante Einrihtung, gut eingeführtes 
GSeichäft, feine Concurrenz, billige Miete. Ueserzeugt 
Euch ſelbſt. Nur 3375, billig für 600. XTheiliweile 
an Zeit. Gezwungen zu verkaufen, anderer Geichäfte 
halber. 914 Noble Üve., nahe Yincoln Uve. Lffen 
Sonntag Vlorgens. 


„gu verlaufen oder zu vermiethen: Saloon, 601 
Bulkerton, Ede Milwaufe ve. fame 


Zu verfaufen: Sofort, billig, Saloon und Liquor— 
geichäft. 5 Jahre Xeaje. Billige Nente. Wader und 
Birt Browing Go. er jamomi 

Zu verlaufen: Gin Milhoeihäft, 7 Kannen. Wdr. 


_R_ WW  Wbendpoft. 


gu berfaufen: Voardinghaus mit 15 Boarder, Zu 
erfragen 233 Elybourne Ave., Vajement. 


u verfaufen: Gine Weißbier- und PVorter-Brauerei, 
guies Belhaft. Es kann au ein Dann als Partner 
eintreten mit wenig Capital, Braucht nicht fahkundig 
au jein. Sonntag den ganzen Tag offen. 4U Vedder 
Er. 
_3u verlaufen: 6 Kannen Milcproute. 1216 Wolfram 
Etr., Xale Wim | ſamo 

Zu verkaufen: Ein Reſtaurant und Coffee-Houſe, 
fehr_ billig. 32 .W. Madiion Str., Bajement. _jamo 
‚gu berfaufen: Gin gutgebender Saloon, eingerichtet 
für ein eines Weftaurant. Zu erfragen 114 Yins 
coln Ave. ſamodi 


Zu verkaufen: Ein feiner Saloon in deutſcher Ge⸗ 
gend, ſchöne Firtures, Pooltiſch, & feine Wohnzim⸗ 
mier, alles ſpottbillig. Bei Moßler, 167 Dearborn 
Ste. gimmer 414. Oeffentlicher Rotar. 


Zu verlaufen: Für 8500 Caſh ein eleganter But⸗ 
cherſhop, Nordſeite, gute Geſchaſte, aber Tigenthümer 
iſt krant. Rachzufragen bei Moßler, 1600 Dearborn 
Str., Zimmer 414. 

Zu verlaufen: Eine billige Milchroute, jofort, ives 
gen Krankyeit. 884 Tolman ve. 


Billig! Billig! Billig! Muß verkaufen! feiner 
Edulz, Gigarrensz, Kandye und Spieliwaarenftore, 
ausgezeichnete Xage, nahe Schule. Großer Waarenvors 
tath, feine Einricptung, nur $X5. Großer Vargain. 
Kente J13 mit 3 Himmern, Steine Goncurrenz. 387 
W. Ohio Str. Ofpen Sonntag Morgen. 


Zu verlaufen: Billig, Ein No. 1 Kaffees, Thees und 
Porzellantore. Brijwer, voller Stod, Ihone Ginrich- 
tung, billige Rente, wegen Strautpeit. 5Hl W. Chicago. 
Ave. ER... 

Zu verlaufen: Guter Edjaloon, altes Gefchäft, feine 
Agenten. 1 Fullerton Ude., Ede Leabitt. fria 

Zu verlaufen: Barbieribop 2413 Wentworth ve. 
Nach ufragen 2337 Wentworth Ave. ft ſamo 


Zu verlaufen oder zu vertauſchen: Saloon, 601 
Qullerton, Ede Milwautee Ave. frja 


‚gu verlaufen: Gine Grocery mit Saloon an ber 
Wertjeite, blübendes Gejpäft, tägliche Einnahme B5— 
*40. Nachzufragen bei Kern, 62 W. Late St. dojria 


Zu verlaufen: Barbierjhbop, 2713 Wentworth Ape 
Nadzufragen 337 Wentworth Ave. dojrfa 


Zu verlaufen: Gin gut gebender Saloon mit gut 
belaunter Galle und privaten Boardinghaus, billig. 
Gute Gelegenheit für einen deutihen Dann. 63 Emma 
Str., zwiſchen Milwaukee und Aſhland Ave. 5ju,im 


Zu verlaufen: Delicateſſen-Geſchäft, billig Adreſſe, 
V. 176, UAbendpoſt. midofrjg 
Zu verlaufen fofort wegen Ubreije nah Deutjchland. 
Beftgebende Bäderei, Gandy:, GCigarren: und Notions 
ftore mit Soda Yountain. Wusgezeichnete Xuge, bils 
lige Rente, lange Xeaje, Bargain. Zu erfragen 36’. 
North Rive. midofria 
Geld zu verleihen zu den niedrigften Raten auf vers 
befiertes Chicago Grundeigentpum. Geld zum Bauen 
vorgejtredt. Liberale Beoingungen. Perer Dan 
Difiingen, 95 Wajhington Str. egcept Saturday. 
Zu verkaufen: Gutes Gejhäft, Delicatefien, 
dies, Zabaf und &igarren, verbunden mit ces 
Gream_ Barlor. 516 _ Glybourn pe. fra 


Zu verfaufen: Guter Saloon, ftarfer Whis!y Trade, 
lange Xeaje, billige Rente, gegenüber Picnic- Pla, 
8500 werth Stod; Preis $800, wenn gefauft vor dem 
löten. Nachzufragen Mr.Tillnan, 124 Elybourn —* 

tia 

Zu verfaufen: Butcherfhbop für Baar oder auf Ads 
zablung; Miethe $15 den Monat mit 4 Wohnzims 
mern. 3 Jahre Xeaje; fpottbillig. Rachzufragen Nic. 
Schiltz, 3178 N. Wihland Ave, Ede Balmaral, Sum: 
merdale. fria 


Zu verlaufen: Bariety Store, wertb 800 Dollars: 
zum palben Preis. 517 Larraber Etr. feia 
Zu verlaufen: Gin allbefannter gutzahlender Saloon 
Umftände halber. Wbrefie ©. 148 Mbenbpoft. feiamp 
Zu verlaufen: Gin alter, gutgebender Groceries 
Store, für $250. Mub bis Wreitag verfauft werden. 
Gehen nad Deutihland. 540 39. Str. ft ſa 
Zu verlaufen: Ed-Groceryſtore, Pferd und Wagen 


zu einem Bargain. Nachzufragen Frau B. Shtan, 
Ede Throop und 13. Str. fria 


Zu verlaufen: SKrankheitshalber ein Saloon, prei2= 
würdig, meu eingerichtet, Iange Leafe, billige Rente. 
Zu - frjamo 








Gans 


tagen 276 North Ave. Newsdepot. 


Zu verkaufen: Bäderei, Arbeit für 7 Mann, guter 
Caih Store und WagemiXrade, guter Pla um Gelb 
zu machen. Guter Berlaufsgrund. Mbrefie, T. 154, 
Abendpoft. Tiu 1 


Bu a Fr EEE 2 ee 
Zu verffaufen: Ein guter Saloon mit 6 Zimmern, 
in der Nahbaricaft der Weltausftellung; guter Bla$, 
lange Leaje, billige Rente. Zu erfragen beim Gigens 
thümer, 504 State Etr. ftſa 
Zu verfaufen: Meat Market und Wurſtmachereil. 
262 Kaftings Er. do frſa 
— —U —— 
Heirathoͤgeſuche. 

—— —— — — 
— — — — 
i uch: Ein junger Wittwer (Israelit) 82 
8 —— zgen guter Geſchaftsmann wünſcht 
die Bekanntichaft mit einer ahtbaren und bäuslich ges 
finnter Dame oder junge Wittwe mit etwas Bermd- 
gen zu maden, behufs erheirathung. Nur ernitges 


i ögen geil. ihre Offerten, womdglid) mit einer 
Whotograpbie unter 2. 160 Abendpoft. mile 


Ten 

SHeiratbögeiuh. Eine Dame zwiihen 25 und 35 
kacn einen quten Gatten finden, wenn fie adreifirt 
6 123, Abendpoft. 


© 323 AMRUPER. 1 SE rn 

eirathögefuh: Ein junger Mann, 27 Jahre alt, 
I von angenehmen Aeupern, mit gutem Berdienit, 
wiünfjct die Bekanntihaft eines guten Mädchens oder 
einer jungen Wittwe zu machen, behufs VBerheirathung. 
Adrefie, ©. 133 Abenbpoft. 


eirathsgeſuch: Junger Geſchäftsmann bon angee 
—— Yeußern und in guten Berhältniffen müniht 
die Belanntiaft eines joliden, fleikigen Mäddens, 
zwecks Verheirathung. Etwas Vermögen erwünict. 
Adreiie, W. 125 Ubendpoft. . 


— m 
Unterridt. 


Deutfper wünjcht deutihen für englifhen Unterricht 
zu a oder —— Kehrer zu mäßigen Bebingun« 
gen. Adreffe, R 132, Abenbdpoit. 


Sründlien englihen Unterricht, nad) mener, leicht» 
faßlidyer Wethode, ertheilt der unterzeichnete erfahrene 
Lehrer Herren und Damen. Privatitunden 50 Gents, 
Kiafienunterricht 25 Cents; fein Mafjen-Unterricht ; 
nur bier in einer Klafie. P. I. Moeller, 585 Yarrabee 
Straße. fadidoia 


— ee ee 
Unterricht im Englifchen für erwachfene Deutfce. 2 


deu Monat. Stenograpbie, Bu guiw, wird 
gelehrt. Tag und Übend. _Befter für der 


Kin 
d der Ferien der Öffentlichen Niffen’3 
Bufnch Geäige 467 Dlmaufer does, Och Gükags 
Ave. 


© 





Ein heroifches Weib. 


Roman von 3.3.5 Aras zews ſti. 


(31. Fortſetzung.) 


Mit trockenem Gelächter klatſchten ſie 
in die Hände. Siegmund begann, ſei 
es infolge des getrunkenen Weines, ſei 
es infolge der inneren Bewegung, heftig 
zu huſten, zog fein Tafchentud, legte 
es an die Lippen, und troßdem er es zu 
verhüllen jtrebte, bemerften alle das 
Blut, das ihm daraus bervorquoll. 

Fifine jah ihn mitleidspoll an. 

„Seh nahNHauife, “fagte fie, „geh und 
ruhe dich aus, du bijt frank. * 

„Ach nein!“ entgegnete Pientla mit 
gebeuchelter Fröhlichkeit, „es ift der le: 
berihuß des Lebens, der fi da Luft 
macht.“ 

Dennoch griff er nach ſeinem Hut, da 
er hier nichts mehr zu thun hatte. 

„Diesmal,“ ſagte er zur Dupare, 
„ſcheint mir, 
von Euch Abſchied. Möge es Euch auch 
ferner ſo glücken. Hier iſt's nicht zu— 
träglich für mich und meine Gegenwart 
für Euch nicht geheuer; darum gute 
Unterhaltung und viel Glück!“ 

Er verbeugte ſich vor allen und ging. 

Fifine begleitete ihn bis zur letzten 
Thüre. „Geh', geh',“ flüſterte ſie, „ich 
bin glüdttch, did) überzeugt zu haben, 
dat nicht alle leichtfertigen Menjchen 
ſchlecht find. Cs gibt unter ihnen aud) 
fo arıne wie ih, die ein ungefanntes 
Herz in fi tragen und ladhend Thrä: 
nen verfhluden müjlen. * 

„Dich fehe ich wieder, Fifine,“ ver: 
fette Siegmund, „ich habe das Gefühl, 
als ob did das Schiekfal für mich be- 
lohnen follte. * 

Bei diefen Worten fühlte Pientfa 
wieder Blutgefhmaf auf den Lippen 


und jtieg, fi mit einem Händedrud | 


von der auf der Schwelle Stehenden 
verabfchiedend, Tangjam zu Dfiemba 
herab, welcher, - gehorjam unter dem 
Thore jtehend, halb eingedufelt war. 

Zum „TQrompeter* zurüdgefehrt, 


be= 


trachtete Siegmund jeine Beute und | 
er widelte fie in | 


athmete freier auf; 
ein reines Tuch, band es zufammen, 
verjiegelte e3 und febte fich zum 
Säreiben, da er feiner Frau Die 
Kette nicht jelbft zurüdbringen wollte. 
63 verging wohl eine gute Stunde, 
bevor der der Feder Ungewohnte einen 
kurzen Brief nach jeinem Sinne aufge: 
fert hatte. Derfelbe Elang wie folgt: 


„Sunig geliebte Frau! 

Meine Sünden werde ich weder erflä- 
ren nody rechtfertigen; — Blut, menfc): 
lihe Schwäde jind meine. einzige Ent: 
fhuldigung. Wollte Gott, dak mir zur 
Beiferung Zeit bliebe, allein fo lange ich 
lebe, werde ih Alles thun, was in meis 
nen Kräften jtebt, um die Schuld, jo- 
weit jie gejühnt werden kann, zu jühnen. 
Bei der Beichte wird der Erfaß der ge= 
ftohlenen Saden befohlen; indem ich 
felbjt mein Gemwifjen prüfte, legte 
ih mir die AZurüdgabe des Anden: 
tens auf, das ih im Augenblide der 
Naferei mir angeeignet. ch jende die 
Kette zurüd und fchließe die Bitte bei, 
eö möge mir verziehen werden, daß jie 
in der Welt herumgeirrt, wie ich, mit 
dem Unterjchiede, daß fie aus diejer 
Neife ganz hervorging, ih aber zer- 
ſchellt .. .. uſw.“ 

Tags darauf wurde Dſiemba in aller 
Frühe mit Brief und Kette zu Frau 
Pientka abgeſchickt. Dort rüſtete man 
ſich bereits langſam zur Rückreiſe. Els— 
beth las den Brief durch und nahm die 
Sendung entgegen, ohne anfangs ein 
Wort zu ſprechen; da jedoch Dfiemba 
durchaus mindeſtens eine Beſtätigung 
verlangte, rief ſie Onkel Eligius herbei 
und bat ihn, daß er für ſie ein paar den 
Empfang beſtätigende Worte ſchreibe. 
Der Onkel ſetzte ſich zu dieſer laͤſtigen 
Arbeit nieder, die er in einer ſehr amts— 
mäßigen Form nach vieler Mühe endlich 
zuſtande brachte: „Tag — im Monate 
des Jahres .... Ich Untergefertigter von 
der hochwerthen Frau Elsbeth Pientka, 
geborener Okon von Pientka, hierzu 
Bevollmächtigter, bezeuge in ihrem Na—⸗ 
men und in ihrer Gegenwart hiermit, 
daß ſelbige an dem heutigen Tage eine 
alte Kette von Granaten, die ſich zeit— 
weilig im Beſitze des Herrn Siegmund 
Pientka von Otſchkowitſch befand und 
von ihm durch Vermittlung des hoch— 
werthen Herrn Julian Dfiemba zurüd: 
erjtattet wurde, richtig zu Handen er- 
halten hat, was ich mit eigener linter: 
f&hrift beftätige. Datum supra — in 
der Haupt und Nefidenzftadt Dresden 
in Sadjen. Eligius Ofon von Pientka 
m, p.“ 

Herr Eligius holte jhon das Petſchaft 
hervor, um das Siegel aufzudrücken, 
als ihn der Mangel an Siegelwachs 
und die Unkenntniß, wo man dasſelbe 
in dieſer Stadt bekomme und welcher 
Preis dafür gefordert werde, zur Ber: 
nadhläffigung diejer legten Formalität 
bewog. Nachdem Dfiemba den Zettel in 
Empfang genommen und von Frau 
Pientka einen Zahler erhalten hatte, 
befien Opferung Herr Eligius für un: 
nöthig erachtete, verbeugte er fih und 
tehrte in’s Einkehrhaus zurüd. Hier traf 
er Borodtſch. 

Siegmund ftürzte fi) auf den Zettel, 
da er etwas mehr darin erhoffte, als 
eine einfache Quittung, oder Doc wenig- 
ftens die Handfhrift feines Weibes; er 
warf ibn jedod, als er nur die bloße 
Beftätigung des Herrn Eligius erblidte, 
unwillig in einen Wintel hinter das 
Bett. Doroditfey, welcher jede feiner Bes 
wegungen beobadıtete, jah die Beränders 

ung in feinen Zügen: nad tobesfahler 
Bläffe eiue glühende Röthe, doch wurbe 
darüber nicht weiter gejprochen. 

„Alfo,“ emdete der Gaft, ihm in die 
Augen fhauend, das unterbrodhene Ge: 
fpräh, „womit kann id Eud dienen?“ 

„Vorläufig mit nichts anderem,“ 
entgegnete Siegmund, „als mit Dem 
möglichſt raſchen Verkauf des Dörfchens. 
Ah habe dort nichts mehr zu fchafien, 
noch irgend einen Grund, dahinzufah: 
sen. ch bleibe bier und — Bujte wei: 
er.” 

„Ob es für den Huften bier oder bei 
uns zu Hanfe befier ift, weiß ich jelbft 
nicht, * ließ fi Baroditih bemehmen, 

„alein ih — * daß Ihr um des 
* Friedens willen ung 4 Hauje rei: 
= 


„Sie laſſen nis ja nicht einmal weg 
von bier,“ jagte Pientla, „und dffnete 
fi$ aud durch irgend ein "Wunder bie 
Mautſchranke, fo habe ih Euch bereits 
gefagt, dag id nit mehr 
wäre, dort zu leben. Laht mid aljo in 
Frieden — und das recht lange. * 


„Die Schulden werden fich doch nicht | 


auf Milionen belaufen?“ verfegte Ba: 


toditfh, „taufend, zweitaufend Thaler?” | 


„Sewiß mehr,“ entgegnete Bientta. 

„Run aljo drei?" 

„Ih jage Eud) ja, ich weiß e3 nicht, 
man müßte-femand aufnehmen, der e3 
zufammenrechnete, dann einen Zweiten 
juchen, der für mich bezahlte, einen Drit- 
ten, der mir Zehr- und Neijegeld gäbe, 
und einen Vierten, der mir eins auf ben 
Naden verfegte und mich vor fi hin: 
triebe. * 

„Ich würde vielleicht für alle viere 
genügen,“ ſagte Boroditſch, „mit dem 
einzigen Unterſchiede, daß ich Euch, ſtatt 
eins auf den Nacken zu verſetzen, meinen 


Arm als Stütze reichte.“ 
nehme ich zum letztenmal 


„Aber woher kommt denn dieſe Zärt— 
lichkeit gegen mich?“ lachte Pientka, 
„daß Ihr meine Ex-Gattin liebtet, weiß 


ich, doch daß dies Liebe für mich erwe— 





| 


den jollte, bezweifle ich; Jhr denkt wohl, 
daß ich Euch bald Plab machen werde? * 

„Laßt die Spöttereien, * braufte Bo- 
roditih auf, „mir thut es leid um 
Euch, außerdem habt Ahr doc, da Ihr 
von mir verwundet feid, das Nedt, 
meine Dienjte in Anfpruch zu nehmen. “ 

„Das ift wahr,“ antwortete Sieg: 
mund, „wenn einer einen Hafen jpieht, 
jo trägt er ihn am Herzen nad Haufe. 
Laßt mich aber in Ruhe mit Eurer 
Meberredung zur Reife. Sie ijt mir 
nicht zuträglich. * 

„Was wollt Ahr denn aber bier an 
fangen?“ fragte Gracyan;‘ „wieder die: 
fen Zeufelinnen nadlaufen? Zu den 
Kapuzinern fönnt Yhr bier nicht ein= 
treten, da es hier in Sachen Feine gibt, 
die Medizin treiben. Zum Militär 
taugt Ihr auch nicht recht mit diefem 
unaufbörliden Hujften, und wer wird 
Euch hier pflegen?” 

Siegmund ging fortwährend in der 
Stube umber und jann nad). 

„Nein doch, nein!“ jagte er wie zu 
fih felbit, „aufs Dorf fahre ich nicht, 
ih würde, fage ih Euch, jchon aus 
Irene über meine eigene Dummheit fter- 
ben. “ 

„So fahrt mit mir nah Krafau. * 

„Wozu? Um dort zu Grunde zu ge: 
hen? 

„Se nun, ’3 ijt bei Gott noch immer 
befjer al3 bier,“ unterbrad Baroditſch 
ungeduldig; „menigitens gebt Xhr Die 
Knohen der Erde wieder, von welcher 
Ahr fie habt. Hier in der Friedrich: 
ftabt macht, wie ich höre, jeden Frühling 
das Waffer den Gräbern einen Bejuch, 
und wenn e3 die Yeichen auch nicht mit- 
ninmt, jo ijt’S doch immer ungejund, 
in folcher Feuchtigkeit zu fchlafen, * 

Pientfa fing an zu lachen. 

„Wenn Khr fhon mit folhen Dingen 
fommt, Gracyan, * rief er aus, „dann 
fteht die Welt nicht mehr lange; ’8 ijt 
wahr, ich bliebe nicht gern hier liegen. 
Kommt’ zum jüngjten Gericht, jo hat 
man Niemand, den man um den Weg 
nad dem Thale Kofaphat fragen Fönnte; 
es find lauter Deutjche, ich würde mid) 
mit ihnen nicht verjtändigen Fönnen und 
fhnurjtrads3 zur Hölle wandern, um 
mic von der Feuchtigkeit abzutrodnen, “ 

Nun lahten Beide. „Bah!“ ver: 
jeßte Boroditih, „fahrt mit mir und die 
Gejhichte ijt fertig; dort verkauft Jhr 
das Dorf, wenn hr wollt — und wir 
überlegen das Weitere. * 

„Und die Schulden? deren Zahl Le- 


| gion, “ rief Siegmund, „man läßt mich 


von hier nicht weg. * 

„Das ijt meıne Sache, ich befike ein 
paar Grofchen,* murmerlte leijfe ver 
Freund, „da wird fi jhon Rath jchaf: 
fen lajjen. Yahrt ihr alfo mit? 

„So nehmt mid mit, wann ihr 
wollt. Was Ffann ih thun? Aber 
niht nah Haufe! Nein, nah Krakau. 
Der Ungarwein ift gut.... mir wollen 
uns zu Tode faufen. 

Auf dieje Weife überrebete ihn ſchließ— 
lich Boroditſch zur Abreiſe, natürlich 
nachdem er ſeine Schulden bezahlt, de— 
ren Verrechung man ſofort in Angriff 
nehmen mußte. Es war dies keine 
leichte Arbeit, da Pientka beim Aus— 
ſtellen der Schuldſcheine nicht immer 
las, was er unterſchrieb und die Wuche— 
rer davon den Vorzug zogen. Als es 
zum Abrechnen kam, zeigten ſich bedeu— 
tende Verpflichtungen, allein Boroditſch 
wußte, nachdem er ſich einen Deutſchen 
zur Hilfe genommen, den Gläubigern 
geſchickt vorzuſtellen, daß Pientka 
todtkrank ſei und ſie, falls er ſtürbe, 
nicht ſo bald zu ihtem Gelde kommen 
würden; daß ſeine Beſitzungen verſchul— 
det und zu weit entfernt ſeien, als daß 
es ohne koſtſpieligen Prozeß dabei ab— 


ginge. Da auch der Wirth zum ‚Trom-⸗ 
Erleichterung und Befriedigung erken— 
nen laſſen. Man wird bei jedem Pferd 


peter“ die Krankheit beſtätigte und 
Siegmunds Geſicht am beſten davon 
zeugte, ließen ſich die Gläubiger erwei— 
chen und gingen auf Vergleiche ein. 
Boroditſch Hatte Geld im Borrath: er 
zahlte mit Thalern und Dukaten. Diefe 
Baarſchaft ſprach ſehr nachdrücklich zu 
Herzen. Siegmund miſchte ſich in nichts 
hinein, ſah von ferne zu und lächelte 
heimlich über die Wucherer. Tags dar—⸗ 
auf kam Dſiemba mit der Nachticht, daß 
Frau Pientka nicht mehr im Einkehr⸗ 
hauſe, da ſie mit Onkel Eligius am 
frühen Morgen ansgerüdt wäre, mas 
nit einmal Boroditfch mußte. Au 
ber Woimode fei ihr mit feinen Zwergen 
nachgezogen. 

Da die Gläubiger nicht ſo raſch be— 
friedigt werden konnten und es mit ih—⸗ 
nen ziemlich viel Plackerei gab, mußte 
man noch ein paar Tage verweilen. 
Siegmund kaufte ein gar nicht übles 
Hals band aus Granaten, brachte es Fi⸗ 
fine und nahm vou ihr Abfchied wie von 
einer guten Schweſter. 


weinte und wie fie fein. Huften beäng- 
fligte. Die Übrige Zeit lag er oder 
ging in feinem Stübden herum, ohne 


zu irgend etwas eine größere Luft zu | 
und | 


verratien. Er war jhweigiam, 
öffnete er einmal den Mund, jo gefhah 


es nur, um zu ſpotten. Ssließlig ver⸗ 
dae Biu it, deito entſchiedener iſt die⸗ 
ſer Geruch. Das feurige Pferd des 


kündete Boroditſch aufathmend, daß 

alles geordnet ſei und daß ſie ſich nun 

auf die Reiſe machen könnten. 
Schleppt mich in Gottes Namen 


imſtande | 





Befonders 
rübrte ed ihn, zu jehen, wie fie um ihn | 
' Wunde ein Geihmwür bildete, das arme 


wohin Ihr wollt,“ ſagte Pientka, „nur 


erlaubt mir, daß ich noch vor der Ab: 


fahrt eine heilige Schuld abtrage.“ 


„Noch eine? An wen?“ rief Boro— 
diſch bekümmert. 


„Eh! 's iſt nichts! Dieſe werde ich 


ſelbſt und zwar mit der Fauſt bezahlen“, 


verjegte Siegmund, „dem Wirt) vom 
„Trompeter? gebührt ein Andenken von 
mir; die Beitie fütterte mich in der Zeit 
meiner Refonvalescenz mit altemSchwei- 
nefleifjhy— das fann ich ihm nicht verzei- 
hen. * 


Nachdem er. diefe legte Verpflichtung | 


fnapp vor der Abfahrt gewiffenhaft an 
den fich tief verneigenden Wirth abge: 
tragen hatte, jegte fih Pientfa mit Bo— 
roditih in den Wagen und nahm Ab: 
jhied von der unglüdliden Stadt, in 


Leben eingebüßt hatte. i 
über die Brücke, als ſie die ganze wie 
abſichtlich um dieſelbe Stunde ausra⸗ 


ckende Conipagnie von franzöſiſchen Tän 
zer und Tänzerinnen begegneten, 


die 
zur Mefie nach Leipzig zogen. Die 
Duparc fah bei Tagesliht wie eine 
Harpye aus und Fifine wie ein gutmü: 
thiges PYandmädchen, Yaroche und feine 
Senojien wie Scarrons Komödianteı. 


fie die Zunge heraus, KFifine warf ihm 
eine Kußhand zu und die Franzoſen mu— 


jterten das ungewöhnliche Pferdegeichirr | 


und die Koftüme der Begleiter Sieg: 
munds. Eine Zeitlang fuhren fie neben- 


einander, dann trennten ji die Wege: | 


der eine ging nach rechts, der andere nach 
links. 
um. Er ſaß finſter und ſchweigſam da, 
was ſonſt nicht ſeine Gewohnheit war, 
huſtete von Zeit zu Zeit und hatte fort— 


während den Gefhmad von Blut im | 
Munde, das fid) bei der geringiten Be: | 
wegung oder Srmattung immer wieder | 


zeigte, E83 Eojtete Boroditfch genug Mühe 
und Sorge, ihn bis Krafau zu bringen, 
denn da er jah, daß Pientfa das 
Neifen nicht gut befomme und fein fran: 


war er gezwungen, mit 
Wege Raft zu machen. 
fi) demnach ziemlih in die Fänge und 
erjt in den erjten Lagen des Herbites 
erreichten jie die ftille ehemalige Refi- 
denz, die jet traurig und menjchenleer 
genug ausjah. — Auf Siegmund übte 
jhon der Anblif der Pläße, die ihn an 
jeine Abfahrt und jein früheres Yeben 
erinnerten, augenjcheinlich 


unangenehmen Eindrud. Kaum ange: 


langt, mußte er fih zu Bett legen, und | 


da Boroditich heimmwärts eilte, blieb er 
bier mit Dfiemba zurüdf in einem viel 
jhlimmeren Gefundheitszujtande, 
derjenige war, in dem er diefe Stadt 
einjt verlaien. Der  bherbeigerufene 
Arzt rieth möglichite Ruhe an und ver: 
fchrieb irgend ein bitteres Getränf, 
das Pientka, nahdem er es verfoitet, 
nicht einnehmen wollte. — ES fanden jich 
alte Bekannte ein, mit denen .er fich 
einigermaßen zeritreuen konnte, 
er mied ihre Gejellihaftl. Qagelang 
faß er auf dem Schemel am Fenjter und 
fahb nach den Borübergehenden oder rä= 
fonnirte mit Dfiemba. Boroditjch, der 
zu feiner Wirthichaft eilte, verließ, die 
Vollmacht zum Verkaufe mit fi füh: 
rend, den fait bis zur Unfenntlichkeit 
Beränderten mit Shmerzlihen Gefühlen. 
An Ort und Stelle glüdlich angelangt, 
wollte er, nachdem er fich über die Ernte 
und die Verlujte, die er davongetragen, 
erkundigt, Sofort zu Miodujchewäft fah- 
ren, als diejer, von den Leuten über fei- 
nes yreundes Ankunft unterrichtet, jelbit 
zu ihın angefprengt Tan. 


(Sortjegung folgt.) 
Gerühe zu Shußg uud Truß, 


Bei näherer Beobadtung der Thier= 
melt entdedt man immer mehr jeltiame 
Gaben, 


fo ohne Weiteres zu Tage liegen, 
die Hörner, Zähne, Krallen u. |. m. 
Bon der fürterlichen Geruchsflüſſigkeit 
des „Stunts“ hat wohl Jeder gehört. 
Aber Viele wiien nicht, in wie großem 
Mafe der individuche Gerud, welde. 
jedem Gelhöpf eigen ift, al8 Bertheid.« 
gungs= oder Angrifismaffe dient, — 
und bei manden Thieren jogar zur 
Eelbiterfriihung und Neubelebung, 
wenn jie erichöpft find. ine Menge 
Thiere haben ihr natürlides „Ried: 
fläſchchen“. Iheilmeife hat man dies 
erjt in neuerer Seit entdedt (oder viel 
leiht auch nur wiederentdedt). 
Nehmen wir 5. B. das Pierd. Ye: 
der Liebhaber und getreue Beobachter 
von Pierden wird jhon mandmal be: 
mertt haben, daß diejelben mad) einer 
längeren Arjtrengung mit Vorliebe ihre 
Naie erit an der inneren Seite des einen 
Vorderbeines und dann de3 anderen 
reiben und, den Kopf bin- und her: 
werfend, lange Athemzüge hun, melche 


auf der inneren Seite beider Worder- 
beine eine trofene graue Warze finden, 
etiwa jo groß wie ein Silberdollar, und 
anſcheinend ohne irgend einen erdenf: 
lihen Zmed. Wenn aber das erichöpfte, 
aus allen Poren ihmigende,mit Schaum 
bededte Pferd mit dem Kopf dorthin 
fommen und die nafle Naje an dem 
ftet3 trodenen und harten Stoffe reiben 
tannn, wird e8 augenblidli von einem 
Gerud, meldher etwas Aehnlichleit mit 
bem des Geraniums hat, wunderbar 
erfriicht und gejtärtt, jodak e3 neuen 
Strapazen völlig gewadien if. Ein 
Xhierarzt, welcher neuerdings darüber 
an eine englijche Zeitſchrift berichtet. 
unternahm es, an einem Pferd dieſe 
Warzen zu entfernen. Die wunden 
Stellen überzogen ſich ſchnell wieder mit 
geſunder Haut, — aber das Pferd zeigte 
nie wieder dieſelbe Ausdauer, und ſein 
Werth war um die Hälfte geiunten. 
Noch ihlimmer ging es in einem ande: 
ren alle, wo fich über der zuheilenden 


Rob lahın wurde und erfchofjen werden 
mußte. 

Wenn man mit naſſen Fingern jene 
ftodenen Warzen reibt, fo fanır man 
den Geraniumsgerud ſelbſt wahrneh⸗ 
men, und je edler vie Raſſe, je reiner 


Gluth der 


der den 
— She ei of Iehe {Dir- 


— 


t, in ſcheint feſtzuſtehen. 
der er binnen wenigen Monaten faſt ſein 
Eben fuhren ſie 


hergeſehene Unglücksfälle. 
der Betäubung zu finden, welche zu- Aßer *8 
gleidh ihren Zwed erfüllt und dabei dad; | Mäßtig fit, oder im anderen falle der 


efahrlos ift, liegt daher i j 
ee Be De ben | burch die Flut noch echöht, fängt an, 


einen jehr |» 


als | 


allein | 


| tichem futter und mabben Waſſervor⸗ 
räthen, madt beftändig von diejer na= 
türlihen Erfriihungsquelle Gebraud, 

! und au bei dem abgetriebenen Gapval- 

| Ieriepferd auf Eilmärihen fann man 
öfter beobachten, roie e3 den Sfopf tiefer 
| umd tiefer jentt, um einen Zug an je= 
nem erfrifchenden Geruch zu thun. 

Bei allem Hornvieh echter Raffe be= 
| findet ih am Kopf eine Heine DVer- 
‚ tiefung, gerade an den Wurzeln der 

Hörner und zwifchen beiden. Wenn 
| man mit den fyingern darüber reibt, jo 
nimmt man an den Fingern einen 
ı Mojcpusgerud wahr. Wie derielbe an 
| jener Stelle zur Erfriichung des Thieres 
ı dienen kann, ift bis jeßt Geheimniß ge- 

blieben. 
Der Moihusgerud 
fpielt überhaupt, 


Die Thatiahe selbit aber | 


auch al3 geradezu er= | 


jtidende Waffe gegenüber Feinden, bei | | 
; begrenzt, geitaut, eingezwängt und ge= 


; mandhem Thiere (mie der Mojchus- 
Antilope) eine große Rolle. 


Frhsjäger wiffen auch, daß der fchon | ' 
| bon mehreren Silometern Breite, 


furchtbar gehetzte Fuchs fi mitunter 
raſch umdreht, 


der, viel | lebhafter läuft. Unmittelbar 


an der S 


welchem der Fuchs einen ſehr erfriſchen— 


den Geruch ziehen ſoſl. 


uUeber Narkoſe. 
Immer noch ereignen ſich bei der 


ſirung von Patienten, welche beſonders 


ä— —— bei ſchmerzhaften chirurgiſchen Operatio— 


Kopf und Chwanz in | 
nahe Berührung bringt und dann mies | 


Spitze jeines Schmanzes befindet | 
a ſich nämlich ein Bündelchen Haare, aus 
Als die Duparc Bientka erblidte, ſtreckte 





| Ipalten werden. 


| gungenförmig ein, 


wEeDn MHUR 


won N 


RT 


08058 


Kehrauchl an jedem Wochenlag, bringe Auhe am Sonnlag. | 


Jeder braucht's zu 'was Anderem. 


Wenn die Verwendung eines Std Saps | 
fpart, werm durch Erleichterung der Mrbeit das Gejicht einer Frau von | 
Sunzeln bewahrt bleibt, jo müßte jie thöricht fein, wenn jie zögern wollte, den | 
Berjuch zu machen, und der Mann, welder über die Ausgabe der wenigen | 


Cents, die es kujtet, brummen wollte, ein filziger Gejelle. 





zwingt, werden ſich dieſe Eisſtröme tier 
in das ruhende Inlandseis, das ſie be— 
grenzt, fortſetzen und können in ihrem 
Lauf durch Inſeln (Nunotaks genannt) 


Dieſe Gletſchermaſſen 
ſind einheitlich verſchmolzene Eisſtrome 
die 
auf ihrer Oberfläche im Gegenſatz zu 
örtlichen Gletſcherbildungen z. B. der 
Alpen, frei von Moränen, d. h. Stein— 
maſſen ſind, häufig aber ſolche neben 
ſich haben, die die Bäche fließenden 


Waſſers, von denen ſie ſeitlich begleitet 


werden, oft zu Seen aufſtauen. 
In den Fijord ſpringt der Gletſcher 
die nachrückenden 


Eismaſſen ſchieben dieſe Eisſpitze im— 


künſtlichen Belaubung oder Narfoti- | ir weiter in das Waſſer vor — im 


Jakobshavener Eisfjord eine deutſche 


Meile weit —, ſo daß ſie in tiefen Fjor— 


nen ſo dringend nothwendig iſt, unvor- 


Intereſſe der ärztlichen Welt. Wie zu 
erwarten, 
Berlin tagende chirurgiſche Congreß 
eingehend mit dieſer Frage beſchäftigt. 

Prof. Gurlt verlas den Bericht über 


— die von der chirurgiſchen Geſellſchaf 
ker Körper öfterer Ruhe bedurfte, ſo en — 
ihm einmal am fotiſirungsſtatiſtit. 
Die Fahrt zog — — 


veranſtaltete Sammelforſchung zur Nar— 
Die Berichte ſtam— 
men von 65 Chirurgen, darunter 52 
aus Deutſchland. 


nen 33 Todesfälle vorkamen. Im er— 
ſten Jahre gingen Berichte über 24,625 
Narkoſen mit 6 Todesfällen ein, ſo daß 
wir im Ganzen über eine Zahl von 
109,230 Narkoſen mit 39 Todesfällen 
verfügen; unter dieſen ſind 94,123 


Chloroform-Narkoſen mit 36 Todes- * 
Zw. — * Gleichgewichtslage geſtört wird. 


Gewalt dieſer Bewegungen ſolcher Rie— 


fällen, alſo das Verhältniß 1: 2614; 
auf den Aether kommt bei 8631 Nar— 
koſen 1 Todesfall, auf Gemiſche von 
Chloroform und Aether bei 2891 1 
Todesfall, Gemiſch von Aether und 
Alkohol bei 1808 lein Todesfall, end— 
lich 286 Brom-Aethyl und 216 Pental— 
narkoſen mit je einem Todesfall. Es 


iſt aber zweifellos, daß eine Anzahl der 


letzterwähnten Todesfälle begleitenden 

Nebenumſtänden zuzuſchreiben iſt. 
Jedenfalls ſcheint feſtzuſtehen, daß 

die Aether-Narkoſe, die in Deutſchland 





welche die Mutter Natur ihren 


Kindern verliehen hat, und welche nicht 
wie 


noch wenig verbreitet ilt, die Chloro- 
formnarkoſe an Ungefährlichkeit bei 
weitem übertrifft. 320 Mal ereigneten 
ſich ſchwerere Erſtickungsanfälle. Von 
dem duch Hoher Kültegrade kryitallijir- 
ten.ipg. Gischlogoforin wird Gutes be- 
richtet. Die" Bolgeeriheinungen der 
Nartole jollen milder, die Störungen 
feltener, das Exrregungsftadium fürzer 
jein: nur das Erwachen fol jich länger 
binausziehen. Zweimal mwird von 
Bulsverlanglamung berichtet, melcher 
Umſtänd entſchieden zur VBorjicht mahnt. 
Die Dauer der Narfofen war verichie- 
den, bon wenigen Pinuten bi3 zu meh: 
| reren Stunden. mn, einem Falle 
dauerte Die Chldroformnarkofe 5, in 
einem ante.n 9 Stunden! Die Todes- 
jälle betreten jedes Lebensalter. In 
den ‚Hällen, wo Xeichenöffnungen er- 
folgten, wurden Veränderungen der 
verihiedeniten Organe conitatirtt. Auf 
die Herftelung des Chloroform muß 
die größte Sorgfalt verwendet werden. 
| &3 darf an Quft und Ticht feine Jer- 
| — erfahren. Gin Chirurg (Fluͤcki— 
ger) hat tiber 4000 Aether-Narkoſen 
| gemacht und feinen Todesfall gehabt. 
Temperaturmeffungen ergaben, daß bei 
| 
| 





Chloroform die Körperwärme oft um 
1 Grad, bei Aether dagegen nur um 
wenige Zehntel finfe. Die Chloroform- 
Narkoſe hat auch bisweilen Lungenent- 
zündung im Gefolge. Was das neueſte 
Mittel, das Pental betrifft, ſo ſoll es 
keine üblen Nebenerſcheinungen zeigen 
und in Fällen anzuwenden jein, wo 
das Chloroform ausgeſchloſſen werden 


muß. 
— — — — — — 
Wie Eisberge  entehen. 

Weber die Gntitehung der Eisherge 
durch das „Kalben“ der Gleticher gibt 
Dr. Erid; von Drygalsti im neueiten 
Heite der „Zeitſchrift der Geſellſchaft 
für Exdfunde“ eine intereflante Dar- 
fellung, aus der man Folgendes mit- 
theilt: Bekanntlich ift ganz Grönland 
mit Ausnahme des ſchmalen bewohn⸗ 
baren Küſtenſaumes von einer Eisdecke, 
ſogenannten Inlandseis über— 
panzert, deren Mächtigteit ficherlich 
mehrere hundert Meter beträgt. Die- 
jes Jnlandseis liegt auf der Hochebene 
des Binnenlandes im Gleichgewicht, 
fießt aber durch die Unebenpeiten und 
Einſchnitte im Küſtengürtel in mächti⸗ 
gen Eisitrömen van Meilenbreite in die 
Meeresfjorde. Die Annahme fürm- 
licher Eisftröme ijt ja, da man fich das 
Eis immer al3 mehr oder weniger 
Harre Mafje zu denten hat, zunächſt 
etwas befremdend; Dr. von Drygalsli 
veranſchaulicht dieſen Vorgang indeß 
durch ein gutes Bild. Lagert man 
plaſtiſchen Lehm oder naſſen Sand ſo 
auf eine Tiſchplatte, daß die Böſchung 
noch vor dem Tiſchrande endigt, ſo 
bleibt die Maſſe auf dem Tiſch im 
Gleichgewicht. Denkt man ſich aber 
ſtellenweiſe den freien Rand der Platte 
bis in die Lehmmaſſe hinein aus— 
geſchnitten. ſo ſtürzt ſie in die Lücken 
hinein, und es wird ſich von dort, wo 
die ‚Einjchnitte aufhören, ein träger 
Fluß der Lehmmalje nad) den Aus» 
ſchnitten entwideln. 

In derſelben Weiſe ergießen np die 
Giöftröme i in der Rihtung und im Ber: 
laufe.der Thalbildungen von dem höhe 
en Binnenlande in an tiefer gelegenen 
Sjorde. Ye nad der Gejtaltung: des 
Unterarundes, die fie zur Beweaung 


dem 


bat ji de enmwärtg in | — a 
— RE U SB N | Gleticherzunge zu wirfen, und ichlich- |, 


Eine Art | 


den bald den Boden verliert. Das 
eigene Gewicht de3 Kijes, wenn der 
außer Majjer kerindlihe Theil ſehr 


Auftrieb des Waillers, deijen Kraft ji 
ins Wafjer 


auf die voripringende 


| ich bricht fie je nach der Höhe des &is- 





| 
| 
| 
| 


| ändert dieie wiederum, 


randes und nah dem Verlauf der 
Spalten, welche den Gleticherförper 
durchjegen, an irgend einer Stelle ab, 
der Gletiher „kalbt”“, und die abge- 
brochene Gletiherjpite bildet einen 


E3 ift im Ganzen | Fisberg. 


iiber 84,600 Narkofen berichtet, bei de- | ‘ A ! 
: jo muß er nothwendigerweije im Wai- 


Geräth ein folder in’ Schwimmen, 


jer eine Gleihgewichtslage annehmen, 
er mälzt ich herum, ehe er eine be= 
ftimmte Stellung einnimmt, und ber- 
fobald durd 
MWafler oder Abichmelzen 
Mailer jerne 
Die 


Abbruch über 
größerer Theile unter 


fen von Diillionen don Kubitmetern 


| Eismafjen find fürchterlich und jegen 
' das Meer weithin in Aufruhr; fie wer: 


den ja aud von den Schiffen genuglam 
gefürchtet. Auch bei Alpengletichern 
tann jolches „Ralben“ jtattfinden; jtür- 
zen dann mädtige Eismajien in einen 
Moränen= oder Eisjee, jo erzeugen jie 
eine Fluthmelle, die mächtig genug fein 
fann, um den abbämmenden Moränen= 
wall zu zeriprengen, jo daß unter den 
verheerenditen Wirkungen die aufge- 
ftaute Waffermajje in’s Thal ftrömt. 

Wenn bei einem Eisberg im Meere 
das abbredyende GStüd die allgemeine 
Gleihgewichtsiage nicht beeinflußt, jo 
fteigt der Eisberg einfah empor und 
fieht wie ein riefiger Pilz aus, da die 
Theile im Wafjer ichneller jchmelzen. 
Auch ſonſt zeigt ein ſolcher Eisberg noch 
mertwürdige Erſcheinungen. Unter 
der Wirkung der arktiſchen Sonnen— 
ſtrahlen bekommt das Gletſchereis ein 
grobkörniges Gefüge, iſt mit zahlreichen 
Luftkanälchen durchſetßt, die ſich im 
Waſſer wieder füllen, ſo daß ſolche 
Theile, wenn ſie durch Gleichgewichts— 
veränderungen des Eisberges nch oben 
kommen, ſich ſchön blau gegen die ge= 
loferten weißen Theile, welche ſtets 
außer Waifer waren, abheben. An 
dieje Fugen preit auch die Bewegung 
des Meeres Waller hinein, das lie ſtru— 
delnd erweitert, und fo bei den Fiäber- 
gen die eigenthümfihen Aushöhlungen 
in der Wajjerlinie Hervorbringt, die jes 
ne3 ftarte dumpre Geräufch entitehen 
lajien, das weithin ihre Anweſenheit 
berräth. 

Die Eisberge, welche der Meitlüfte 
Grönlands entitammen, find die größ- 
ten der Erde, und ihre Zahl it eine jo 
ungeheure, daß der auf dieje Weile dem 
Meere zugeführte Kältevorrath von den 
unheilvollſten Folgen für die Schifibar- 
feit de3 Meeres jein würde, wenn nicht 
das Abjihmelzen im Dieere überaus 
ſchnell erfolate. 


—E— Gebühren und billige 
„Puls.“ 


Na) Zeitungsberichten hat ein berühın 
ter amerıtanijcher Wundarzt 5000 Dollars 
für die Entfernung eines unbedentenden 
Gejchwüres von der Kopiheut ciner reichen 
Dame erhalten. Die Zeitungen fügen nicht, 
wie viel au nnentgeldlicdhen Anzeigen der 
Doktor fich hierdurd) verjchafft hat. „Na 
tional Advertiſer.“ 

Laßt uns vernünftig zuſammen reden. 

Hier iſt ein Geſchäft, eines der größten 
im Lande, ſogar in der Welt; allmälig iſi 
es nach vielen Jahren zur hochſten Bedeu: 
tung gelangt. 

Diefe Firma zahlt den Zeitungen ein gut 
Stüd Geld (es ift eine Fofljpielige Sade, 
das Anzeigen!) um dem Publikum zu 
fagen, daß fle Bertranen zn dem hat, wa® 
fie verfauft, jo viel Bertrauen, da 
fie Eurer Geld nicht will, wenu ihre Mittel 
Eud) feine Linderung oder Heilung bringen. 

Dr. Bierce'$ Golden Medical Disco- 
very wird folher Art verkauft. Wenn eg 
nicht iuderud oder heilend wirkt, dann fo: 
ſtet es Nicht s. Es heilt Haut⸗, Kopfhaut. 
und ſtrofulöſe Leiden, Griud, wie nervöſes 
Zittern, ee EHER, Hüftenlei- 
den und ähnliche Le 

€3 it das bBilli * Blutreinigungsmittel, 
das von Apothefern dverfauft wird, ganz davon 
abgejehen, wie viele hundert Dofen fonft für jei- 
nen Preis (von $1.00 Die Flafche) offerirt werden. 
Ihr bezahlt nur für das Gute, Daß Ihr belommt. 

Könnt Ihr mehr verlangen ? 

bebamdelt. — 9 2 
2 —— 


— lung er 
— Beta jet — 


Ipern: 
Aläler, 


5 

tiffen, Augengläfer und 
bwidd? 

e —— 2. 


Eye and Ear Dispen — 
Ute Arantbeiten der Hagen und > 


Kanternd Mägicas u. Bi 
Gröhte Auswahl. 


Die Delius Dekteflin Ben 
GONE 


I art di. 6 PR 
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Chicapo Medical Insttue, 


Lie Nerztediefer Anftalt find die belannten 
und berübmten Specialiiten, die feit Dielen 
Yahren das Gejhäft des veritorbe wen Dr. Y. 


Clarke (168. Glarf Efr.,. Ehicage) geführt und 
alle jeine Batienten behandelt baden. Ste behandein 
| mod md jtets mıt größter Gejchichtichkeit und garans 


tietem Erioige alte ge 


ſqlecter. 

Ane Nieren- Lungen- Leber-⸗ Blajen , Hant-, Blut» 
und Geſchlechts⸗Arankheiten, wie auch die Folgen ju—⸗ 
geudlicher Ausſchweiſungen. Manuerſchwäche, 
Ihwere Träume und alle Fraueufraufkbeiten 


werben unter abjolnter Garantie der Aur behandelt. | 


fio jedesmal eine Stunde Zeit E 


i eime,nerpvöje private | 
und Grontijde Krantherteun beider Gu | 


ee 


| Glettrifihe Gürtel | 
# für Männer — : 


——————— 
vote Grin ebigen 
— 


m. @r ftärft Das Sufiem | 
= und fiellt verlorne 
Krait wieder her. 
= _ Kurirt Rheumatigmng, 

Sciatica, Bright’s Kranke 
heit, Keberleiden, Unpers 


Shwäde, newöfe En 7 
dpfung, Weblihe 7 
Schwäche undvieleandere 
Sttantheiten, weile von 
Sroguen und Mebizinen nicht erreicht werden. 
@ine — — Erflärung 
zu finden in 


| >xXlinferm Aluhririen Katalog, 


enthaltend beſchworne Zeugnifie von Berjonen, welche 


' Furirt wurden, Abbildungen und Breile der Gürtel, > 


Angabe, wie Wieididen au beftellen find, und andere 7 
wertoche Austunit. Herausgegeben in Dentich, En i 
Kid, Schwediich und — wird ie 3 
Empfang von 6 cents Boitmarten an irgend eine Adrejje 

verjandt. 


The Owen Eleetric Belt & Applianee to 3 
Deutihe Gorrefpondenten und Verläufer 3 
Haupt CHficen und einzige Fabrit 1 

| THE OWEN ELECTRIC BELT BUILDING, 
201-211 STATE STREET, - CHICABO, HL, © 
Rem Ant Office RS Proadiway. 3 

Das größte Gtabiifiement der Welt fir Elettriſche 
Heilmittel. 


Alle, die ſchon audere Heilmethoden. electriiſche GSürtel. — 


MHaftdarnı:Vebandlung und Vatent-Arzneien ge— 


brandht haben nnd Tod mit Furirt wurden joflten | 


fi jofort au diefe Doritoren wenden. 
Gonjultationen, veriönlih oder brueflih, frei; 
Diedicinen werden überali bin gut verpadt verianbt. 


Alle Reidenden fouten fofort diefe beriäm- 


ten Aerzte coujuftivem. un 
Brief oder Beluh daun viel Leid derhüten. 
Sprechtt unden von Udr Morgens bis 23 


Abendse Sonutags von 10212 G3 wird Deutid, 


geſprochen und geſchrieden. 


CHICAGO MEDICAL INSTITUTE, 


157 & 159 $S. Elark Sir. 
I * ne 8 


S Männer, 


wieber 2 ee en wü fen, fenten nidt 
ben Jugenpiceung zu Iefen. 2 


Tauien erläuterte, veiclia 

—— —— 
hren, wodurch Xaufende tu kürzefier obne 

2 fejtörung „= Sgoleat⸗ teneuDd 


unden volflänbig 
wiederhergeſtellt ee — 


auen 
r kvantliche, nervoſe, bie —— 
zauen, erfübren aus 2* ie, eh vo 
dheit wieder erlangt nnd —— 
idee® Hergend erfüht werden 
ebenfo einfach als billig. Geber Sein eigener 
Ohilt 25 Gentd in Stamys und Ihe befomms 
Du verfiegelt und frei zugeichict won der 


a u Jugendfrennd‘‘ tft au) tu der Bughand- 
fung von Feiir Schmidt, Ro. zu Diitwaulce Ave, 
Shiago, JA, zu haben. 


Männer und ige! 
Den einzigen Zbeg, verlorene 
4 Mannestraft wieder herzuitelien, 
{ fowie frifche, veraltete und ſelbt au⸗ E 
23 Theinend uncheilbare Yäle von | 
J Geſchlechtskraukheiten ſicher uad dauernd 
N zu heilen ; ferner, genaue Aufflärung 
über Mannbarkeit! Weibligkeit! 
She! Sinderwiife derjelden unb 
Heilung, zeigt das gediegene Bud: 
„Der Rettungd:Anter‘‘. 233, Aufs 
Izge, 250 Geiten, mit vielen Iehrreichen | 
Bildern. Wird im beutfder Gprade 
gegen Ginfendung von 25 Gents in Voſt⸗ 
marfen, in einem unbedrudten Umflag 
wohl verpadt, frei verfandt. Wbzreffizez 
MM DEUTSCHES HEIL-INSTITUT, 
DE 11 Clinton Place, New York, N. Y., 


las gt Autor‘ iR au gu 
,‚ IL, bei Serm. Cbimpfin, 


Brüde 


un. 
»e- 


gel 


u Neferenz: Globe 

ional Bant. 

Wir — = auf 
1509 Batienten. 


kteilte —— Keine * vom 


Särıftlidhe Garantie für fihere Heilung aller Arte 
—* bei beiden Geſchleſstern ohne Meſſer oder 
Eprmge. einerler tote langer Dauer. Uuterfuhung 
ırei. or a &ircular. « 
er 89., 


@. Din 
lämazlı 1106 Mafouıc Tempie, Ghicage. 


keine 


PEOPLE’S (deutides) 


Medical Institut 


Ne. 192, 104, 106, ©. geszem. .r 
@. D. @de von Wonrse: & 

Zumord werben jdmerziod unb ohne en 
entferut, fowie eiternder Krebs, alle Haut, MYrauen- 
und Kinderirantpeiten, Yalfuht, Trunti 
iuht — ohne Naytdeil— geheime Beichlehtb- und 
ventraufgeiten, fider geheilt. 

Spreditunden; 9 Uhr VBorm. biß 9 Uhr Abends. — 
Sonntags: 10 Uhr Borm. bis 1 Uhr Mittags. 
reis Debaudlung aller Aranfheiten Montag 11—L' 
Brauentranfh. Dounerft. 11-1. 

jun??, bidofe. Im 


Bichtig für Männer! 
Shmig’s UniverfahkMittel 
furiren alle Geichledgt3-, Nerven, Blut», 8* oder 

Sroniide Arantheiten jeder Art ſchnell, ſicher billig 
Mänuerigwäde, Unvermögen, Bandwurm, alle urim 
nären Leiden zc. 2c. werden durch deu Gebrauch nnies 
rer Diittel immer erfolgreih Furist. Spredt vei und 
vor oder jchıckt Eure Adreffe uud wir jenden Euch frei 
Austunit über alle unjere Wkittel 


2Sjwljit M. SCHMITZ. 


oO 126 & 128 Milwaufee Avde., Ede W. Stinzie Str. 
zen einzige, 53* 


ſchnelle Heiluug be 


on der beutjchen nftaltin 
egen Gmpfeng von 25 Gentä, = deren W 
oftmarten, —— 





521 Pine Berne. St. Louis, No, 


Dr. T. J. Biuthardt. 


Wohnung: 428 Eluı Ste. Güurehitunden bis 9 
Morgens; 7—8 Uhr Abendi. Xelephon: North 352. 
Office: Benetian Building 4% Baidingten 
©tr., immer 617 und 618. Eprehftunben: 3-5 Uhr 
Naymittags. Zelephon: Main 3834. jume 7 bw 


Specialik für Franenkrankheiten, 


— f3j ee Behandlung 
au ar 9- 
t Leute, bie ——— 

den er Aran been. Yan u n Dee 

e an age un Kram *5 

iten . werben 

abi 2 8 2.6 it tr. Difie- 
25. U Borm. Lt He 


— — 


Dr. F. C.ARXISIE. 


Deutſcher Auge —2 
dormais laugjãhriger erſter der kouiglichen 
Univerjitäls - he: zu 2 
Dftfice: Im OR ftrabe, gegenüber der 


* 
GStunden: 10 4. Eonntags 11—12, Tele. Main 1896. 


Dr. ©: B. 
452 


ı 
ih ? ———— ve. VBorm., 
Gbends. Telephone Mess 494. 


er an Qarantıre meine rudbbänder, 
nenne 
zuchbänder, 
— 


Sichere Heilung .. 
a in Brüche! 
7 


Kinder och in 10 058 14 Tagen. 
Erwachiere geheilt in 1 bid 3 Monaten. 
Unbedingt keine Zn dis eine Heilu jelt iR, 
Kzine tion. 2 Rem ea br. 
Reine see im Geſchat 

EI Gonjultation frei! — ; 
Hämarrho:dale u. Darm-Flrantheiten werden ohne 
S@pneideu oder Brennen geheilt. Keine Bezahlung 3 
vor erjolgter Heilung. { 


Dr. A.L. DeSOUCHET, 
10 Wira3. bis 5 Abdb. tagtich 
Stunden: } 10 Mrgs. did 1 Nam. Eonntags, 
Simmer 33 u. 34 M-Bider’s Theater Bidg. 
Chicago, ZU. 


Juftitut der Internationalen Aerzte, 


Nur einen Dollar den Monat, | 


Das Jnftitut der e Internationae 
leu Aerzte und Chirurgen it ges 
möß den Staatd-Gejegen von le 
Iinois eingeten 3 = bat einen 
fFreibrief für 1 Die Do 
toren, welde br angepedt find, © 
behandeln Alle, melde Sie für 
die näditen vier Monate | beius 

en, für nur einen Dollar per 

onat und jagen ed Ybmen frer ° 

berams, ob Shre Krankheit heilbar ift oder nicht, © 
Diefe bedeutenden Werzte, weldye von den talentvolle ° 
fhen ın Europa und Amerifa ausgewählt find, repräs © 
fentiren die befte mediginifhe Außbtidung der Welt. 
Die Thatiadhe, dak fie augenblicklich 1506 Batienten 

wirter idrer Deband! fung babeı, und daß fie Krane 7 
gebeilt haben, weilte von anderen als unheilbar zite 9 
rüdgewielen wurden. ıft die beite Empfehlung für he ’ 
&hirurgiiche Fälle. katarrh. Zus Haut und Wer 7 
den "Krantbeilen werden beionders behandelt. © $ 
ſtunden: 10 bı8 12 ihr Vormittags, 2 mi8 7 Uhr Ye ; 
mittags. Sonntags. 10 Ihr Borm. bid4 Uhr Rad. 7 
Diontags, Mittwod8 und Samftags offen bis 9 Uhr 

Abends. Dfficed, Himmer ?2 und 23, 2204 I 
@tate Etr., Ede 22., Chieago, Gi i 
bidofabiwa 


Br FREI WE 


Alle, welche die ausiändiigen Herzte dor dem 7 
27. Augquit „befucen, werden deren Dienfte nmionjt > 
erhalten. Die einzigfte gewa uſote Gegenleiſtung 
bejteht in einer Empfehlung von Denen, die durd fie © 
Nlie Krankheiten und Verfvüppelune 7 
gen behandelt. fyalls unheilbar, werden fie e3 Euch 
frei heraus Iaaen. Während der legten nenn Mionate 7 
tourden die Doctoren von 10,172 bejucht, von welden 
3258 al8 mrbeilbar aurücgewiejen wurden. Diejenie 
acı. melde nicht voriprechen können, wollen Boftmarte 
fir Sfrage-Formulare einlenden. Spredftunden bom 
10—12 Uhr Vorm., 2—7 Uhr Rad. — dom 
10 Ubr Borm. bis 5 Uhr Nahm. Office, 1204 Wabalh 
Avde., Ede 12. Str., Chicago, Yd. ü 

— 


__, Guafisde a —V 


2 * räfldent und Geftes ; 
> ua 4 
aftitur E 

= 36 iäbnige Prarid ⸗· 
weı Mihigau ie 7 
Chicago, YA. 

Wir heilen 8 
KArantheiten derfäeble 3 


xXungen, Frauenfra 
ten u Nervenfra 
der Männer. Wir Bebam 2 
bein alle uno j 
beiten und Ber Koch 
en, Auge, Ohr 
a” Alle diejemigen. weide die Dottoren vor dem’ 
12. * 1292 befurhen. werden ürzilide Unterfu h 
forbie aud mebichriiche umd — Behand» 
lung drei Donate lang Toftenjrei erhalten 2. 
fünf Dollars per Monat und mit mebr un 
Tale bis Ed it. Off ö 
von 9 lIhr Bormittagd 7.390 Uber 28 
IXE 10 Uhr Morgens biö 5 Uhr Br 
tags. jung, mifa. bus 


= 


furirt werden. 


RS 
Sr. Willen. 


Beiden Sie an Jhren Augen, oder 
Sie unzufrieden mit Zhrer Brille 3 
Sch unterjuche Syhre Augen frei und garantie He 2 
Hre Brite fün| Jahre. R 
DR. BURNHAM 4 
565 Masonic Temple, —2 
Gpredgen Eie vor, ober lafien Sie A jbiden, „ 
ranulirte, entzündete oder Ihwadıe 7 
nd.*—Heilungen in 5 Tagen; nad) der — — 
wiſſen ſchaftlichſten — es Ban Be 
niedrigſten Preiſen teſert. — Eine Behan 
Des DOtliee f jrei. l,momiie 


—.) ZAEHNE 


Madison Dental 3 
ER ann 5, geymartei Tdeater⸗ 


Eingang 161 W. Madiſen Str 

Bollea Gebiß S.00. — Sold Fraung 81.00. — PR 
dere Füllungen 50. — Zähne io ’ 
Sämerj. — Aie Arbeiten garantirt 


erfter * Zu 
&eld — 68 wird beuti — 
San —— J 


»>ied aub. 


Neuefte Methode für die Behandig: 
ne. fi 


ee 
u Goldfülung $1 und aufwärts. 
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zur ut 


en 483 — 


ahn ee gezogen. — — ohne Ratuen 
un ER zum halben Preis unter 


Keine Satlung.| DT. 


a 
169 ©. Glart Btr.,..... ’ 


Fr 
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deulichteit, Allgem — 


‚ Name vollauf und frage ih Sie nur: 


Pe 
Fr 


Unfeblbares Mittel. x 

\ Belle»ille. YA: Nov ’88. 
I bin 27 Jahre alt; jeit meinem 16. gr litt ich 
an Falljuht. Im Deutichland ließ ich mid) Dom einem 
ber beiten Aerzte biß zu meinem 21. Jahre behandeln, 
aber ohne Erfolg; dann fam ich nad Amerika, und 
aud) bier ließ id) fein Mittel unverjucht, um von dem 
ke Beiden befreit zu werden; ich war iiber» 
zeugt, daß alle Ausgaben und Berfuche vergeblich ma- 
zent, weil ich fein Mittel gefunken, welches au nur 
Kinderung mir verichaffte. Ich follte aber dody bald 
überzeugt werden, dag e8 doch nocd ein Mittel gebe, 
welches dieſe fürchierliche Krankheit kurirt. Im Äpril 
bieied Jahres begann ich „Paſtor König's Nerven- 
Etärker* zu nehmen und zwar mit fo guter Wirkung, 
daß ich nur noch einen Aniall hatte, und jet find bes 
zeits fünf Monate verflofien, ohne aud nur da3 ges 
Tingjte Unmwobljein zu jpüren. ch bın deshalb über» 
zeugt, rer König’8 Nerven-Stärker“ ein uns 
, ed i 

ver Erinnerung halten. 

Unton Mudenfturm. 


® ein werthoolle8 Buch für Nervenleidend 


Stei wird Jedem der e3 verlangt, zugejandr. 


Arme erhalten auch die Medizin umjonit, 


Diefe Medizin wurde feit dem Sahre 1876 von dem | 


Hodw. Paftor König, Fort Wanne, Ind. zubereitet 
and jegt unter feiner Anweilung von der 


KOENIG MEDICINE CO.,, 
938 Randolph St., CHICAGO, ILL. 
Bei Apothelern zu haben für 
81.00 die Flaihe, 6 Flaichen für $5.00; 
aroge 81.75, 6 für S9.00. 


xn Ghicage bei Henry Boelzl, wde Madte 
fou und zaSall: Str. 


ta 


ife, Rein und Gefund. 


‚Dusky Diemand‘ Cheerfeife 

Geſund, Angenehm, Reinigend. 

deilt Spröde Hünde, Wunden, Verbrennungen u. ſ. w 
Entferut und Heilt Schuppen. 


Der beſtgehaßte Vorkämper reeller Preiſe in 
Juwelier⸗- und Rauchwaaren-Zweige wird ſich in den 
zächſten 3 Jahren (LRäuge der Leaſe) nicht wegen Ueber— 

uß au Geld, wohl aber groß an Erfahrung, zum 

udel aller mißgünjtiaen Goncurreuten, aus dem G2=- 
Ichäfte zurückziehen und beginnt ir Anbetracht des 
großen Lagers mit dem jtujenweiien Ausperfauf. 
Erira niedrige Preije jomit in Zulunit auf der Tagez» 
oro ung. Daß ich Sie während diejer Zeit an der 
allbefaunmten Ecke ebenjo reeli bedienen werde wie jhon 
feit 20 Jahren, und mich au noch fir sach der Zeit 
berautiwortli halte, dafür birgt mein populärer 
„Dat je ein Ge 
ihäftsmann jo offen ehriih zu Ihnen geſprochen, wie 
ıd auch) heute e8 wieder thue !*— Revaratur wie inımer 
billig und zuverlärfig. Reinigen 75 Et3. Xriebjeder 
81.0. 1%ahr Garaurtie u. j. ıw. 


im Eduard Veinke, 


_ North Ave. und Eedgwid Str., nıd 459 N. Glark Str. 


Diamanten, Taschen- und Stand- Uhren. 


Neelie Waaren auf Kleine wödentlihe 
Abzahluigen. 


The Electricians Time Co. 
Kunt 11 18ja 157 Dearborn Str., Zimmer 512. 


Bett - Sedern. 


Chas. Emmerich & Co., 


175-181 SS. CANAL STR. 
Ede Zadion Str 
Beim Eintauf vom Federn außerhalb unfere® Haus 
fes bitten wir auf die Marfe C. E. & Co. zu cadten, 
kvelche die von und fommenden Sädchen tragen. 


Wenn Sie Geld fparen wollen, 


kaufen Sie Jhre 


Möbeln, Teppiche, Orfen 


und Hausſtattungs waaren. von 
A 
Deutſche Firma. 16a y3ts 
35 baar und 85 monatlid auf 350 wesih Möbeln. 


Kinderwagen: Fabrif. CHAS, 
2, WALKER & CO., 19» ©. 
ort; Ave. Dlütter, fauft Eure Kin- 

beriwagen in bdiejer billigften Fabrit Chi⸗ 

cagos. Wir verkaufen diefelbeu zu er- 

ftaunli billigen Preifen und eriparen 

den Käufern manden Thaler. Repara« 

mturen werden beforgt. Ueberbringer diefer Anzeige 
rhalten einen hübihen Spigenjdisur zu jedem ge: 
Yuften Wagen. WUbends offen. 2elebmomilaren 


SabeV’8 


Feigen-Caffer 


Das beſte und geſündeſte Frühſtück für 


Rinder, Blutarme und Nervenſchwache. 


Pramirt auf allen Weltaus ſtellungen. 


1. Pfund Pädchen 5 Cents. 


— bei allen Grocers. 
de ” miſabw 


THE WM. SCHMIDT BAKING CO, 


— 75-81 Clybourn Ave., 


EWG viert das 


F Me Wood und 


befte — u Kuden und 
eine euits. 

EI” Mon verlange fie beim Groce 16fb6mbifa2 

Gonnecticut Pies 


Case & Martin, 

(€. ©. Gaje, Nadjjolger) 

Walnut Str, Zelephon 7656, Ghicagn. 
Sunt 2 Iıno 


‚, CHAS. C.BILLETERS 
Ta Galifsruias, Rifjouris und 


vr Dhio » Weine, 
L 5 Cts. 


die Gallone 


‚ und aufwärts, frei in’d Hauß geliefert. 
D-18828 O. Bandolph Str., SOjndibofl, 
awiiben 5. Uipe. und Ba Salle Str. 


Brauereien. 


-  Teleph. 8257. 2349 South Park Ave. 


Meine Malz: Biere, 


ai R 
ce Präfiden 
tar und Schameiſter. 


©. Austin J. Doyle 
Br: am Ortseifen, 
— I. Bellamy, 


* —— WACKER & BIRK —— 

REWING & MALTING CO. 
171 9.Dehploines SI. DE — 
—— 186 —192 Str 


* 


ttel gegen Epilepfie ift und ftet3 in danke | 


: — niedrigſten Preis ein 


Die Bernihtung der Bülow’ihen Dreitaufend aus dreiunddreißig · 


Expedition. 


Es beſtätigt ſich den deutſchen Poſt⸗ 
nachrichten züfolge, daß die Erpedition 
des Lieutenants von Bülow im Moſchi— 
Gebiet nahe dem Kilimandſcharo-Ge— 
birge fait gänzlich aufgerieben worden 
it. Man wird fih erinnern, daß fürz« 
lid von engliiher Seite gemeldet wurde, 
Herr o, Bülow habe alle engliihen Mij: 
fionäre ausgewiejen, dod) berichtigte der 
„Reihsanzeiger“ dieie Nachricht dahin, 
daf er diefelben nur gewarnt habe, weil 
eine Erpedition gegen Moichi unters 
nommen werden follte. 3 tehlt aber 
an jeder Erflärung dafür, wiejo die 
ı Eingeborenen von Mojchi, deren fried- 
lihen Gharakter Lieutenant Ehlers und 
Dr. Peters wiederholt gerühmt haben, 
plöglih fo triegeriih gemiorden find, 
daß eine GStraf-Erpedition gegen dies 
jelben nothwendig geworden jein fol. 

Die Erpedition it auf Veranlaffung 
de3 Gouverneurs von Soden erfolgt, 


| der bekanntlich auch die Strafervedition | 
de3 Yieutenants von Zelesfi gegen die | 


aufftändiichen Wahehe angeordnet hatte 
— und zwar mit demielben traurigen 
Erfolge. "Bon dem geringen Aufgebot 
Zelestis enttam nur etwa ein halbes 
Dusend, alle Uebrigen, einichließlich 


Selestis und feiner Offiziere, fielen | 


unter den mörderiihen Maffen der 
Schwarzen. E3 jcheint, dab Gouver- 


neur von Soden der deutichen Regie= | 


rung in Ditafrifa Niederlagen über 
Niederlagen bereitet; ob mit oder ohne 


feine Schuld, kann noch nicht entichies | 


ben werden. . 
Die offizielle, d. h. alfo vom Gou: 


berneur dv. Coden felbjit überjandte | 


Nachricht aus Dar:e3-Salaam lautet : 


Unteroffizier Bartel, welcher jelbit ver- | 


| 
! 


ſchlechte 


Das iſt ein curioſes Nehenerempel, 
aber in weſtlichen Bergbaugegenden 
ift fein Ding unmöglid. Die meiſten 
Bergbauer » Geihichten ftroen von 
Revolvern, Mefjern, Wpisty, Spiel: 
farten und bdergleiden Teufelsdingen 
mehr, — die nadhfolgende aber enthält 
zur Abwechslung nur unfhildige Erd: 
nüffe und „Popcorn“ und hat einen 
ganz hausbadenen Geſchäftsanſtrich. 
obwohl fie nicht alltäglich ift: 

M.W. Smith, ein junger Burfce, 
mar eine Zeit lang auf der Erie-Bahn 
als Wafjerjunge beihäftigt und handelte 
nebenbei ein Bischen mit den GSädel- 
hen, welche die Zeitungsjungen den 
Bahnpafjagieren aufzuhängen pflegen. 
Seine Mutter fürdhtete, er könnte in 
Gejellihaft kommen, und 
wollte, daß er ein Handmerf lerne. Er 
that ihr den Gefallen und bildete fi) 


‚ eine Zeit lang als Former aus. Dann 


ging er weitwärt3 und heirathete außer- 
ordentlich früh. Ziemlich bald war er 
jogar vierfaher Bater. Mber jein 
Handwerk hatte keinen | o goldenen Bo- 
den, wie er ihn unter diejen Umjtänden 
gewünscht Hätte, und zudem ift für das 
amerifanifche Geihäftsgenie das Hand- 
werk ohnedies nur Nothbehelf oder De. 
coration. 

Eines Tages ging er in Pueblo, 
Gol., finnend die Straße dahin, als 


' fein ruhelojer Blid auf einen Mann 


' firte. 


fiel, der mit VBergrößerungsgläfern haus 
Halt! das wäre jo etwas, dachte 


: er; er wußte, daß alle Bergbauer Ber- 


größerungsgläfer brauden, um die 
Erze zu prüfen, und er malte fi) aus, 
wie er al3 fo ein Haujirer alle „Mining 
Gamp3“ Ffennen lernen, neue Spdeen 


'Ihöpfen, vielleicht felber einen Gold- 


mundet ift, und Lazarethgehilfe Wiejt | 


melden, daß am 10. Juni bei Moichi 
ein Gefecht mie Mandaras Sohn Meli 
ftattgefunden hat, wobei Herr von Bü- 
(oiv, Lieutenant Wolfram und zwan= 
zig Sudanejen gefallen find. Die Un 
teroffiziere Wußer und Wittitod halten 
mit 64 Mann die Kilimandicharoftation. 
Die von hier abgejandten 180 Man 
Beritärfung find heute in Tanga ange- 
fommen und von dort in’3 Innere Die 
tigirt worden. — 

Herr dv. Bülow hatte 160 fhmwarze 
Soldaten unter ji ; wenn don Dielen 
20 gefallen jind und 64 fi) noch in der 
Station Moihi befinden, jo müjlen 
etiva 76 Mann verjprengt Jein. Das 
find die Flüshtlinge, melde in Qaveta 
bezw. in Gondja angelommen jind. 
Wie viele der 64 Mann, die fich noch 
in Mojcht befinden, verwundet find, ijt 
in der Depeihe de3 Herrn vd. Soden 
nicht gejagt. Unteroffizier Wuser ift 
!iner der lleberlebenden von der Ze- 
lewskiſchen Kataſtrophe. Erfreulich iſt 
es, daß die Station Moſchi nicht er— 
obert iſt; hoffentlich gelingt es, ſie bis 
zur Ankunft der Verſtärkungen zu hal— 
ten. 


Ucber die Beweggründe, 
Reihscommiljar Dr. Karl Peters plög- 
ih Deutichofrifa verlafien nnd jich zur 
Srholung nah Kavitadt begeben hat, 
ind verläßlide Mittheilungen nicht 
nad Europa gelangt. Die Nahridt, 
er habe am Fieber gelitten und fi) er- 
holen wollen, ift durd ihn ſelbſt demen— 
tirt worden. Dr. Peters befindet fich 
jest Wieder in Deutichoitafrifa und 
zwar in Zanga. Während der Abmwe- 
lenheit des Dr. Beters von Deutfchoit- 
afrika ſind nun am Kilimandſcharo, alſo 
in dem bis vor geraumer Zeit von ihm 
berwalteten Diſtrict, Unruhen ausge— 
brochen, welche die Strafexpedition des 
Herrn v. Bülow und ſchließlich deſſen 
Niederlage zur Folge hatten. 


Wie Herr Eugen Wolf dem „Berl. 
Tageblatt“ aus Sanſibar ſchreibt, iſt 
Dr. Peters, welcher bekanntlich die 
Station am Kilimandſcharo ſelbſt ge— 
gründet hat, ſelbſt Knall und Fall und, 
wie man ſagt, ohne daß ſelbſt der Gou— 
verneur es wußte, nach Kapſtadt abge— 
ceiſt; ſein bisheriger Secretär, Baron 
bon Pechmann, hat den Peters'ſchen 
Dienſt quittirt und iſt nach Europa zu— 
rückgekehrt. Es ſcheint, daß Dr. Pe— 
ters am Kilimandſcharo ſehr viel Miß— 
fallen erregt hat; er ſoll ſo wenig human 
aufgetreten ſein, daß auch die Miſſio— 
nare ihre Entrüftung äußerten und an 
ihre PVorgeiegten darüber berichteten. 
63 fol von Anfang an einen fehr 
Ihlehten Eindrud hervorgerufen haben, 
daß Dr. Peters direct neben dem Flag» 
genjtod, an welchem die Reichskriegs— 
— wehte einen — Galgen aufbauen 
ieß. 

Der in der Depeſche genannte Sohn 
Madaras, Meli, ein noch ſehr junger 
Mann, iſt ſeinem Vater, nach deſſen im 
vergangenen Jahre erfolgten Tode, in 
der Herrſchaft gefolgt und wurde ſei— 
tens der kaiſerlichen Verwaltung aner— 
kannt. Der in dem Gefecht gefallene 
Compagnieführer der Schutztruppe, 
Frhr. Albrecht v. Bülow, geboren am 
24. Juni 1864 in Smyrna, weilt ſchon 
ſeit 1885 in Oſtafrika und trat bei der 
Bildung der Schutztruppe durch Major 
v. Wißmann in dieſelbe ein; früher ge— 
hörte er als Sekondelieutenant dem 
Königin Auguſta Garde-Grenadier— 
regiment an. Lieutenant Wilhbelm 
Wolfram, geboren am 29. Juni 1866, 
trat als Setondelieutenant im 1. fgl. 
bayerijhen Fuß-Artillerieregiment im 
Hrühjahr 1890 in die Ehustruppe ein. 

Die Moihileute galten bisher al3 die 
zuverläfiigiten Freunde der Deutichen. 
Ahr Sultan Mandara fandte vor eini- 
gen Hahren eine Abordnung unter 
Führung des Lieutenants Ehlers mit 
Gefchenfen an den Kaijer. Die Leute 
murden jofort bei Hofe empfangen und 
braten aud reiche Geichente des Kai- 
ferd an ihren Sultan in die Heimath 
zurüd. Allerdings wurde, mern mir 
nicht irren, don dem Afrifareijenden 
Karl Reichard in der Preije darauf hin- 
| gewiejen, daß der Empfang, den die 
| Mofchileute in Berlim gefunden, eher 
von nachtheiliger, al3 ven günfiiger 
Wirkung auf diejelbe jein’würde. &ie 


würden dadurd) anmaßend und under 


Ihämt. 


‚ für den 
Kit guted 
Dies it von Unfaug au 
e acweien. 


Die „Abendpokt‘' bemüht fi 


au liefern. 


weshalb | Erdnüſſen an; für 5 Cents derjelben 


| traf er dort ein. 





Humpen finden fönne u. f. w. ber 
fein Gapitälchen war dafür etivag Klein, 
und feiner der Jumeliere in der Stadt 


mwollte ihm jo viele Vergrößerungs— 


gläjer, wie er nehmen tonnte, zu ans 


ı nehmbareen Engros-PBreijfen ablajien. 


Nur Einer wollte ihm einen jehr Heinen 


ı Abzug don den gewöhnlichen Preijen 


geitatten. So ungünftig auch) die Sadıe 
tand, war Smith, dem fih nun ein 
mal die Bergmerfa-dee jchon zu einem 
Glauben ausgebildet hatte, im Begriff, 
auf da3 Unerbieten einzugehen und 
Alles dafür auszugeben. Che er aber 
diefen Schritt that, fühlte er e8 ans 
gemeijen, erit einmal nad dem Berg- 
bauer-Lager in Crippie Ereef zu gehen 
und zu jehen, wa3 er dort etwa für 
Ausfichten hätte. 

Mit einem Capital von genau 833 


herum und jah fig Alles an. 


ftimmtes Verlangen nah einem Nad): 


Imbiß, wie es nicht ſelten Leute an- 


kommt, die, an Arbeit gewöhnt, durch 
Verknüpfung der Umſtände müßig ſind. 
Sein Wunſch nahm endlich die ganz 
beſtimmte Richtung nach friſchgeröſteten 


hätten ihm gerade die Lücke geſtopft. 
Er blickte weit und breit nach dem Ge— 
genſtand ſeines Trachtens, — aber nir— 
gends eine Spur von einer ſolchen 
Induſtrie. Nicht einmal ein verlorener 
Italiener oder Grieche war bis hierher 
gedrungen. 
aus und machte einen Freudenſprung, 
„jetzt weiß ich, wofür ich da bin.“ 
Geſagt, gethan. Er fand einen 
Spezereihändler, der einen alten Erd— 
nuß-Röſter herumliegen hatte und ſehr 


froh war, daß er ihn für eine Lappalie 


los wurde. Erdnüſſe trieb er auch bald 
auf, und nun warf er ſich mit Begeiſte— 
rung in's Geſchäft. Und er hatte es 
gut getroffen. Von einem Lager zum 
andern ging er, und es gab bald We— 
nige, die ſo ſehr in Anſpruch genommen 
waren, wie er. Zu den Erdnüſſen kam 
bald auch geröſtetes und geſalzenes Pop— 
korn und friſches Obſt. Sein Redeta— 
lent, das er zuerſt auf der Eiſenbahn 
erprobt hatte, kam ihm ſehr zuſtatten. 
Schnell genug war er ein unentbehr— 
licher Factor im Bergbauleben. Raſch 
eignete er ſich auch eine Menge Berg— 
bauerkenntniſſe an, mittels deren er 
mit einiger Sicherheit Bergwerksactien 
auf Speculation kaufen konnte, — und 
binnen 60 Tagen hat er das obige 
Exempel gelöſt: 83000 aus 33 zu ma— 
chen. Wer weiß, was noch aus ihm 
wird? Er hat in unſerer „überfüllten“ 
Zeit noch ein leeres Plätzchen entdeckt. 


— — — 


Wenn unpäßlich, gebr ucht Beecham's Pillen. 


Jerry Simpſon's Gegner 
in der Congreß-Campagne in Kanſas 
nennt Jerry „einen ſockenloſen Gruben— 
ſtecher“, dieſer aber ſagt, wenn er von 
ſeinem Gegner ſpricht: „Mein Nach— 
bar, ein Ehrenmann, ein Mann von 
Bildung und außerordentlich gutem 
Gemüth.“ Jerrhy ſteht ſich am beſten 
dabei. 

Den hundertjährigen Ge— 
denktag ſeines Beſtehens als „Town“ 
hat Quincy, Maſſ., dieſer Tage ge— 
feiert. Die Feſtrede hielt Chas. Francis 
Adams. 


Lusen wie 


echt oder 
Älnrerht? 


Eine Schuhwichfe muß den Glanz eines 
getragenen Schuhes wieder heritellen und 
zugleich die Weicgheit des Leders erhalten. 

Meine Damen, tft die von Ihnen ges 
brauchte Wichje Beides? Berfuchen Sig,es. 

Eiehen Sie einen Defjertlöffelvol Ihrer 
Wichfe in eine Untertgfje oder Butterteller, 
ftellen Sie fie ein paar Tage beifeite und 
fie wird fo hart und fpröde werden mie 

eftoßene® Glas. Kann eine folde 
ichje gut für das Leder jein ? 


WolffsAGMEB!acking 


wird biefe Probe beftehen und als ein 
dünnes, Öliged Häutchen trodnen, das fo 
bienfam wie Leber ift. 


25 Dollars werth neue Möbel für 
25 Genis. Wie? Dur Anftreigen von 
Duedratfuß alter Möbel mit 


Da3 Erite war, dap | 
er jeinem Magen eine Mahlzeit für 35 | 
Gent3 zuführte; dann jchlenderte er | 
Es dans ; 
erte nicht lange, jo fühlte er ein unbes | 


„Hurrah!” rief er plöglieg | 


FRED. J. MAGERSTADT 
Das größte deutſche Möbelgeſchäft 


2595—257—239 5..Balited Str. 


Nord Haljied Straßenbahnmwagen fahren an unferer Thüre vorbei. 


Gür 
| Berar oder! 
anf 
leichte 
Abzaͤhlung, 
ohne 
Zinſen. 


yür 
Baar oder 
auf 
leichte 
Abzahlung, 
ohne 


Ab! 


" 


Zinſen. 


Während die baulichen Veränderungen im Gange ſind, werden die Waaren während der 


nächſſten 30 Tage zu Schleuderpreiſen verkauft. 


waaren. 


„Eaſtoria eignet ſich far Kinder fo gut; baf 15 | 


es enpfchle ald vorzüglier wie alle mir Bekannten 
Bescpte? 9. 8. Order, M.D,, 
111 ©. O;jod St, Broofiyn. N. 8. 


Wirfjühren ale Arten Hausausjtittungs- 
Yjul,in,fami 


und 


[ Säftoria heilt Rot, Gtußlgangsftagen, 


Auflopen, Diarchde und fauren Diagen, ' 
Vet Würmer tobt, giebt Sälaf, Hilftzum Verdaun, 
hu’ jeden Sähaben kanıft du ihm vertrauen, 


Tue CENTAUR COMPANY, 77 Murray Street, N. Y, 








Kaufet an der Duelle! Bon Chicago nad) New 


Warum von Zwifchenhändlern Faufen, wenn 
man das altbewährte 


BAUER 


PIANO 


direft von den Fabrifanten beziehen Fanır? 
Wir bieten Näufern die größte Auswahl, Yiberole 
Bedingungen und niedriafte Preife bei beiter Qualie 
tät. Parlor » Orgel zu allen Preiieg, Gebrauchte 
Inſtrumenute in Tauſch genommen und billigſt zu dere 
kaufen. 
ſpäteren Kaufs. 


Julius Bauer & Co., 
226— 225 Wabafl; Ave., nahe JZadifon St. 
Tabrif: 87 bi 97 D©. Judiana Str. 


IN 
I 


mijabio 


Norddeutscher Lloy 


Regelmäßige Poft-Dampfiifffahrt von 


Baltimore nahdöremen. 


Sbfahrtätage von Baltimozxe find wie jolgt: 
Dldenburg, Mpril, 20. Susi, 1 Zul, 13. 
27. 8 20. 


Dresden, > u . ° 
Karlörufe, Mai 4 5 F 2 
Stuttgart, —— 4 2. Bug 
DBeimar, . a DR » 

2. Yult, 6, e 


Gera, « 

I. Gaijüte, 860 bis $90. 
Zwiidended, $22.50. 

Buxdreife:Billete zu ermäßigten Preifen. 


Die obigen Stahidampfer find fämmtlid neu, von 
borzüglider Bauart, und ru allen Theileu bequem 
eingerichtet. 

Yänge. 415—435 Fu. Breite 48 Fuß 

Gicctrifge Beleugtung in allen Räumen. 


Weitere Auskunft ertheilen die General-Agenten, 
u. Shumahlt & Co., 
5 S’Gay Stä, Baltimore, Md. 
oder deren Dertreter irn Inlande. \ 


27. 

3 
10. 
17. 


| 3. W. Eschenburg, 78 5th Ave., Chicago, Ill. 





gtorddeuffcher Lloyd. 


Schnelldanpfer-Linie 


Spree, 
Havel, 
Lahn, 


und 


Kider, 
Ems, 


Aller, 


Saale, 





eWTOrK 


Kaiser Wilhelm LI, 


Aurze eifezeit. Billige Dreife. 
Sute Detöftigung 
OELRICHS & CO., 
No. 2 Bowling Green in New York 
2. CLAUSSENIUS & CO. 


General». Aaentur für den Weiten 
80 Filth Sivc. Ghicano. 


Trave, 





——— 
IE 


U HUNSBERG 


NE (UT ILLBEE 


—8 


Nechtsanwãlte. 


Wilhelm VYocke, 


Rechtsanwalt, 
Opernhaus⸗Blod, Ede Waibington n. Glarf, 


, Simmer 522. 
Einziefungen von Erbfhaften prompt 
Seforgt. ju27,11,14 
Patent: Anwälte. 
WM. R. LOTZ. HARRY C. KENNEDY. 
Gtablirt in Chicago feit 1865. Patent-Advofat. 
LOTZ & KENNEDY, 


Unmälte für ameritanijche und ausländijche Patente, 
Zimmer 65 u. TO Metropolitan Blod, 


Nortweitsede Randolph & La Salle-Straße, Chicago. 
Tmaifadidosınd 


Adolph £. Benner, 
Deuticher Advofat, 


Bimmer 508, Ghamber of Commerce Building, 
140 Washington Str. 
Xelepybon 5238. 240cjadibolj 
JULIUS ANDREE, 


Deutſcher Advokat, 


501-504 UNITY BLDG., 
57T Zearbora Eir, lapimt5 


JULIUS GoLDZIER, Joux L. RopeErs. 


Coldzier & Rodgers, 


immer 30 aan öhie 
et ltan 
RAD -üce Raubeiok und ta Sale @ir 
F ———— 


A 
ia⸗ I: t NG 


Lialio 


Piauos zu vermiethen. mit dem Privileguum 


Uxionfir. 


York umd zurüd. 


Beriammliung der 


ı Young Peoples Soc’y of Christ’n Endearor 


$16.* 


über bie 


Tan or 
en 7 3 

—2353 — 

* ur 

KR; Bu 
RR N 
a8 * 


via irgend einer der folgenden Routen: 


1. Hin, über Chautauqua Lake, zurück über 
Niagara Falls und Chautauqua Lake. 


323. Obige Route umgekehrt. 
8. Hin, Chautauqua Lake, Niagara Falls, 


zurück, Chautauqua Lake. 
8. Obige Route umgekehrt. 


Schul-Lehrer 


Befuchen Sie diefe Derjammlung der National Edircge 
tional Afjociation in 


SARATOC-A ? 


Benutzen Sie das obige außerordentlich günſtige 
Arrangement. Sie ſparen dadurch bedeutend. Wegen 


Einzelheiten ſchreibt an 
D. J. Roberts, F. W. Buslirk, 
U. G. P. A., Chicago. 


©. P. U., New York. 





Scäuenzüge mit Pullman Beftibuled Dramwing 
Room Shlafiwagen, Dining Card und Goaded neue 
efter Gonftructon, zwiihen Ehicago und Mil: 
waufce und St. Yaulund Minneapolis. 

Ehnelizüge mit Pullman Veſtibuled Drawing 
Room Schtaiwagen, During Gar und Coages neueſter 
Conſtruction, zwiſchen Chicago und Milwautee 
und Afhlaud und Duluth. 

Durchfahreude Pullman Veſtibuled Draw⸗ 
ing oom und Touriſten Schlafwagen viag der 
RNoörthern Baciſie Siſenbahn zwiſchen Chicago 
und Vortland, Ore, und Taeoma, Waſh. 

Bequeme Züge von und nad) öfttichen, weſtlichen. 
Nord» und Gentral-Wısconfin Plägen, uinübertreff 
I:cher Dieuft von uud nah WBaufelha, yond du 
Lac, Cihrloih, Ncenah, Menaiha, Chippeiva 
Falls, Eau Glaire, Ontlcy, Wiß., und Frons 
wood und Beſſemer, Mich. 

Wegen Tickets. Wläbe im Schlafwagen, Fahrpläne 
und anderer Einzelheiten fragt nad bei Agenten der 
Babır oder bei Ziefet-Agenten irgendwo in den er. 
Staaten oder Sanada." 
©. NR, Ainstie, Gen. Manager, Chicago, YA. 

3.0. Hannaford, General Vetriebßleiter, Et. 

Paul, Ditum. 
9.€.Barlow, Vetrieböleiter, Chicago. A. 
$a3. € Bond, General Paflagier und Zidet 
Agent, Chicago, ZU. 141undldec 


TO 


St. Paul» 
Minneapolis. 


2 Trains Daily, 


Chicago & Alton—Grand Union Passenger Depot. 
Canal Street, between Madison and Adams Sta, 
nn Nike Ste, 


* Daily. + Dailyexcept Sunday. 


Pacific Vestibuled Ex: 
Kansas City & Denver 
Kausas City, Colo: 

St. Louis Limited .. 
St. Louis “Palace Exp : 
Springfield & St. Louis Day ress 
Springfield & St. Lonis Night press..." 
Juliet & Dwight Accommı on 


ress t} 1.00 PM| 1.15 
estibuled Limited*| 6.00 PM A 
& Utah — 2 PM 
.00 PM 
00 
#0 


PM 
6 FM 
Salbe Raten 


Ernte -Ereurionen 


Vorkehrungen find für eine Anzahl Heröft-Erite 
‚Exturfionen getroffen, um Käufern eine Gelegenheit zu 
geben, die grokan Aderbauftaaten Arkenjad, Kanfas, 
Zeraß und Südweit-Wiifjourt zu beugen. Zidets find 
au Haben an allen nördlichen Punkten, verfauft am IQ 
Augquft, 27. September und 25. October, und befigen 
20 Tage Gültigteit. Wegen weiterer Auskunft, jorie 
Rarten, Zahrplänen, ujw,, wende mau fi) an 14 


JOHN E. ENNIS, D. P. A., Mo. Pac. Ry., 
1208 199 ©. GSlarf Str, Gbicase, SE. 


Albany und Hudjon Niver Danıpfer, | 


l 


i 
| 
{ 
I 


I 
| 
| 








SL Tel. Main 572, 


aterling Furniture Co., 


90 & 92 W. Madison Str., 


Nahe Jefferson Str. 


Chicanos größtes Bargain-Inus, 


auf⸗ 
wãrts. 


Pedtoom Sels.. 8 
Parlor Sels ... $20 
Lounges ..... 84 
Jolding Bellen. S20..; 
Schankelflühe S2-50 Si; 


aufs 
wärts. 

auf⸗ 
wärts. 


auf⸗ 
mwärts, 

auf: 
wärt3. 


feine Stühle... 2e 
Bel ......88 
Brüſſel Teppich, 50 


Neueſte Muſter 


Jugtin .... 250 
Kugs, Yale... 7DE 


Deuiter 


auf: 
wärts, 

auf: 
mwärtg, 

auf: 
mwäıt3, 


und Tanjende anderer Bargains. 
Kochöſen 83 aufwärts. Parfor:Befen zu alen Preifen. 


Alle Haushaltungs-Gegenftände für Baar 
: oder auf Abzahlung. ? 
85 baar und 85 monaflid Faujen für $50 Möbel, 
Teppiche zc. zu Baarpreijen. 


SO & 92 W. 


Madison Str. 


STERLING FURNITURE CO,„, 


Nahe Jefferson Str. 


Offen Abends bis 9 Uhr und Sonutag Bormittags. 


Billig! Billig! Bilie! 
Passagen 


von md nach 


Burope . 


in Eajüte und Zwiſchendeck. 


Mer Geld fparen will, fvrene vor bei der alten 
bewährten Firuıa 


6.3. Richard & Cop. 


General Passage-Agenten, —X 
62 Clark 5tr. (Sherman Haus). 
EI Sonutags offen von 10 bı3 12 Uhr. 





UNION TICKET OFFICE. 


Bon Chicago nad Hamburg oder Bremen, | Houshoid Loan Association. 


nur 832. 
Netour:Billetten, 831.50. 


Leute joliten dieje Gelegenheit nicht derfäumen, die | 
Staaten das größte Kapital befigen, jo können wir 
| Gud niedrigere 


nch Verwandte fommen lafjen wollen von Deutichland 
nad Amerika, zu dem jehr billigen Preis für 821. 


GUS. HUMBOLD & CO. 


171 €. Sarrifon Str., 
gegenüber dem neuen Grand Gentral-Bahnnhot 


Eonutag3 offen bid 12 Uhr Mittags. 
2aplididoſa 


Northern Michigan Transportation Go. 

„Die große Yale Michigan Route“. Abfahrten 
von Chicago jeden Montag 8 Uhr Abends. Mittwoch 
10 Uhr Morgens und Samſtag 7 Uhr Abends nach 
Milwautee, Traverſe City, Charlevoix. Petoskey. Har⸗ 
bor Springs. Mackinaw, Sault Ste. Marie, Delroit, 
Cleveland und allen zwiſchenliegenden Punkten und 
Nahere Auskunft im 


nördlichen Erholungs-Plähtzen. 
B. 8. BRurte, 


ZouriftensFührer, zu haben bei 
Gen’ Pailanaer Agent. 
dtlihen Ende ter Midigan Str., Nordfeite), Chicago, 


Zäglihe Lafe-Greurfionen, 


Na St. Jojeph und Benton Harbor, Verbindung 
heritelleud mit der Bandalia Linte nah Eouth Bend, 
Xogansport, Terre Dante. Indianapolis und alleı dae 
sorschen liegenden Plägen; ebenio mit der E.& W. M. 
Bahn nah Grand Raptids, Detroit und allen Rejortd 
im nördbliden Wlihigan. Die eleganten P- fagıer 
SJampfer „Eoo Eity* und „Offifrage* fahren ab von 
Khicage räglid ausgenommen Samftags und Soun— 
toys um 10 Uhr Vorim. md 11 Uhr Abend3. Verlafien 
Chicago Samſtags 30 Uhr B.M, 2 Uhr Nad- mid 
13 Uhr Abends. Verlaſſen Chicago Sountags 10:15 
N. Dt., 2 Uhr Nad. und 11 Uhr Abends. TFabıpreis 
für die Stundreife (8 Stunden auf den Ste) $1.50. 

Difice u:ıd Dods 10 juni 4mo 
Nufh Strafen Brüde (Nordieite). 





Zäglige Late Grenrfionen. 


Nach St. Joſeph und Benton Harber, Mic., mit | 


dei neuen Dampfernt „Cita oj Chicago“ und „Ehucora“, 
den größten, figneitften und jhöntten Dampficiffen 
auf dem Michigan See. 

Abfahrt 54 Uhr Morgens, Ankunft 846 Uhr 
Abends, $1 für die Rundfahrt, Abfahrt Sonntags 10 
Uhr Morgens, Ankunft 10 Uhr Abeiıds, $1.50 für dıe 
Nundiahrt. Abjahrt Samitags um 2 1Ihr Nacdm., 
Nundfahrtsiarte $1,00, gültig zur Rüdjagıt biz zum 
Montag. an. jeden Abend un 1135 Uhr. va» 
bamı & Morton Frans. Go. Dod, Zub von Wabaid 
Ave., oder State Str. » Vrüde. Tjuniso 


Finanzielles. 


E. G. Pauling, 
149 £a Halle Str., Zimmer 15 & 17. 
Geld zu verleihen auf Grund: 
eigenthum. Erſte Hypotheken 

zu verkaufen. 


Wer Geld gebraucht, 


komme zu mir. IM verleihe von 15 Dollars au. 
billig und jynell auf Möbeln, Piano? und Mafdinen, 
ohne fie zu entfernen. Auch auf Lagerfcheine, Pelz 
wer!, Ehmudjahen Biamanten oder irgend eu 


auich Pfand. ©. M. Heise, 
Room 61—62, 162 Waihington Sie, 
Rehmen Sie den Glevator. 26 zbw 


Der Cook County Bau- und Leih-Verein 


verborgt Geld auf Grundeigentum zu 5 und 6 Proz. 
Zinſen. Offis 160 €. North Wve., nahe Hals 
fted Str., Chicago. - Täglih offen von 8 Uhr Mor» 
gens bis 7 Uhr Abeuds. didoja 


davrli 


Darichen auf perfönt. Eigenthum. 


Gererand:; Ihr Geldy 


Mir verleihen Geld zu irgend einem Betrage don 
825 bis 810,000 zu den möglıchit niedrıgen Raten und 
tu fürzeiter Zeit. Wenn Jyr Geld zu leiheu wünicht 
auf Döbeln, Piaros, Pferde, Wagen, Rutjchen, La- 
gerhausiceine oder perlönliche® Gigentbum irgend 
welcjer Art, jo verfäumt nicht, wach unjeren Raten zu 
fragen, bevor Jhr eiite Anleihe macht. 

Wir verleihen Gelb, ohne daß e8 in die Deifentlichfeit 
kommt und beitreben uns. unjere Runden fo zu bedies 
nen, daß fie wieder zu und lommen, wenu fie eine ane 
bere Anlcıhe zu machen wünjcen. Anleiben fönnen 
auf beliebige Zeit ausgedehnt undZahlungen entweder 
Doll oder theilweiie zu irgend einer Zeit gemadt \wer- 
den nach dem Belieben derfeihenden und jede gemachte 

blungwermindert die Koften der Auleihe im Ber- 

tniß zum Betrage der Zahlung. && werden feine 
Gebühren imBoraus nbgezogen, jondern Ihr bekommt 
en vollen Betrag deB Darlehens. 

Im Falle dur einen Neftbetrag auf Möbeln, Pianod 
ober anderes perjduliches Eigentum irgend weder 
Art julden jeutet, werdeu wir denjelben abbezahlen 
und Eud) jo lange Frift geben. als ihr wünjdt. 

Wir-Iaifen das Eigenthum in Eurem Befig, fo ba 
a EHE 

gen e x zu jeder Zei 
— maden —8 die Koften der An» 
leibe vermindern föunt. 

Wenn Jhr Geld gebrauchen folltet, jo wird es zu 
Euren Bortheil zuerit bei uns borzujpreden, 
bevor Jhr eitte mu 

Shicago Mortgage Laun Go. 
86 3a Galle Gtr., erfter Zlur über ber Giraße 





Office und Aıirlegeplag am | : 2 
L a hicago, | fen Itet3 an Hand. 


zZiulljmo | 


| bigung ausgejtellt. 


Finagugzielles. 


GELD 


!Dart, wer bei mir Balageiheine, Gajüte oden 

wiihendel, nad oder von Deutihland kauft. 
JG befürdere Paffagiere nad) und von Samburg, 
Bremen, Antwerpen, Doiterdam, Wrfterdam, 

adre, Paris, Stettin zc. dia New P)orf oder 
Baltimore. Paffagiere nag Curupa Lwiere mil 
Gepäd rer an Bord ded Dampferd. Wer Freunde 
over Berwandte von Europa fommen Iaffen will 
tan ed nur in feinem ntereiie finden, bei mir freie 
tarten zu löien. Wutunit Der Paflagiere in 
Chicago ftetö rechtzeitig gemeldet. Näheres in des 

GSeneral-Agentur von 


ANTON BOENERT 


2 2a Salle Str. 


“ Bolmanisd: und Erbfhaitsfaden tn 
Europa, Golieftionen, Boftautszahlungen ıc, 
proumdt bejorgt. Bountagd offen bid 12 Uhr, 


55 Deardorn Str., Zimmer I04 
Geld auf Möbel, „-— 


Reine Wegnahme, keine Deffentlichkeit oder Berzdgen 
rung. Da ir muter alleır Gefellfchaften in deu Ber. 


aten und längere Seit gewähren. als 
irgend Jemand in der Stadt. Unſere Geſellſchaft i 
organiftrt und macht Beihäfte nad dem Baugeie 
Kaft3- Plane Dartehen gegen Teihte wöchentliche 
oder monatliche WAREN, nad Bequenwliäteit. 
Spredt und, bevor ZHr eiste Anleihe mad. Bringb 
Eure Möbel»-Receivts nit Eud. 

EI” €8 wird deutih gefproden. 

Household Loan Association, 

5 Tearborn Etr., Zimmer 304 — Gegründet 1854 


J. H. KRZEMER, 


93 5. Ave., Staats-3tg.-Hebände, 
Geld zu verleihen auf Chicago Grunds 

eigenthum unter günftigen Bedingungen. 
SDnpotheten mit 6 und 7 Procent Zins 


Bolimahten mit confularifcher Beglaus 
Erbſchaften collektirt ꝛc. 
Paſſage⸗Scheine von und nach Europa 


fehr billig. l0oflj,momifa 
r37” Sonntag offen von 10—12 Uhr Vormittagk. 


Garden City Mutual 


Sarings, Loan & Building Ass’, 


Saupi-Dffice DZ Filth Uve., im Gtaatszeitungke 
gebäude. 


5 Serie: bereitö ausbezahlt. 
Die vierte Serie ift in Monat Juni voll aufbegahlt, 
14 Brozens am eingezahlten Gelde verdient, 
Grämien bet Anleihen nit abgezogen. 
Antheile für die 39. Serie 
können in der SecretärdDifice in den Geihäftsftune 
den, nud am Sonutag von 10 biß 12 Uhr Vormittagh 


ezeihnet werden. 
- Bomy, Bräfident, 


2Imzdm,monıfe 3: 8, SSraemer, Sehr 


Atlas National Bank of Chicago 


Süd- Well Eike 
Sa Halle & Wafhingten Str. 

CAPITAL- - =- - = . 8700,000 
RESERVEFOND - =. -,.180,000 

Kauft und verfauft 
ansländifhe Wechlel, jiellt Gredit« 
bricfe, in allen Tiheilen der Welt be> 
nugbar, aus; beforgt Gabel-YUuszahe 
luungen. Smaiddfalj 


Sichere Geldanlagen. 


Erjte Hypotheken zum Verkauf an Hand. . 
Gelder zu verleihen auf Ghicngo Grunbeigenthuu, 


Bolmadten ii tehung bog 


Erdbighaften. 


Baffage:-Scheine "Sur 


Billige Preife, gute Bedienung garantirt burd) 


Wasmansdorff & Heinemann, 


145-146 &. Randolph Str. 
Sonntags offen non 10—12 Ube. 2lapljddfe 


Geld zu verleihen 


in größeren und Heineren Summen auf. irgenb welde 

ute Eicherheit, wie Bagerhausfgeine, eriter Glaffe Ger 
Mnäftäpapiere und beiweglideß Gigenthum, Grund» 
eigenthum, Hypotheken, Bauvereind-Attien, Pferde 
Tagen, Pianos, Möbel xc. Ich verleide wur mein 
einenes Geld. Betrag und Peringungen nad Belieben 
zahlbar ratenweife, auf monatliche Mdzahlung went 
gewünfcpt und Zinfen beıngemäß verringert: Wie Ge 
fihäfte unter Derihiwiegendeit abgemidelr. Bitte befut 
Gen Sie mid) oder jhreiben Sie wegen näherer Aus⸗ 
kunft oder werden Jemand zu Ihnen fdiden. 3 
94 SaGalleGtr, Zimmer 35, Kelcpdon 1275. 


Geld zu verleihen 


anf Möbel Pianoß, Pferde und Wagen, nes 


meine 
— Prompte Bedienung. 
CHATTEL LOAN C0., LARE VIEW. 
Zimmer 1,503 Lincoln uve., Gonts sale. 
Abends offen Bis 9 Ahr. u 


Schjußverein der Sausbeflger 


gegen fchlecht zahlende Miether, 

371 Zereadee Str. 

Branch Beber, 5 SRlimansee 
Ba BER AR lanem 





